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Diplomatische Spannung in Europa
Die polnischen Gespräche nach der Beisetzung werden in Paris fortgesetzt - Die Fragen des

Donauraumes im Vordergrund — Aklioiläl Starhembergs und Liiwinows.

? . Paris , 31. Jan . (Drahtmeldnng unseres Vertreters .)
Der Quai d 'Orsay will die Anwesenheit der zahlreichen
Staatsmänner , die von London kommend durch Paris in
diesen Tagen durchfahren , nicht ungenützt lassen . In den
nächsten Tagen dürften sich wichtige politische Ge -
spräche in Paris abwickeln . Gestern abend sind König
Karol , Titulescu und der türkische Ministerpräsident
hier eingetroffen . Es ist das erste Mal , daß König Karol seit
seiner Rückkehr nach Rumänien sich in Paris wieder aufhält .
Obwohl der Besuch keinen offiziellen Charakter trägt , wird
der Anwesenheit des rumänischen Königs , der sich mehrere
Tage lang in Paris aufhalten wird , große Bedeutung von
der französischen Presse beigemessen . Am Montag treffen der
Bulgarenkönig sowie der österreichische Vizekanzler
Starhemberg ein .

Die französische Presse glaubt mitteile « zu könne« , daß
iu den Pariser Besprechung?» die Wiederaufnahme nud bal¬
dige Erledigung des alte « Doaaapakt - Projektes
Hanptgegenstand sein soll. Dieser Donanpakt soll in Form
eines Abkommens zwischen allen Donaustaaten aber auch der
Staaten der Balkanentente eine Garantie der österreichischen
Un Bangigkeit und eine Sicherung der politischen Stabili -
tät im Donanbecken bringen . Das „Oeuvre ", dessen nahe Be -
Ziehungen zu Paul -Boncour bekannt sind , behauptet , daß
Titulescu die englische Regierung davon überzeugt hätte , daß
auch Sowjetrußland an einem solchen Donauabkommen als
Garant beteiligt werden müsse, nach den engen Verpflich -
tungen , die zwischen Sowjetrußland und der Tschechoslowakei
infolge des tschechisch-russischen Abkommens bestünden . Das
„Oeuvre " erklärt , daß Titulescu seinen Pariser Aufenthalt
dazu benutzen wird , die Einzelheiten dieser Ausdehnung des
Donaupaktes auf Rußland mit den französischen Staatsmän -
nern zu besprechen . Außerdem falle der Besuch des russischen
Außenministers und des rumänischen Königs zweifellos zu -
sammen mit der Fertig st ellnng des rumänisch -
französischen Zahlungsabkommens , dem in sran -
zösischen Kreisen große Bedeutung für die Entwicklung des
rumänisch - französischen Verhältnisses beigemessen wird .

Der regieruugsossiziöse „Petit Parisie « " bestätigt die
Nachricht, daß Fürst Starhemberg hiugegeu i« seine» Be -
sprechnnge« am Quai d 'Orsay die Frage der Habsburger
Restauratiou aufweise » wird.

Der « Petit Parisien " erklärt , daß diese Frage einen der
wichtigsten Verhandlungsgegenständen bei dem Besuch
Sch uschniggs in Prag gebildet hätte . Das Blatt fügt
hinzu , daß die Pariser Verhandlungen mit Starhemberg da -
durch an Bedeutung gewinnen werden , daß Exkaiserin
Zita , die gegenwärtig in Thann weilt , in diesen Tagen eben -
falls nach Paris kommen soll. Ebenso wird das Eintreffen
des österreichischen Monarchistenführers Baron W i e ß n e r
erwartet . Der „Petit Parisien " schreibt, die Kleine
Entente sei entschlossen, einer Restauration der Habs -
burger energischen Widerstand entgegenzusetzen .

Andererseits bleiben aber auch die österreichische » Kreise
entschlossen, in einer oder der anderen Form diese Restaura -
tiou ihrer Monarchie wiederherzustellen . Ma « ist i« Wie «
entschlossen, diese Bemühungen nicht aufzugebe» , i» der Hofs-

» u«g, den Widerstand der Nachfolgestaaten der ehemaligen
österreichisch -» »garische » Monarchie früher oder später breche »
z« kö» » e» .

Das Blatt fügt hinzu , daß der neue französische Außen -
minister F l a n d i n gleich zu Beginn seiner Amtstätigkeit
äußerst delikate Fragen zu behandeln haben werde .

Der „Matin " bringt aus Genf eine Meldung , die großes
Aufsehen in Paris gemacht hat . Der Genfer Korrefpon -
dent des „Matin " berichtet , daß der Vertreter des slowakischen
Generalrates , Dr . D o o r c h a t gestern eine Denkschrift
dem Generalsekretär des Völkerbundes , Avenol , überreicht
hat , aus der hervorgehe ,

daß die geheime» tschechoslowakische » - ! « ? -
fische « Abmachuugeu über ei»e Zusammenarbeit der
beide« Luftflotte « große Fortschritte gemacht habe.

In der Denkschrift wird erklärt , daß auf Grund eines Ab-
kommens vom 6. Juni 1935 gegenwärtig sieben unter¬
irdische Flugplätze in der Slowakei gebaut werden .
Die Organisierung dieser Lusbasen liege in den Händen rus -
sischer Experten und Offiziere . Eine große Anzahl russischer
Militärflugzeuge soll nach Fertigstellung dieser Luftbasen
dauernd auf slowenischem Gebiet bereitgehalten werden . In
der Denkschrift wird behauptet , daß die rumänische Regierung
die Zustimmung zur Uebersliegung des rumänischen Hoheits -
gebietes bereits erteilt hätte . Ein Mitglied des slowakischen
Generalrates hat dem „Matin "-Vertreter erklärt „ Wenn die
Kette von Flugbasen vollendet sein wird , wird die Luftflotte
der Sowjets der Linie Berlin - Warfchan , Budapest und Wien
geschaffen werden . Die Schaffung dieses „Korridors " zwischen
Sowjetrußland und der Tschechoslowakei bedeutet , so erklärt
der „Matin ", eine direkte Bedrohung des euro -
putschen Friedens .

Lilwinow als Gast Edens.
s . London , 31 . Jan . (Drahtmeldung unseres Vertreters .)

Ueber die gestrige Rede des Führers vor der alten SA im
Berliner Lustgarten (deren Wortlaut wir auf Seite 3 ver -
öffentlichen ) berichten die Berliner Korrespondenten der
Londoner Blätter in langen Auszügen . Adolf Hitlers nach-
drückliche Betonung des deutschen Friedenswillens
wird dabei vielfach im Sperrdruck hervorgehoben . In den
wenigen englischen Leitartikeln , die den dritten Jahrestag
der deutschen Revolution begleiten , findet man dagegen wie -
der die alte Frage , welche exakten Wünsche das
Dritte Reich mit dem Begriff von einer „völligen Wieder -
Herstellung der deutschen Ehre in der Welt " verbinde . Der
„Daily Telegraph " überrascht mit der gerade in seinen Spal -
ten etwas seltsam aussehenden Versicherung , daß „Hitler
gewiß sein könne , keine Zurückweisung zu erfahren , wenn er
diese Wünsche in bestimmtester Form anmelde . Es bestehe
ein aufrichtiger Wunsch zu helfen ."

Der Leitartikel des „Daily Telegraph " kommt zu der
mißgünstigen Feststellung , daß das Dritte Reich ebenso wie
das zweite seine Verfassung auf die Militärmacht stütze und

(Fortsetzung stehe auf Seite 2.)

Erinnerungsmarsch .
(Von unserer Berliner Sch « iftleitung .)

* Der große Erinnerungsmarsch durch die historischen
Straßen Berlins , durch die am 30 . Januar 1933, knapp zehn
Stunden nach der Uebernahme der Regierung durch den Füh -
rer . Tausende und Abertausende Berliner in jubelnder Begei -
sterung zogen , liegt hinter uns . Noch klingen in den Ohren
der Zeugen der gestrigen Wiederholung des geschichtlichen
Festzuges die Klänge des einzigartigen S A . - R u s e s nach,
noch sieht man vor seinen Augen das breite flammende Band
die Wilhelmstraße hinunterziehen , noch immer steht man
unter dem Eindruck der Huldigungen , die eine unübersehbare
Volksmenge auf dem Wilhelmsplatz und in der Wilhelm -
straße dem Führer darbrachten .

Lassen wir noch einmal diesen Erinnerungsmarsch an
unserem geistigen Auge vorüberziehen : Fackeln leuchten an
den Rändern der Linden und der Wilhelmstraße auf . Die
Spannung unter den seit Stunden Harrenden wächst . Dann
ertönt in der Ferne Marschmusik . Die Standarten rücken an ,
es folgen der Stabschef Lutze mit seinen Begleitern und
nun dröhnt fester Marschtritt über das Pflaster . Die Bran -
denbnrger rücken an , die Pommern , die Sachsen, die Bade -
n e r . Söhne aller deutschen Stämme , Männer der alten
Garde ziehen mit der Fackel in der Faust an ihrem Führer
vorüber , dem sie sich in der Kampfzeit auf Leben und Tod
ergaben , und dem sie nun in treuer Verbundenheit ihre Hul -
digung darbringen . Die siegreiche Garde marschiert vor ihrem
siegreichen Führer ans . Wie vor drei Jahren der gewaltige
Jubel , der über das ganze Deutschland hinwegfegte , ein Jubel
aller war , so war auch der unvergleichliche Fackelzug von
gestern abend tatsächlich mehr als nur eine Kundgebung oder
ein Festakt der Partei und ihrer Gliederungen . Es war der
Ausdruckder Freude und der Dankbarkeit ganz
Deutschlands , das in diesem Zuge , vertreten durch seine
Söhne aus Osten und Westen, Nord und Süd , mitmarschierte .
Diesen Gleichschritt , die Ausrichtung , Ordnung und Einord -
nung , den gemeinsamen Willen und das einzige , für jeden
Volksgenossen geltende Ziel des inneren und äußeren Wie -
deraufbaues , der deutschen Größe und seiner Freiheit gab uns
allein der Mann durch seinen unerschütterlichen Glauben an
die Kraft seines Volkes , vor dem sich am 30. Januar das
feurige Band der lodernden Fackeln vorbeischlängelt : der
Führer Adolf Hitler !

Der Gleichklang , wie er ganz groß und stark in diesem
Vorbeimarsch deutscher Volksgenossen vor dem Führer zum
Ausdruck kam , ist für das Ausland , das voller Aufmerksam -
keit über diesen historischen Tag berichtet , noch immer ein
Wunder , an das man jenseits unserer Grenzen nur zögernd
glauben will . Uns dagegen ist die Sammlung der deutschen
Nation und die Wiederbesinnung auf seine eigene Kraft die
Erfüllung einer alten Sehnsucht , die allerdings nicht kommen
konnte , solange die deutschen Stämme ihre eigenen Wege
marschierten und solange das deutsche Volk den verschiedensten
politischen Lagern zuströmte . An die Stelle des Auseinander -
strebens unserer nationalen Kraft ist der Zusammenschluß

Dec Jühcec beim AppelC dec 25000 SA :Männer
Links : Eintreffen des Führers im Lustgarten . Vom Chef des Stabes , Lu t z e , begleitet
durchschreitet er die lange Reihe der angetretenen SA-Männer . (Presse -Bild -Zentrale , K .)

Rechts : Der Führer spricht . (Scherl Bilderdienst , K -)



Seite 2, Nr . 26 Badische Presse Freitag , de« 31 . Jannar 19H

zu einer gewaltigen Marschsäule getreten , deren Abbild der
imposante Fackelzug des historischen 30. Januar bildete . Die
Männer aber , die mit Recht für sich den Ruhm in Anspruch
nehmen können , jahraus , jahrein für die Sammlung aller
Volksgenossen unter einem Führer gekämpft zu haben , sind
das geblieben , was sie waren : die Wegbereiter der Nation
zur inneren und äußeren Freiheit . Männer , die sich wie ihr
Führer dazu der friedlichsten Mittel bedienten und
mit dem Führer und unserem Volk darin einig sind , daß
für dieses Friedenswerk der Einsatz nicht hoch genug sein
kann .

Das Echo des Marschtrittes vom 30. Januar ist verklun¬
gen . Ter Alltag kommt wieder zu seinem Recht . Ganz
Teutschland marschiert jetzt in das vierte Jahr der national -

sozialistischen Erhebung hinein , neue Sorgen wird es zu
überwinden gelten , aber auch neue Erfolge sind zu erreichen .
Trei Jahre der Aufbauarbeit , eine außerordentlich kurze
Zeitspanne , haben gezeigt , was ein Volk , wenn es ziel -
bewußt geführt ist , und wenn es treu zu seinem Füh -
rer steht , zu leisten vermag . Es hat sich in diesen drei Jahren
durch seine Leistungen im eigenen Haus die hohe Achtung
aller Völker zurückgewonnen und sich im Kreise der Ratio -
nen durchgesetzt , wenn auch alle möglichen Kräfte versuchten ,
uns das Leben zu erschweren . Diese Kräfte werden auch wei -
terhin bestrebt sein , uns nichts zu schenken , aber wo sie auf -
tauchen , sind sie zu überwinden , denn ihnen tritt die g e -
schlössen « Kraft eines 68 Millionenvolkes ent -
gegen , die sich gerade in schwerer Zeit immer auf das beste
bewährt hat .

Neue Kriegsmatznahmen Italiens.
50 000 Arbeiter für Afrika / Beschlagnahme der Wollproduktion .

ob . Rom , 31 . Jan . lDrahtmelduug « nferes Bertreters .1
In der gestrigen Ministerratssitzung , in der wichtige mili -
tärische und wirtschaftliche Gesetze gebilligt wurden , berichtete
Mussolini über die letzte Entwicklung der internationalen
Politik . Wie die amtliche Mitteilung hierüber besagt , sei
dabei auf die italienische Kollektivnote eingegangen worden ,
welche „in unwiderlegbarer Weise die Wahrheit in Bezug auf
die Zusammenziehung eines Teiles der britischen Heimat -
flotte im Mittelmeer " festgestellt hat . Mussolini erläu -
terte sodann die Bedeutung der italienischen Siege an der
Süd - und Nordfront und erinnerte daran — was für die
Öffentlichkeit neu ist daß zur Zeit 50 000 Arbeiter
nach Oftafrika transportiert werden , um die
rückwärtigen Verbindungen auszubauen und auch während
der Regenzeit instand zu halten . Während die Truppen in
Ostafrika sich zu neuen Taten anschickten , fahre das italienische
Volk fort , der Welt , das Schauspiel eines kalten Blntes und
einer ruhigen und unerschütterlichen Entschlossenheit " zu
zeigen .

Tie Ausbildung der H e i m a t st r e i t k r ä f t e zu
Lande , in der Luft und auf dem Wasser schreite unermüdlich
vorwärts und einige der gestern beschlossenen neuen Maßnah -
men , wie die Beschlagnahme der Wolle , stünden in
Beziehung zu diesen Notwendigkeiten und „den möglichen Er -
eignissen von morgen " .

Tie weitaus bedeutendste Erklärung dieses Kommuniques
bezieht sich nach Ansicht hiesiger politischer Kreise auf die Ver -
sicherung , daß die Vorbereitung der Heimatstreitkräfte uner -
müdlich vor sich gehe . Französischerseits sieht man darin
einen Beruhigungsversuch an Paris und London , wo die
Zeitungen des öfteren Befürchtungen über die Schlagkraft
der italienischen Wehrmacht für europäische Aufgaben infolge
des afrikanischen Krieges geäußert haben . Diese französische
und englische Auffassung wird in Rom bestritten . Man ver -
tritt vielmehr die Ansicht , daß die Aufstellung der alles in
allem jetzt 23 Divisionen starken afrikanischen Armee sein -
schließlich Libyen ) die Schlagkraft der Heimatstreitkräfte nicht
beeinträchtige . Eine Reihe militärischer Gesetze des gestrigen

Ministerrates soll den andauernden Fortschritt auf dem Wege
der Heeresorganisation und Militarisierung der Nation be-
weisen , so wurde u . a . eine Neueinteilung der militärischen
Zonen und die Aufstellung einer neuen 5 . Alpini -
Division beschlossen . Ein Gesundheit ? - und Mili -
tärpaß , der von jedem Knaben von elf Jahren an bis
zum Manne von 32 Jahren zwangsweise geführt werden
muß , wird eingeführt . Auf diesem Paß . ohne dessen Vor -
legung beim Arbeitgeber keine Stellung angetreten werden
kann , werden die Ergebnisse der in Abständen von mehreren
Jahren stattfindenden ärztlichen Untersuchungen , sowie die
militärische , vor - und nachmilitärische Ausbildung nebst Aus -
zeichnungen eingetragen . Ferner wurde ein Schema geneh -
migt , das die Einführung der Einheitsdienstzeit an Stelle
der jetzt üblichen 3- bis 18monatlichen zum Ziele hat . In
diesen militärischen Zusammenhang gehört auch die vom
Kriegsministerium geforderte und vom Ministerrat gebilligte
Beschlagnahme der italienischen Wollerzeu -
gung für den Heeresbedarf . Die gesamte nächste
Schur muß für Rechnung der Wehrmacht zu einem noch fest -
zusetzenden Preise abgeliefert werden . Der Wollverband ,
dem auch die Wolleinfuhr untersteht , wird sie den für Heeres -
bedarf arbeitenden Fabriken zuteilen . Der Ministerrat weist
ausdrücklich daraus hin , daß das Beschlagnahmeoersahren schon
während des Weltkrieges sehr gute Ergebnisse gezeitigt habe ,
womit wohl angedeutet werden soll , daß die Zeit für die
Einführung der Zwangswirtschaft allmählich herankommt
und weitere Beschlagnahmen folgen werden . In der amt -
l ' chen Mitteilung wird die Wollrequirierung in mysteriöser
Weise mit der Notwendigkeit der fortschreitenden Militari -
sieruug des Landes und den „ möglichen Entwicklungen von
morgen " begründet .

Die Entsendung von weiteren 50 000 Straßenbauarbeitern
nach Ostafrika wird an offizieller Stelle als Beweis dafür
ausgelegt , daß Italien den Krieg weiterzuführen
gedenkt und keineswegs kriegsmüde ist . Der Ministerrat
beschloß u . a . noch die vorübergehende Aufhebung »es Ein¬
fuhrverbotes für eine Reihe von Rohmaterialien .

Wahlpsychose in »er Kammer
nach der Regierungserklärung Sarrauls .

1°
. Paris , 31 . Jan . sDrahtmeldung « « feres Vertreters .)

Die gestrige Vorstellung des Kabinetts Sarraut vor Senat
und Kammer war eine bescheidene , um nicht zu sagen , un -
interessante Premiere . Sarraut hat in der Kammer ein «
kaum 10 Minuten lange überaus nüchterne Erklärung ver -
lesen , ohne auch nur den Versuch zu machen , sich über die
seiner Regierung als Uebergangskabinett gesteckten
Grenzen hinaus zu erheben .

In der Kammer haben sich die Fronten seit den letzten
Sitzungen gründlich verschoben . Während die Regierung
Laval von der Rechten und dem Zentrum unterstützt worden
war und die Angriffe von der Linken kamen , wird die Re -
gierung Sarraut von der Rechten mit der schärfsten
Erbitterung bekämpft , von der Linken fast ein -
h e i t l i ch unterstützt und vom Zentrum mit großer
Kälte empfangen .

Der außenpolitische Teil der Rede Sarauts ist die
vorbehaltlose Uebernahme der Herriot - Bon -
cour - Politik . Der Applaus , den dieser Teil der Rede
in der Reihe der Linken gefunden hat , beweist , daß Sarraut
die Unterstützung oder wohlwollende Neutralität der äußer -
sten Linken mit dieser Distanzierung von Lavals Politik er -
kaufen mußte , obwohl diese Distanzierung nur in der redneri -
schen Formulierung , keineswegs aber in praktischen Schluß -
folgerungen zum Ausdruck kommt .

Die Aussprache artete in eine heftige Fehde der Partei -
und Personalpolitik aus , beivies damit , daß die Kammer be -
reits vollkommen von der Wahlatmosphäre gefangen
genommen worden ist . Die Reden der Rechtsabgeordneten ,
vor alle Franklin - B o ui llo n s , verbissen sich in Herriot ,
dem sie in allen Tonarten der Entrüstung den Vorwurf mach -
ten , Laval heimtückisch zur Strecke gebracht zu haben . Der
rechts - radikalsozialistische Abgeordnete Fernand Laurent
warf Herriot seine R u ß l a n d p o l i t i k vor , die der Redner
als außerordentlich gefährlich für die innerfranzösische Ent -
wicklung bezeichnete - Herriot stellte sich den Angriffen im
Vollgefühl seiner Kraft und sichtbar erleichtert von den Fes -
seln seiner Ministertätigkeit befreit zu sein .

Die Aussprache , die abends um g Uhr geschloffen wurde ,
wird heute den ganzen Tag über fortgesetzt und soll am Nach -
mittag mit der Abstimmung über das Vertrauensvotum be -
endet werden .

Nach der Verlesung der Regierungserklärung beschloß
die kommunistische Kammerfraktion , sich bei der Abstimmung
über die Vertrauensentschließung für Sie Regierung Sarraut
der Stimme zu enthalten . Dies hat zur Folge , daß die sozia -
listische Kammergruppe für die Regierung Sarraut stimme »
wird .

Zugunglück in Japan .
O Tokio , 31 . Jan . Nördlich von Tfuruga in der Pro -

vinz Fukui verunglückte ein Personenzug durch den Abstur ,
von Schneemassen . Drei Wagen wurden dnrch den Anprall
umgerissen . Nach den ersten Feststellungen wurden 5 0 Tot «
un » Verwundet « gezählt .

Eisenbahnunglück in USA .
Schnellzuginsassen stürzen in einen Fluh.

O Pottsville sPennsylvania ) , 31 . Jan . In der Nähe deS
Städtchens Sunbury entgleiste ein Schnellzug beim
Ueberfahren der Brücke über den Susguehanna ' Fluß . Die
Lokomotive , der Gepäckwagen und Schlafwagen stürzten in
das eisige Wasser . Drei weitere Wagen stürzten von der stei -
len Böschung ab und blieben am Bahndamm liegen . Die
Schwellen fingen Feuer und bald war die ganze Eisen -
bahnbrücke in Brand gesetzt . Die Rettungsarbeiten
werden durch die starke Kälte — es wurden 27 Grad Celsius
unter Null gemessen — sehr erschwert . Gegen 1 Uhr früh ,
etwa eine Stunde nach dem Unglück , ivaren acht TodeS -
opfer geborgen . Die Zahl der Verletzten beträgt 30.

Alexander Zubkoff gestorben.
— Luxemburg , 31 . Jan . Wie gemeldet wird , ist der rus -

sische Abenteurer Alexander Zubkoff , der im Jahre 1927
die Prinzessin von Schaumburg - Lippe , eine Schwester des
Kaisers geheiratet hatte , gestorben . Die damalige Eheschlie -
ßung zwischen dem 27jährigen Abenteurer und der Sljährigen
Hohenzollerntochter hatte damals großes Aufsehen erregt . Die
unglückliche Verbindung führte bekanntlich zur Scheidung ,
nachdem der Russe vorher aus Deutschland als lästiger Aus -
länder ausgewiesen war . Die Schwester des Kaisers , deren
Vermögen Zubkoff ruiniert hatte , starb bald darauf . Zubkoff
schlug sich dann im Ausland als Zirkusakrobat , Bänkelsänger .
Filmschauspieler durch und nun starb er als anonymer Kell -
ner eines kleinen Cafes in Luxemburg .

Litwinow als Gast Edens .
( Fortsetzung von Seite 1J

daß die nationale Ehre Deutschlaubs in „ Waffenstärke " aus -
gedrückt werben müsse . Aehnliche Behauptungen in noch
schärferer Form stellt der Leitartikel der „Morning Post '

aus .
Der ganze Ton , den die englische Presse mit wenigen

Ausnahmen in den letzten Tagen Deutschland gegenüber
wieder anschlägt , ist erfüllt von einem hartnäckigen
Mißtrauen und an vielen Stellen von offensichtlicher
Mißgunst . Es ist wieder einmal so , wie es schon im
vergangenen Jahre war . daß Blätter , wie die „ Times " und
die „Daily Mail "

, die für eine friedliche Verständigung mit
Deutschland arbeiten , ziemlich allein marschieren . Man
kann auch nicht daran zweifeln , daß diese Einstellung nur
ein Echo der Stimmung in Downingstreet ist . Inwieweit
bei der Haltung des Foreign Office die programmatischen
Bedürfnisse für die kommende Wehrvorlage bestimmend sind ,
bleibt abzuwarten .

Es besteht aber auch Grund zu der Vermutung , baß die
britische Regierung von einem ihrer A u ß e n p o st e n her in
der letzten Zeit mit einer Art von Informationen versorgt
worden ist , die Befürchtungen isber die angeblichen letzten
Absichten des Deutschen Reiches in ihr ausgelöst haben .

Soviel ist jedenfalls sicher, daß die europäischen Be -
ziehungen i« steigendem Maße in eine Atmosphäre der
Spannung gerate « find , die sich starr an die Tatsache der
dentschen Ausrüstung klammer « , daraus aber künstliche nnd
wirklichkeitsfremde Schlüsse zieht .

Die unnatürliche französisch - russische Ehe
ist das markanteste Kennzeichen dieser Lage . Wenn man
dann hört , daß Herr L i t w i n o w , der heute britischen
Boden verläßt , in den beiden Tagen im Privathaus
Edens zum Mittagessen war , dann muß man den
Eindruck gewinnen , daß der junge britische Außenminister
sich in erstaunlicher Weise vom „Zuge der Zeit " treiben läßt .
In diesem Zusammenhang sei bemerkt , daß man in Londoner
City - Kreisen jetzt ziemlich bestimmt mit dem Zustande -
kommen eines großen Russeukredits rechnet ,
der zum Teil für russische Käufe bei der britischen Rüstuugs -
iudustrie Verwendung finden soll .

Die deutliche Annäherung zwischen Lon -
don und Moskau dürfte aber teilweise auch durch die
Entwicklung der Lage im Fernen Osten ergänzt werden .
Noch vor wenigen Monaten hat die britische Diplomatie ver -
sucht , im Fernen Osten die Rolle des neutralen Freundes
und Schlichters zu spielen . Man stellt sich in London auf
den Standpunkt , daß eine japanische Oberherrschaft in Nord -
china , bei der das Aangtse -Tal als britisches Interessengebiet
respektiert wirb , für England erträglich fei . Japans Hal -
tung und schließlicher Rückzug von der Flottenkonferenz hat
aber einc unverkennbare Wandlung gebracht . Die angel -
sächsische Freundschaft ist fester denn je geworden und die
Abwendung Londons von Tokio konnte auf das Verhältnis
zwischen London und Moskau nicht ohne Einfluß bleiben .

In Londoner diplomatischen Kreisen geht ferner das
Gerücht um , daß Oesterreichs Einbeziehung in
die Kleine Entente in den vertraulichen Gesprächen ,
d »e während der englischen Trauertage in London geführt
worden sind , der Verwirklichung einen Schritt näher gebracht
worden ist . Titulescu habe aber erklärt , daß die Kleine
Entente nur dann znr Aufnahme Oesterreichs bereit sei ,
wenn die „drei friedliebenden Großmächte "

, d . h . England ,
Frankreich und Rußland , eine Garantie für die Unabhängig -
keit Oesterreichs gäben . Andernfalls müsse die Klei ?̂ En <
tente befürchten , in Konflikt mit den beiden anderen Groß -
mächten Deutschland und Italien verwickelt zu werden .

Dem „ Daily Telegraph " zufolge wird Fürst Star -
Hemberg auf seiner Rückreise nach Wien möglicherweise
in Brüssel Aufenthalt nehmen , um dort mit E r z h e r -
zog Otto zusammenzutreffen . Man dürfe daraus
aber nicht auf eine baldige Wiederherstellung der Monarchie
in Oesterreich schließen , da diese wahrscheinlich noch einige
Jahre aus sich warten lassen werde . Einer Pariser Nachricht
zufolge , will Fürst Starhemberg die Exkaiserin Zita in
der französischen Hauptstadt gleichfalls auf der Rückreise
treffen .

Wir geben diese Meldungen mit allem Vorbehalt wieder .
Der österreichische Finanzminister Draxler , der gemein -

sam mit dem Fürsten Starhemberg nach London gekommen
war , hat die seit langem schwebenden Verhandlungen mit den
englischen Kreditbankgläubigern zum Abschluß
gebracht . Die Einigung gelang auf folgender Grundlage :

1 . Die Oesterreichische Nationalbank zahlt aus Rechnung der
Kreditbank sofort 60 Mill . Schilling in Devisen an die G >läu -
biger .

2 . Die Oesterreichische Nationalbank zahlt im Lause der
nächsten 15 Jahre in gleichmäßigen Raten weitere 40 Mill .
Schilling .

Der Wunsch des österreichischen Finanzministers , eine neu «
Anleihe zu bekommen , wurde von englischer Seite abgelehnt .
Die vereinbarten Jahresraten sind noch höher , als nach den
früheren Vorschlägen geplant war .

Beweisausnahme im Seeseld-Prozetz.
8 Schwerin , 31 . Jan . Im Seefeld - Prozeß begann Don -

nerstagvormittag die Zeugenvernehmung . Di « ersten 12Zeu -
gen , die für diesen ersten Tag geladen waren , wurden über
das Vorleben und die Familie des Angeklagten vernommen .
Der Angeklagte Seefeld hat bekanntlich immer behauptet , daß
seine Verwandten mehr oder weniger heruntergekommene
Menschen gewesen seien . So ist es jetzt eine gewisse Ueber -
raschung , daß die ersten beiden Zeugen , ein 71jähriger Mann
aus Potsdam und eine öSjährige Frau aus Spandau , die in
ihren ersten Ehen mit Geschwistern des Angeklagten verhei -
ratet waren , bekunden , daß öie Eltern und Geschwister des
Angeklagten alle fleißige , sparsame , ordentliche und nüchterne
Menschen gewesen seien . Seefelds Vater habe bis in sein
hohes Alter hinein gearbeitet und auch größere Ersparnisse
gemacht . Wie der Oberstaatsanwalt einwandte , geht aus den
Akten hervor , daß Seefelds Vater einmal wegen einer akuten
Alkoholvergiftung in ein Krankenhaus eingeliefert worden
ist . Diese Feststellung widerspricht aber nicht den Bekundun -
gen der Zeugen , daß Seefelds Vater im allgemeinen kein
Trinker war . Weiter geht , wie der Oberstaatsanwalt angab ,
ans den Akten hervor , daß sich Seefelds Mutter als geschiedene
Frau von über 40 Jahren obdachlos mit Männern hernmge -
trieben hat . wovon die Zeugen j«» och nichts wußten .

Aus den Angaben eines als Zeugen vernommenen Ver -
waltungssekretärs einer Hamburger Jrrenheilanstalt , wo
Seefeld von 1917 bis 1923 gewesen war , geht hervor , daß See -
seid , als er eingeliefert wurde , Lahmheit vortäuscht «,
ohne daß es klar wurde , ob er simulierte oder hysterisch fei .
Seefeld wurde als ein sehr beharrlicher Sonderling
und als ein undurchdringlicher Charakter angesehen .

Sodann werden einige Zeugen aus der Schweriner Um -
gegend gehört , bei denen Seefeld auf seinen Wauderfahrien
gelegentlich Unterkunft fand . Bald nach dem Verschwinden
der beiden später im Buchholz ermordeten Knaben Neumann
und Zimmermann war Seefeld auch wieder in Goldenstädt
und hat erzählt , daß er am 24. Februar in Schwerin gewesen
sei . Das war der Tag nach dem Verschwinden des Schülers
Zimmermann .

Für die weitere Donnerstagverhanölung wurde die
Oesseutlichkeit ausgeschlossen . Die nächsten Zeu -
gen wnröen zu öen Sittlichkeitsverbrechen vernommen , die
Seeseld in zahlreichen Fällen an Knaben und halbwüchsigen
Burschen begangen hat .

Schurre Explosion ia indischem Sohlenbergwerk . In
einem Kohlenbergwerk in Tharia im Staate Bihar hat sich ein «
schwere Explosion ereignet . Bisher wurden die Leiche «
von fünf Indern nnd einem Europäer geborgen . Bier wei -
tere Europäer und 15 Inder werden » ermißt . 2* Inder
wnröen oerletzt .
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„Wir suchen den Frieden, weil wir ihn lieben!"
Die Rede des Führers vor seiner allen SA -Garde.

Berlin , 31 . Januar .
Der Appell d er alten SA . - Garde , die mit 44

Standarten und 228 Sturmfahnen im Lustgarten Aufstellung
genommen hatte , begann mit der Meldung von Stabschef
Lutze an den Führer : „30 000 Manu der alten SA .- Garde
zur Stelle !" Mit lautem „Heil SA . - Männer " grüßte
der Führer seine Getreuen .

Stabschef Lutze erinnerte an die Geschehnisse des histo-
rischen 30. Januar 1333 , die für ganz Deutschland eine Er -
lösung und Wendung bedeutet haben . Darauf wurde bei ge-
senkten Fahnen , abgesetzten Mützen und mit dem Lied vom
guten Kameraden der Toten der Bewegung gedacht. Darauf
begrüßte Reichsminister Dr . Goebbels als Berliner Gau -
leiter die SA .- Mäuner im Namen der Reichshauptstadt , die
dank dem Führer und seiner Bewegung wieder zu einer
deutschen Stadt geworden sei . Heute stehe die alte SA . - Garde
hier , um in einer historischen Stunde neuen Mut und neue
Kraft aus den Worten des Führers zu schöpfen . Wo er steht,
da stehen sie , in blindem Vertrauen und festester Zuversicht .
So rufen wir in dieser Stunde ihm aus 30 000 Kämpferkehlen
den alten Schlachtruf zum Gruß entgegen :

Führer befiehl — wir folge » !
Unter orkanartigem Beifall trat dann der Führer selbst

vor seine SA . - Männer und sprach zu ihnen :
SA -Männer ! Nationalsozialisten ! Parteigenossen !

Wenn wir an diesem Tage
eine « Rückblick halte«,

dann kann er nicht enden im Jahre 1933 , sondern er muß
weiter zurückgehen . Denn was für viele , die unsere Bewe -
guug nicht kannten , damals ein Augenblick der Ueberraschuug
war , war für uns und für Sie , meine alten Kämpfer , nur die
Stunde der Erfüllung .

Viele , besonders außerhalb Deutschlands , sie mochten am
30. Januar und in den folgenden Wochen und Monaten er -
staunt gewesen sein über das Wunder , das sich vor ihren Au -
gen vollzogen hatte . Ich aber und Ihr , meine Kameraden ,wir haben zusammen über ein Jahrzehnt auf diese Stunde
gewartet , an sie geglaubt und auf sie gehofft . Für uns war
das keine Ueberraschung , sondern es war nur

die Erfüllung eines 14jährige« schwere « Kampfes .
Wir sind nicht blind ausgezogen , sondern sehend und glaubend .

Und so erfaßt mich , wenn ich auf diesen Tag zurückblicke,eine tiefe Dankbarkeit , eine Dankbarkeit denen gegenüber ,die es mir ermöglichten , diesen Tag vor drei Jahren erleben
zu können . Sie sind als Pioniere und Bannerträger unserer
Bewegung aus dem ganzen Deutschen Reich heute hier ver -
sammelt , je zwei der Aeltesten aus einem Sturm . Sie haben
das Werden unserer Bewegung , das Werden ihres Ringens ,
ihres Kampfes und ihrer Erfolge alle miterlebt .

Und ich selbst habe 14 Jahre lang über diesem Kamps ge -
standen . Ich habe ihn 14 Jahre lang geführt , habe auch diese
SA einst gegründet und bin in ihren Reihen und an ihrer
Spitze 14 Jahre lang der Bewegung vorangegangen . Ich
habe Euch kennen gelernt . Ich weiß :

Alles , was Ihr seid , seid Ihr durch mich, « «d alles ,
was ich bi« , bin ich u «r durch Euch allem !

<30 000 SA - Männern jubeln dem Führer begeistert zu .)
Es kann in der Geschichte kein engeres Band gegeben

haben , das Führer und Gefolgschaft zusammenfügte , als das
unsrige ! Gemeinsam sind wir einen Weg gewandert aus dem
Nichts heraus und empor zu dieser stolzen Größe . Das ,
was die andere Welt nicht begreift , es einfach als ein Wun -
der oder als einen Zufall ansehen mochte, das kennen wir
als einen endlosen Kampf , als endlose Sorgen , als endloses
Ringen , manchesmal unter scheinbar verzweifelten Umstän -
den . Die andere Welt sieht ja nur den 30. Januar 1S33 als
den Schicksalstag unserer Bewegung . Wir aber , wir kennen
viele solcher Tage . Jedes Dorf , jeder Marktflecken und jede
Stadt , die von uns erobert worden sind , sie haben solche Tage
gesehen . Jeder Betrieb und jede Fabrik , sie haben solche
Tage erlebt . Dieser 30 . Januar ist uns nicht als Geschenk
des Himmels in den Schoß gefallen , sondern er ist blutig ,
schwer und bitter erkämpft worden ! Und diese
Zeit des Kampfes , sie hat uns zusammengefügt , sie hat Führer
und Gefolgschaft sich gegenseitig verstehen und kennen lernen
lassen . Und als daher dieser 30. Januar kam, da traten wir
nicht eine Macht an , um hinter dieser Macht das Volk zu
erobern , sondern im Besitz des deutschen Volkes sind wir da-
mals bereits gewesen . Der beste Kern der deutschen Nation
stand an diesem Tage bereits in unseren Reihen . Das beste
unseres Volkes hat an diesem Tage uns bereits erwählt ge -
habt .

Nur kleinliche Zweifler oder Unverständige , sie standen
noch seitwärts . Aber auch in diesen Reihen sind nun tiefe
Breschen gelegt worden . Denn das , was heute gegen uns
steht , das ist nicht gegen uns , weil wir Nationalsozialisten
sind , sondern weil wir Deutschland wieder frei und stark ge -
macht haben . (Tosender Beifall . ) Das sind die ewigen
Feinde unseres Volkes in unserem eigenen Lande , die wir
kennen aus der Zeit des großen Krieges , aus der Zeit der
traurigen Revolte im Jahre 1318 , und die wir kennen aus
der Zeit unseres schlimmsten Verfalls . Sie sind die einzigen ,
die nicht nur den Weg zu uns nicht finden wollen , sondern
die ihn auch niemals mehr finden können und auf die wir
selbst Verzicht leisten . So stehen wir heute nach einem drei -
jährigen Kampf in der Macht wieder vor dem Kampf für
unser deutsches Volk in der Zukunft ,
ein Kampf , der niemals enden wird .
So , wie das deutsche Volk im ewigen Lebensringen bisher
seine Stellung behaupten mußte auf dieser Welt , >o wird es
auch in der Zukunft sein . Dieser Kampf wird »hm nur
leichter gemacht werden durch diese Bewegung . Denn was
früher uns so oft in innerer Zerrissenheit >je Kräfte ver -
brauchen ließ , das ist jetzt beseitigt .

Das deutsche Volk hat durch die Bewegung ein Element
der Einheit und der Einigkeit bekommen , das weiter wirken
wird bis in die fernste Zukunft . Sie alle täuschen sich im
Glauben , daß diese Bewegung heute noch gebunden wäre an
eine einzelne Person . Ich war ihr Rufer . Allein aus einem
Rufer sind heute bereits Millionen geworden . Wer auch
von uns heute das Auge schließt, der weiß : Hinter ihm stehen
zehn andere !

Diese Bewegung wird « icht mehr vergehen.
Sie wird Deutschland weiterführen , und , wenn auch unsere
Feinde das nicht wahr haben wollen , Deutschland wird nicht
mehr zurückfallen in den Zustand dieser traurigsten Schmach,
die wir erleben mußten .

Und daß dies so ist , dafür seid Ihr mir , meine ältesten
Parteikämpfer , SA - , SS - Männer und politischen Soldaten ,
die Garantien ! (Begeisterte Zustimmung .) Ihr seid die G a-
ranten dafür , daß dieser Geist nicht ausstirbt . Wenn Ihr
hier steht, aus dem ganzen deutschen Volke , aus allen Berufen ,
aus allen Ständen , aus allen Klassen heraus , aus allen Kon -
sessionen , zusammengefügt zu einer Einheit , nichts mehr ken -
nend als dieses Deutschland und den Dienst an ihm , so wird
aus Euch heraus eine junge Generation wachsen, von glei -
chem Geist beseelt , in Euch das Vorbild sehend und Euch nach-
folgend .

Deutschland wird die Zeit des November 1818 « icht
mehr erlebe « ! Es ka « n jeder die Hoff«««g ausgebe«,
dieses Rad der Weltgeschichte noch einmal zurückdrehe «

z« können.
Die Stunde , in der wir uns hier versammeln , ist eine

Stunde der Erinnerung . Sie ist aber auch eine Stunde des
Gelöbnisses für die Zukunft . Wir wissen alle , was
uns stark macht . Es war nicht eine mechanische Organisation »

Noch niemals in der deutschen Geschichte ist in drei Jahren
auch nur Annäherndes geleistet worden . Ich glaube , man
wird Dezennien und manchesmal vielleicht Jahrhunderte ueh-
men müssen , um ähnlich umwälzende Ergebnisse feststellen zu
können wie in diesen drei Jahren nationalsozialistischer Re -
gierung . Und dabei haben wir nicht eine glorreiche Erbschaft
übernommen , sondern eine durch und durch verkommene .

Heute können wir mit Stolz uns als Deutsche
wieder vor der Welt sehen lasse 'n . Dem , deutschen
Volke ist gerade in diesem letzten Jahre unseres Regimes
auch die Ehre vor der Welt zurückgegeben worden . Wir sind
nicht mehr wehrlose Heloten , sondern sind freie und selbst-
bewußte „Weltbürger " geworden .

Mit Stolz können wir diese drei Jahre an unseren Augen
vorüberziehen lassen . Sie sind zugleich eine

Verpflichtung für die Zukunft .
Auch in den kommenden Jahren wird die Arbeit nicht ge-

ringer werden . Es gibt einzelne Menschen, die glauben , dem
Nationalsozialismus einen Schlag versetzen zu können , indem
sie sagen : „Ja , aber es erfordert ja auch alles Opfer . Ja ,

es war nicht ein äußeres Lippenbekenntnis , sondern es war
die Krast , die in der Idee unserer Bewegung liegt , die Kraft ,
die sich übertragen hat auf Taufende und Hunderttausende
von Herzen . Die einen nennen es Verstand , andere heißen es
Instinkt , wir heißen es Glauben , Vertrauen , Zuversicht . Wir
wissen , daß der Nationalsozialist nicht geboren wird , sondern
daß er erzogen wird , daß er sich selbst erziehen muß . Wir
wissen , daß Geburt und Herkunft uns eher zerreißen als ver -
einen . Aber wir fühlen es , daß wir ein Volk sind und den
Weg zueinander finden müssen. Und so , wie diese Alte Garde
in langen Kämpfen den Weg zueinander gefunden hat und
aus dem ganzen Deutschen Reiche heute hier vereint steht , so
muß auch in der Zukunft jeder einzelne Deutsche diesen Weg
der Erziehung gehen , um zum ausrichtigen und wirklichen
Nationalsozialisten zu werden . Das ist die größte Parole , die
uns unentwegt vor Augen zu stehen hat . Solange diese Be -
wegnng rein und aufrichtig ihrem Ziele nachstrebt , wird
Deutschland stark sein und stark bleiben ! Wir haben daher
die Ideale aus der Zeit des Kampfes um die Macht sortzu -
pflanzen in die Zeit der großen Erfüllung . Eine junge Ge-
neration nach der anderen muß diesen Geist in sich ansneh -
men . Und was heute noch nicht ganz gelingt , es wird sich
später vollenden . Allmählich wird doch e i n Volk entstehen ,
eines Sinnes , eines Geistes , eines Willens , einer Tatkraft .
Wir werden den Menschen für die ZukuKft bilden , den unser
Volk benötigt im Kamps um seine Selbstbehauptung .

Wir wollen zugleich aber a «ch, so wie wir im J ««er« stets
de« Frieden i« «« serem Volke gepredigt habe», ei« sriedlie -
bendes Element unter den anderen Völkern sei». Wir kön «e»
das « icht oft genug wiederholen .

Wir suche« de« Friede « , weil wir ih « liebe» ! Allei « wir
stehe « z»r Ehre , weil wir ohne sie nicht lebe» wolle « ! ( Stur ,
mische Heilr « fe .)

14 Jahre lang vor der Machtübernahme haben wir zu
diesem Bekenntnis gestanden ! Drei Jahre lang erfüllen wir
es nun , in unserem Volke im Besitze der Macht ! Und wir wer -
den in der Zukunft nicht von etwas lassen, was uns nun -
mehr 17 Jahre lang der Inhalt unseres ganzen Lebens war !
Das muß die Welt wissen.

Deutschland wird friedliebend sein , wie nur ein Volk sried-
liebend sei« ka «« , we«« diesem dentscheu Volk « icht a« seiner
Ehre getastet wird .

Wer glaubt , uns als Sklaven behandeln zu können , wird
finden , daß er das störrischste Volk besitzt , daß es auf der
Welt geben kann , so wie wir Nationalsozialisten störrisch und
widerspenstig waren den Geistern gegenüber , die im Innern
Deutschland geglaubt haben , uns knebeln oder mißhandeln
zu können ! (Tosende Heilrufe . j Sie haben das Gegenteil
erreicht und konnten doch nicht die Entwicklung verhindern .
Wir wollen hoffen , daß in der Welt ein allgemeines Ver -
ständnis für die Rechte aller Völker immer mehr Platz grei -
fen möge . Es wird dies die erste Voraussetzung sein , um
einen wirklichen inneren tiefen Frieden über die Völker zu
senken.

So stehen wir heute drei Jahre nach der Machtübernahm «
am Abschluß einer ganz kurze » Periode der nationalsozialistt »
scheu Regierung .

meine würdigen Kleinbürger , Opfer hat unser Kampf un -
unterbrochen gefordert . Das habt nur Ihr nicht erlebt !
(Stürmische Heilrufe . ) Ihr bildet Euch vielleicht ein , daß
dieses heutige Deutschland geworden ist , weil Ihr keine
Opfer gebracht habt ! Nein , weil wir Opfer bringen konnten
und bringen wollten , deshalb ist dieses Deutschland gekom-
men ! Wenn also jemand nns erklärt : „Auch die Zukunft wird
also Opfer erfordern "

, dann sage» wir : jawohl !"
Der Nationalsozialismus ist keine Lehre der Trägheit ,

sondern eine Lehre des Kampfes . Keine Lehre des Glücks, des
Zufalls , sondern eine Lehre der Arbeit , eine Lehre des
Ri «ge«s «ad damit auch eine Lehre der Opfer.

Das haben wir vor dem Kampf so gehalten , in diesen drei
Jahren war es nicht anders , und in der Zukunft wird es so
bleiben !

Eines ist nur entscheidend : Seit Jahrtausenden hat unser
Volk für seinen Lebensweg und seinen Lebenskampf Opfer
bringen müssen . Nichts ist ihm geschenkt worden , aber nur zu
oft sind die Opfer umsonst gewesen . Diese Garantie kann heute
die Bewegung dem deutschen Volke geben : Was Du , deutsches
Volk an Opfern bringst , wird jetzt nicht mehr vergeblich fein .

Was erreicht wurde, ist gewaltig!

Dem Gedenken Hans Eberhardt Maikowskis . Standartenführer
Hahn , der Führer der Standarte I „Hans Eberhardt Maikowski ",
legte am Grabe des in der Nacht nach dem Siege gefallenen
Sturmfifhrers einen Kranz nieder . (Weltbild , K-)

Der Gruß der Jugend . Drei Mädchen überreichen
dem Führer Blumensträuße bei seiner Ankunft im
Lustgarten . Rechts vom Führer der Chef des
Stabes Lutze . (Atlantic , K. )

Reichsminister Dr . Goebbels spricht zur deutschen Jugend .
Die Feierstunde in der 216 . und 222 . Volksschule im Beussel -
kietz in Berlin -Moabit . ( Weltbild , K. )

JBilder von9eiern des 30 . Januar
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sondern aus diesen Opfern wird für Dich immer ein neues
Leben gewonnen werden . <Begeifterte Heilrufe .)

Und so wollen wir männlich an diesem Tage unser altes
Kampsbekenntnis ablegen :

Ohne Furcht und ohne Scheu einzutreten für unser
Volk , sür die Bewegung , die dieses Volk sührt !

Ohne Furcht und ohne Scheu jeden Kamps auszunehmen , der
uns aufgezwungen wird , und ohne Furcht und ohne Scheu die
Entschlüsse zu treffen , die getroffen werden müssen . Das hat
uns zum heutigen Dage geführt , und das wird uns in eine
große Zukunft hineinbegleiten .

So möchte ich Euch, meine alten Mitkämpfer , denn an die-
fem Tage der Erinnerung hier in des Reiches Hauptstadt grü -
ßen , indem ich Euch danke , danke für all die Treue und all den
Glauben und all die Opfer , die Ihr in langen Iahren gebracht
habt sür mich , sür unser Volk und damit letztenendes !ür
Deutschland .

Und ich möchte Euch bitten , mit mir wieder den Kampfruf
auszustoßen auf das . was uns das höchste ist auf dieser Welt ,
für das wir alle kämpften und stritten und siegten , das wir
nicht vergessen haben in der Zeit der Niederlage , das wir lieb -
ten in der Zeit der Not , das wir vergötterten in der Zeit der
Schmach und das uns heilig und teuer ist jetzt in der Zeit der
Erfolge :

Unser Deutsches Reich, unser deutsches Volk und unsere
einzige nationalsozialistische Bewegung :

Sieg Heil ! Sieg Heil ! Sieg Heil !
Entblößten Hauptes singen die Zehntausende das Lied der

Deutschen .

Immer wieder brausen darauf die Heilrufe über den wei¬
ten Platz . Lächelnd dankt der Führer für die überwälti -
gende Huldigung feiner Alten Garde .

Die Schlutzansprache des Stabschefs Lutze.
SA -Kameraden ! Ihr habt die Worte unseres Führers

gehört . Ihr habt früher , wie der Führer es schon jagte , tapfer
gekämpft , Ihr habt nur eines gekannt Den Kampf für ten
Führer , den Kampf für Deutschland . SA - Kameraden ! Auch
an dieser Stelle wiederholen wir : Das war nickt nur früher
so , das ist auch heute so, und das ivird ewig in der Zukunft
bleiben . Wir werben nie an uns denken , wir wollen nie etwas
für uns , wir wollen uns einsetzen , wo es für Führer und Volk
am härtesten ist und wo es am notwendigsten ist.

Wir werden dafür sorgen , daß das vorbereitet wird , was
der Führer will , daß das gehalten wird , was der Führer er -
reicht hat , und wier werden — wenn es sein muß — auch genau
so wie unsere toten Kameraden sterben , weil wir wissen, daß
wir das für einen Mann tun . der sür uns alles , der sür uns
Deutschland , der für uns die Zukunft darstellt .

Unser Führer Adolf Hitler Sieg Heil !
Das Heil der 39 000 klang wie ein Gelöbnis , wie eine Er -

Neuerung eines alten Schwurs .
Auf demselben Wege , den er gekommen ist . geht der Führer

wieder durch die Mitte seiner Getreuen . Nach dem Abmarsch
der Standarten und Fahnen rückten die einzelnen Formatio -
nen zu ihren vorgeschriebenen Sammelplätzen in der nächsten
Umgebung des Lustgartens , wo sie von dem Hilfszug
Bayern mit reichlicher Verpflegung versorgt wurden .

Das Erlebnis des Fackelzuges.
In Erwartung vor der Reichskanzlei .

Der W i l h e l ms »' l a tz , den schon den ganzen Tag Wer
eine große Menschenmenge füllte , die abwechselnd Heilrufe
auf den Führer ausbrachte und die Lieder der Nation sang ,
wurde nachmittags gegen 4 Uhr wieder der Schauplatz
einer jener Szenen , die die Zusammengehörigkeit von Führer
und Volk auch jedem Außenstehenden so unmißverständlich
verdeutlichen . A ls der Führer , begleitet von Reichsminister
Dr . Goebbels und Ministerpräsident General G ö r i n g,
kurz vor 4 Uhr auf dem Balkon der Reichskanzlei erschien,
brachen im Augenblick sämtliche Sperrketten und Straße und
Platz waren nun überflutet von einer Masse , aus der sich
Taufende von Armen emporreckten . Der ganze Wilhelms -
platz war erfüllt von einem Beifallstofen , daß man selbst in
den angrenzenden Straßen kaum sein eigenes Wort verstehen
konnte . Hunderte VTM - Mädel , dazu auch eine Reihe von
Frauen aus allen Gegenden Berlins , die sich mit Blumen
auf dem WilhelmSvlatz aufgestellt hatten , ließ der Führer in
die Reichskanzlei kommen . Zusammen mit Reichsminister
Dr . Goebbels , Ministerpräsident General Göring und Stabs¬
chef Lutze begrüßte der Führer dann in der Halle die Mädel
und gab jedem die Hand , fragte nach diesem und jedem.
Selten hat man glücklichere Kinderaugen gesehen als hier . Die
Mädel übergaben dem Führer ihre Blumen . Noch viel größer
war der Jubel , als dann der Führer den Mädeln Bilder mit
seiner Unterschrift schenkte .

Schon Stunden vor Beginn des Marsches der alten Garde ,
der symbolischen Wiederholung des Fackelzuges vom 30.
-Januar 1933 , ist der weiter Wilhelmplatz schwarz von Volks -
genossen , die Kops an Kops die Marschkolonnen erwarten .
Plötzlich flammen mächtige Scheinwerfer auf . Dicke Licht -
kegel hüllen das langgestreckte Gebäude der Reichskanzlei in
blendende Helle . Zehntausende von Augen suchen gespannt die
Fenster der Reichskanzlei . Sie alle erwarten den Führer .

„ 35 ovo Mann zum Fackelzug angelrelen !"
Eiserne Zucht der Mannschaften und vorbildliche Vorarbeit

der Ausmarschleitung haben es zuwege gebracht , daß die
Riesenschlange der Zwölferreihen , die sich vom
Brandenburger Tor die ganze Charlottenburger Chaussee über
den Großen Stern hinweg bis fast zum Knie hinschlängelte ,
um ^ 8 Uhr stand . Um sich die Zeit zu verkürzen , stimmte die
harrende Menge alte Kampflieder an , die aus unzähli -
gen Tausenden von Kehlen zum nächtlichen Himmel empor -
stiegen .

Zehn Minuten vor acht Uhr entzündeten sich zur Rechten
und Linken des Brandenburger Tores die Fackeln . Kurz vor
acht Uhr meldet der Aufmarschleiter , Brigadeführer
Michaelis , dem Stabschef Lutze : „35 000 Mann zum Fackel¬

zug angetreten !" Wieder vergeht nur eine Minute und zwi -
schen den beiden Fackelreihen , das Ehrenspalier bildend , ent -
zündet sich ein breiter brennender Strom , der sich in unabseh -
barer Länge nach dem Westen hinzieht .
Der Marsch durch das Brandenburger Tor.

Am Brandenburger Tor ist nach dem erlösenden „Will -
kommen " die Spannung bis zum Bersten gestiegen . Dann
ziehen die braunen Kolonnen heran und marschieren unter
den Klängen von „Preußens Gloria " durch den breiten Mit -
telgang des Tores hindurch . Musikinspizient und Führer des
Musikzuges Berlin -Braudenburg , Standartenführer F u h -

s e l , führt , wie vor drei Iahren , den Fackelzug an . Ihm fol -
gen die Mnsikzüge der Gruppen Franken nnd Mitte . An
der Spitze der Kolonnen marschiert der Mann , der dem Füh -
rer für die gesamte SA . verantwortlich ist , Stabschef Lutze ,
hinter ihm die Amtschess und in Zwölferkolonnen die zB .-
Führer des Stabes der Obersten SA -Führnng . Jubelnd be-
grüßt und umbrandet von immer neuen Heilrufeu folgen die
4 4 Standarten und über 350 Fahnen , unter ihnen
meistens Blutfahnen ans dem ganzen Reiche . Wieder kommen
Spielmannszüge und Musikzüge . dann die alten Kämpfer der
einzelnen Gruppen . Immer wieder grüßt die harrende Menge
die Kolonne , deren Spitze schon längst in die Wilhelmstraße
eingeschwenkt ist . Den Schluß bilden die Ehrenformationen
des NTKK , der HI , der Politischen Leiter , der SS und
schließlich der Sturmbann z . b . V . der Gruppe Berlin -Bran -
deuburg .

In den Gebäuden am Pariser Platz , besonders im Hotel
Adlon , sind alle Fenster dicht belagert . Viele Ausländer er -
leben hier die Feier des dritten Jahrestages des großen Sie -
ges des Nationalsozialismus .
Borbeimarsch vor dem Führer.

Vor der Reichskanzlei harrt inzwischen die riesige
Menge auf das Nahen des Zuges . Plötzlich bricht die Laut -
fprechermusik ab , Trommlen und Pfeifen ertönen . Sie werden
abgelöst von dem schneidigen Armeemarsch , mit dem der Mu -
sikzng der Gruppe Berlin - Brandenburg einschwenkt.

Im gleichen Augenblick hat der F ü h r e r den Balkou der
Reichskauzlei betrete» , und nu» ist umgebe» von Trommel «
uud Pfeifen der Marschmusik in dem Orkan des Jubels ,
der de« Führer nmbraudet , « ichts mehr zu höre« . Erst «ach
Minute » dringen die Klänge der Kapelle wieder durch.

Die Alte Garde kommt , geführt von Stabschef Lutze. Mit
brausenden Heilrufen nnd erhobener Rechten werden die
Stadarten und die Sturmfahnen gegrüßt .

Der Stabschef hat die Marschkolonnen verlassen und
erscheint auf dem Balkon , wo er dem obersten SA .-Führer
den Fackelzug meldet . Um den Führer haben sich seine
engsten Mitarbeiter geschart.

In endloser feuriger Kette ziehen die Fackeln vorüber .
Jede Gruppe ein geschlossener Block, von immer neuem Bei -
fall umtost . Jedes Mal , wenn die Lichtkegel am Balkon der
Reichskanzlei haften , von dem der Führer feine ältesten Mit -
kämpfer um die deutsche Erneuerung grüßt , brausen neue B e-
geisterungswellen zu ihm hinauf . Die alten Kämpfer
der einzelnen SA . - Gruppen werden geführt von den Grup -
penführern . Am Schluß des Fackelzuges marschieren die Ber -
liner Alten Kämpfer unter Obergruppenführer von Iaaow .
Es folgen NSKK ., politische Leiter , HJ . uud SS .

Der große SA -Rus.
Die Massen , die während des mehrstündigen Vorbei -

marsches nicht müde wurden , den Wegbereitern des Dritten
Reiches , den tapferen und opferbereiten Gefolgsmännern des
Führers für ihren Kampf um das neue Deutschland zu dan -
ken , wenden nun wieder all ihre Liebe und Verehrung dem
Führer zu . Sein dankender Gruß löst neuen Jnbel
aus . Irgendwo in dem unübersehbaren Menschenmeer wird
das Deutschlandlied angestimmt , in das alle entblösten
Hauptes einstimmen .

Plötzlich schlendern die Scheinwerfer grelle Lichtbündel
von der Reichskanzlei herüber zum Propagandamini -
sterium . Hell erleuchtet sind die großen Fenster . Der
Führer grüßt vom Balkon der Reichskanzlei herüber . Er
grüßt die Angehörigen seiner toten Kameraden .
Die Menge nimmt diese Ehrung des Führers , die gleichzeitig
ein Dank ist, mit großer Begeisterung auf . Das Horst -
Wessel - Lied erklingt .

Vom Kaiserhof herüber ziehen zwei Ehrenstürme der
Standarte IV zur Reichskanzlei unter den Klängen des Nibe -
lnngenmarsches , gefolgt von Spielmanns - und Musikzügen .
An - und abschwellender Trommelwirbel künden den großen
S A. - R u f an . Nach dem Krenzritterfanfaren - Marfch fingt
die Menge Ernst Moritz Arndts herrliches Freiheitslied :
„Der Gott , der Eisen wachsen ließ , der wollte keine
Knechte"'. Die Ehrenstürme stimmen unter gedämpfter Be -
gleitung die schönsten Kampflieder der Bewegung an .
Dann leitet dumpfer Trommelwirbel zum Lied vom guten
Kameraden über . Feierlich und getragen klingt die alte
Weife über den Platz und erinnert an die , die auch heute im
Geiste wieder mitmarschiert sind. Nach dem Locken setzt der

Das Ausland über die BerlinerFeiern
Der 30 . Januar in der dänischen Presse.

O Kopenhagen , 81 . Jan . Die Kopenhagener Blätter be-
richten ausführlich über die Berliner Feiern . Unter der Bal -
kenüberfchrift „Einzig da st ehe n de Huldigung des
Dritten Reiches für seinen Schöpfer Hitler " weist der Berli -
ner Berichterstatter der „Dagens Nyheder " n . a . darauf hin .
daß es schwer falle , die große Zahl der geschichtlichen und um -
wälzenden Ereignisse der letzten drei Jahre in einem Ueber -
blick zusammenzufassen . Der festliche Verlauf des gestrigen
Tages habe wieder einmal gezeigt , daß Hitlers Regierung
stark sei und daß sie von einer einzig dastehenden Volks -
stimmung getragen werde .

Pariser Stimmen zu den Berliner Feiern.
O Paris , 81. Jan . Obgleich die Blätter sehr stark durch

die gestrige Regierungserklärung in Anspruch genommen sind ,
widmen sie den Berliner Vorgängen in spaltenlangen Arti -
keln ihrer Sonderberichterstatter große Aufmerksamkeit . Die
Rede des Führers sowie die Ansprachen von Reichsminister
Dr . Goebbels und Stabschef Lutze werden in mehr oder weni -
ger langen Auszügen wiedergegeben .

Der Berliner Sonderberichterstatter des „Journal " stellt
u , a . fest , daß das deutsche Volk wieder einmal mit seinem
Führer ein unzertrennbares Ganzes dargestellt
habe . Der Sonderberichterstatter des „Matin " ist von der
Dauerhaftigkeit des nationalsozialistischen Regimes
voll und ganz überzeugt . Die Worte Hitlers seien die eines
Chefs zu seinem Volke gewesen . Man wisse nicht, ob die
Meckerer und Kritikaster sich bei derartigen Gelegenheiten
unter das Volk mischte» oder es vorzögen , anhand von Sta -
tistiken nachzuweisen , daß das Regime nicht mehr lange dauere .

Was man aber wisse , sei , daß sie sich täuschten . Der Anblick
dieser begeisterten Menge , die stundenlang und uner -
müdlich ihrem Führer zugejubelt habe , müsse sie davon über -
zeugen . Ungeachtet der schweren Opfer , die auf dem deutschen
Volke lasteten , werde es seinem Führer folgen .

Der Sonderberichterstatter des „Jour " betont , daß das
Dritte Reich noch nie auf so feierliche Weise den Jahrestag
der Machtergreifung gefeiert habe . Gestern habe die national -
sozialistische Regierung einen zufriedenen Blick auf das Jahr
1935 werfen können .

Rücktritte in der österreichischen Regierung.
A Wie » , 31. Jan . Amtlich wird mitgeteilt , der Bundes -

Präsident hat den Bundesminister ohne Geschäftsbereich , Dr .
Karl B u r e s ch , auf seinen Wunsch von seinem Amt ent -
bnnden . Ferner hat der Bundespräsident den Staatssekre -
tär für Land - und Forstwirtschaft , August Kraft , auf
eigenes Ansuchen von seinem Posten entbunden .

In österreichischen Kreisen heißt es , daß Dr . Buresch
zum Gouverneur der österreichischen Postsparkasse ernannt
wird . Es heißt weiter , daß Kraft deshalb zurückgetreten
sei , weil die Bergbauernhilse in dem neu bearbeiteten
Staatshaushaltseutwurf gestrichen wurde , was große Unzu -
friedenheit bei den Bauern hervorgerufen habe .

Rückkehr der deutsche » Trauerabordnung ans London. Ge-
stern nachmittag traf die deutsche Trauerdelegation unter
Führung des Reichsministers des Auswärtigen Freiherrn von
Neurath aus London wieder in Berlin ein . Zu ihrer Be -
grüßung hatten sich Vertreter des Auswärtigen Amtes sowie
der englischen Botschaft eingefunden .

schneidige Parademarsch beS „Langen Kerls " ein . Mit
den Ehrenstürmen singen zugleich auch die Zehntausende das
in seiner Melodik so mitreißende Lied „Volk ans Ge -
weh r" . Ein paar Takte Schrittwirbel und dann ertönt in
mächtigen Akkorden , während gleichzeitig die schönen klasfi-
zistischen Bauten der Wilhelmstraße in rotem Licht erglühen .
Horst Wessels Freiheitslied . Erneutes Locken der
Trommeln und Pfeifen gehen dem Schlußlied voran , dem
Gelöbnis : „Durch Groß - Berlin marschieren wir . für Adolf
Hitler kämpfen wir ".

Der SA .-Rnf ist verklungen . Kaum sind die Ehrenstürme
uud Mnsikzttge abmarschiert , da ist für die begeisterte Menge
kein Halten mehr :

Die Absperrungen können die Masse« nicht mehr zurück«
halten , die bis an die Reichskanzlei vordringen « nd «nanf-
hörlich ihren Führer zu sehen verlange « . Unbe-
schreiblich ist das Bild dieses Menschengewoges , das nicht wankt
nnd weicht, jubelt « nd singt uud nicht aushöre« will , den Füh -
rer z « rufen . Ihrem unentwegten Bitten wird anch Erfüllung .
Roch einmal tritt der Führer mit dem Berliner Gauleiter auf
den Balkou . Er grüßt nach allen Seiten nnd dankt damit
der begeisterte« Menge . Singend ziehen die Formationen in
ihre Staudquartiere , aber uur ganz allmählich verliert sich die
Menge .

Ein großer Tag gehört der Geschichte an . . .

Die Worte Dr. Goebbels ' an die Jugend
bei der Schulfeier betonten zunächst , daß der 30. Januar 1933
und feine Auswirkungen auch für die Jugend von ausschlag -
gebender Bedeutung seien . Er schilderte der Schuljugend die
Ereignisse jenes denkwürdigen Tages und die bisherigen
Großtaten des Führers bis zur Wiederaufrichtung der Wehr -
macht, wodurch Deutschland wieder ein selbstbewußter , stolzer ,
aufrechter und souveräner Staat geworden ist . Viele Früchte
unserer Arbeit werden erst reisen , wenn ihr groß genug seid ,
sie zu pflücken und wenn ihr so erzogen seid , daß wir das
Schicksal des Reiches getrost in eure Hände legen können .
Durch Arbeit und Kampf die Sicherheit und Zukunft der Na -
tion zu festigen , das ist die bleibende Aufgabe jeder lebenden
Generation .

" Der heutige Tag soll auch ein Festtag der
Armen sein .

„Möge ein wahrhaft edler nationalsozialistischer Geist in
den Schulen Einzug halten und den Lehrern die Kraft geben ,
der Jugend die Größe unserer Zeit zum Bewußtsein zu briu -
gen . In diesem Sinne grüßen wir aus jungem Herzen in
Liebe und Verehrung unseren Führer . Er ist das Symbol
unserer Kraft , unserer Einigkeit nnd Stärke , er ist Deutsch-
land , seine Hoffnung und seine Zukunft . Darum soll in dieser
Stunde ans Millionen deutscher Kinderherzen der Wunsch und
das stille Gebet zum Himmel emporsteigen : Lang lebe der
Führer , und ewig währe unser Reich !

Als der Minister geendet hatte , stürzte mit einem Schlage
die ganze Schuljugend nach vorn und umringte jubelnd Dr .
Goebbels , um ihm die Hand zu drücken .

Gedenklelegramm des Führers
an General v. Hindenburg , Pape » und Hngenberg .
: : Berliu , 31. Jan . Der Führer hat anläßlich der Er-

inneruugsfeier des 30 . Januar an Herrn Generalmajor von
Hindenburg , an Herrn von Papen und Herrn Geheimrat
Hugenberg telegraphisch Worte des Gedenkens gesandt .

Die Goelhe -Medaille sür Emil Slrauh .
O Berliu , 81 . Ja « . Der Führer und Reichskanzler hat

mit Urkunde vom 31. Januar 1936 dem Dichter «« d Schrift -
steller Dr . Emil Strauß in Freiburg i . Br . in Anerken-
nnng seiner Verdienste um das deutsche Schrifttum die
Goethe - Medaille sür Wissenschaft und Kunst verliehen .

General Kondylis gestorben .
Athen , 31. Jan . General K o n d n l i s ist am Freitag einem

Schlagansall erlegen . Kondylis litt an angina pleetoris .

Sport Stutzer warm getmtert . tiotte- Formen,
während des Inventur - Verkaufs
besonders stark ermasslgt . Z9
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Unterhaltungsblatt öer öaöifchen presse
Wölfe in der Ttachk .

Bon Kons Waller Gregor .
Die Stammtischrunde war wieder eiymal vollzählig bei -

sammen . Alte Kriegskameraden zumeist . Und so brauchte
nur einer die Rede auf die Jahre gemeinsamen Erlebens zu
bringen , und schon fanden sich alle bereit , mit dieser und
jener Erinnerung ihr Teil zur allgemeinen Unterhaltung
beizutragen .

Draußen lag frisch gefallener Schnee nnd eine eisige
Kälte fegte durch die Straßen . Umso angenehmer empfand
man die behagliche Wärme der Wirtsstube . Aus solcher
Stimmung heraus kam jemand auf die Zeitungsnotiz zu
sprechen , die dieser Tage die Runde machte, wonach in eine
polnische Ortschaft ein Rudel hungriger Wölfe brach und ein
Kind förmlich zerfleischte .

Eine Stimme erhob sich , die leichte Zweifel in die Wahr -

heit dieser Meldung setzten wollte . Sie wurde jedoch vom
allgemeinen Widerspruch schnell zugedeckt, bis Herr Greulich ,
der wohl die größte Erinnerungsbeute aus viereinhalb
Kriegsjahren mit heim gebracht hatte , sich Gehör verschaffte .

„Sie bezweifeln also , daß die Geschichte mit den Wölfen
tatsächlich passiert sein könnte ? Ich will Ihnen ein Stück -

chen erzählen , das ich in Rußland erlebt habe :
Es war bald nach dem Friedensschluß von Vrest -Litowsk ,

der im Winter 1917/18 bekanntlich den Krieg mit Rußland
beendete . Da wir mit unseren Geschützen nichts Rechtes
mehr anzufangen wußten , unsere Gespanne und Mannschaf -
ten aber irgendwie nutzbringend beschäftigt werden sollten ,
wurde mein Artillerie - Regiment in einzelne Kommandos
auseinandergezogen und der deutschen Forstverwaltung zur
Verfügung gestellt . Wir hatten also die Aufgabe , die
schweren , zum Transport ins Innere Deutschlands bestimm -
ten Baumstämme mit unseren Gespannen unter Mithilfe
russischer Zivilisten aus den Wäldern zu schleppen, heran an
einen Nebenfluß der Weichsel, auf der sie bann , zu einem
Floß vereinigt , nach der Heimat schwammen .

Als Batterie - Wachtmeister war mir ein solches Kom -
mando zugefallen — eine Arbeit , die ich von Herzen gern
jedem anderen an den Hals gewünscht hätte . Mehr Zivilist
als Soldat , mußte ich mich in der Hauptsache mit den vor
Hunger ausgemergelten nnd für die schwere Arbeit daher
kanm zu gebrauchenden Russen herumschlagen . Das alles
bei einer wahrhaft sibirischen Kälte , die uns 'den Hauch aus
Mund und Nase sofort zu Eis gefrieren ließ . Dafür war
unser Tagewerk auch schon um die zweite oder dritte Nach-

Mittagsstunde so gut wie beendet . Um diese Zeit rückten
meine Leute mit Pferden nnd Holzschlitten wieder ein , um
sich für den Rest des Tages einer fast friedensmäßigen Be -

scbaulichkeit hinzugeben . Am Abend war Skat und Schafs -

köpf Trumpf , oder es scholl Gesang zu den Klängen eines
Schisserklaviers aus der gemeinsamen Unterkunft , nicht
selten auch der beschwingte Dreivierteltakt eines Walzers ,
wenn uns der spärliche Flor der Dorfschönen die Ehre ihres
Besuches gab . Ich selbst verbrachte manch lustigen Abend
mit ihnen — eine Kneipe oder andreren Zeitvertreib gab es
ohnehin nicht in dem gottverlassenen Nest mit seinen paar
armseligen Bretterbuden .

Einige Abwechslung verschaffte mir in der Folge das Zu -

fammensein mit dem deutschen Forstverwalter , der , zwanzig
Minuten vielleicht von uns entfernt , mitten im Walde —^

also beinahe märchenhaft — hauste . Zu ihm stapfte ich durch
knietiefen Schnee in der Nacht , nm ein gemeinsames Spiel -

chen zu machen und dabei die Güte einer Weinsorte , zum
wenigstens aber verschiedene Schnäpse M probieren .

Daß es in unserer Gegend Wölfe gab , war uns allen
bekannt : auf Schlittenfahrten über Land , dnrch weithin un -

besiedeltes Revier hatten wir sie oft , wenn auch aus refpekt -

voller Entfernung , in Rudeln beisammen gesehen . Daß sie
aber uns und unseren Pferden ernstlich gefährlich werden
könnten , hätten wir so leicht nicht für möglich gehalten .
Eines Morgens jedoch entdeckten wir bfc§ dicht an unsere
Stallungen heran verdächtige Tierspuren im Schnee , die nur
von Wölfen stammen konnten . Zweifels waren sie, von
Hunger getrieben , ihrer Witterung gefolgt , die ihnen
warmes Pferdefleisch in rauhen Mengen verhieß . Mit einem
Wutgeheul über die Enttäuschung waren sie- dann wohl ober
übel wieder abgezogen .

Oha ! , sagte ich mir , da ist doppelte Borsicht geboten .
Und gab meinen Leuten entsprechende Beföhle . Für mich
selbst und meinen nächtlichen Gang , den ich deshalb keines -

wegs aufzugeben gedachte, wappnete ich mich mit dem ent -

sicherten Dienstrevolver , der elektrischen Taschenlampe und
— einer glührot brennenden Zigarre . Dem » es war mir
hinlänglich bekannt , das Wölfe vor nichts schneller Reißaus
nehmen als vor Feuer und Licht.

Zunächst ereignete sich nichts , was mit der Wolfsgefahr
in engere Beziehung zu bringen war . Nur , daß auf einmal
jeder Baumstumpf und jedes knorrige Geäst die Gestalt
dieses lichtscheuen Gesellen annahmen . Aber nur umso
gieriger paffte ich drauf los , bis die Funken spoühten . Bis -
weilen schwenkte ich die Taschenlampe durch die Kust , aber
mit der Rechten hielt ich stets krampfhaft den ' Griff der
Pistole umklammert . Dabei hotte ich darauf zu achten , daß
ich beim Anstieg die bewaldete Anhöhe hinauf in d«em meter -

liefen Schnee nicht versackte und mir womöglich mein eigenes
Grab schaufelte .

Tröstlich leuchtete mir , wie stets , ein Licht fichon von
weitem aus dem Försterhaus entgegen : ich hielt num rascher
darauf zu und wagte erst richtig aufzuatmen , als >

^ich mich
in der Försterstube geborgen wußte . Schnuppernd und

schweifwedelnd kam jedesmal auch Harras , der treue - Wolfs -

Hund , herbei , um sich dann , während wir spielten unS poku -

lierteu , unbeweglich zu Füßen seines Herrn zu legen .
Es mochte in der zweiten oder dritten Nacht nachj jener

unheimlichen Entdeckung sein , daß mich — ich hatte a« f dem

Heimweg das Försterhans längst im Rücken — ein unbe¬

stimmtes Angstgefühl veranlagte , mich umzusehen . Bor

Schreck entfiel mir mein Glimmstengel , und die Tauschen -

lampe hatte ich heute richtig vergessen . Immerhin besaß ich
die Geistesgegenwart , rasch meine Pistole zu ziehen u-id in

die Richtung der fuukelyden Augen eines zweifellos hinter
mir herschleichenden Wolfes zwei , drei Schüsse abzufeuern .
Ich sah noch, wie das Tier getroffen hinschlug , und ergriff ,
als wäre eine ganze Meute von Rächern seines Todes mir
dicht auf den Fersen , in wilden Sätzen die Flucht .

Diese erste Begegnung mit dem leibhaftigen Schrecken
war indessen nur ein Vorgeschmack von Schlimmerem , das in
der Nacht darauf geschah . Als ich zur gewohnten Stunde
wieder hinauf durch den Schnee stelzte , erblickte ich genau
an der Stelle , wo ich gestern zum wohltätigen Mörder ge-
worden war , gleich mehrere Exemplare jener gefährlichen
Bestie : Ein Schuß blindlings in das Nudel hinein , und

augenblicklich stob es auseinander . So konnte ich mich
wenigstens davon überzeugen , daß der gestrige Schuß ein
Volltreffer war . Bereits waren die Leichenfledderer an der
Arbeit gewesen , dem toten Spießgesellen die nahrhaftesten
Stücke aus der Flanke zu reißen .

Leider kam das traurige Ende erst nach . Sie ahnen
vielleicht , wer der vermutliche Wolf war , den ich zur Strecke
gebracht . Ich wußte es , als ich diesmal ohne Harras , den
Wolfshund , begrüßt wurde . Aber dem Förster , der sich gar
nicht denken konnte , wohin sich sein treuer Wächter verlaufen
haben sollte, — dem Förster auf den Kopf zu die Wahrheit
zu sagen , das brachte ich nicht übers Herz ."

Der Sultan bekommt einen Korb.
Wenn sich ein exotischer Herrscher in ein Revuegirl verliebt . / Isabell Doncaster macht Karriere .

Ein vornehmer Herr ist in Amerikas Hauptstadt einge -

troffen : Der Sultan von den Malediven , einer großen Insel -

gruppe im Atlantischen Ozean , Gebieter über 300 Eilande
und Besitzer unermeßlicher Schätze. Ein schlanker, schwarz-

haariger Herr in den besten Iahren sucht — eine Frau . Und
warum hat er nicht unter den Bewohnerinnen seiner Inseln
— sie sind Mischlinge von Südindern und Arabern — seine
Wahl getroffen , wie es einem Sultan zusteht ? Das ist eine

gar romantische Geschichte , die die amerikanischen Blätter
lang und breit erzählen .

In seinem Palast auf der Hauptinsel Mali lebt dieser
noch junge Sultan , öer erst im Jahre 1934 den Thron be-

stiegen hat . Er ist moderner als seine Kollegen aus Tausend -

undeiner Nacht , besitzt seine eigene Jacht und sein eigenes
Flugzeug , lauscht dem Rundfunk und liest englische und ame -

rikanische Zeitungen . Letzteres hätte er nicht tun sollen , denn
dann wäre sein königliches Herz nicht in Liebe erglüht für
ein „ganz gewöhnliches " Girl , das in einem Newyorker Ma -

gazin abgebildet war , wie es anf einer Broadwaybühne einen

verführerischen Badeanzug iiber die Bühne trug . Und gerade
dieses Girl hatte es dem Sultan angetan . Sein keckes Näs -

chen , seine rehbraunen Augen und seine überaus schlanken
Beine machten so viel Eindruck auf den Herrn der 300 In¬
seln , daß er beschloß, anläßlich einer Urlaubsreise nach New -

york die Bekanntschaft der jungen Dame zu machen. Das
alles sollte natürlich sehr diskret und ohne Aufsehen geschehen,
denn ein Sultan ist kein irgendwer und muß auf seine
Würde bedacht sein . Daß der „Fall " an die große Glocke
kam , ist Schuld der kleinen Jsabell Doncaster , die hier mit
amerikanischer Findigkeit eine Möglichkeit sah , populär zu
werden . Seine königliche Hoheit , der Sultan , machte in der

Tat bei der Redaktion des Blattes sehr rasch die Adresse de?
kleinen Girls ausfindig . Durch seinen Adjutanten ließ er

Jsabell Doncaster in sein Hotel bitten , war entzückt von

ihrem Liebreiz und verbrachte den Abend in ihrer Gesellschaft.
Er überschüttete sie mit Geschenken und las ihr jeden Wunsch
von den Augen ab . Die Sache erregte einiges Aussehen ,
was der kleinen Jsabell nicht unangenehm war , denn sie hatte
es bisher trotz ihrer Schönheit noch nicht weiter als bis zum
Tanzgirl gebracht . Aber dann kam die große ^ leberraschung .
Als der Sultan das junge Mädchen bat , ihm auf seine In -

seln zu folgen und zum mohammedanischen Glauben über -

zutreten , das sagte sie glattweg — nein ! Sie gab dem könig -

lichen Bewerber ganz unverhohlen einen Korb . Bielleicht
hatte sie im Lexikon gelesen , daß das Klima auf den Male -

diven sehr ungesund sei und daß es viele Giftschlangen dort

gibt . Vielleicht hatte ihr der exotische Bewerber nicht gefallen .
Oder — was noch wahrscheinlicher ist, sie versprach sich von
einer Ablehnung des Antrages mehr als von einer Zusage .
Denn Jsabell Doncaster erteilte ihr Nein nicht nur dem

überraschten Sultan , sondern sie erzählte es mit allen Details
auch den Newyorker Reportern , die sich sofort dieses Themas
bemächtigten . Nun schmückt das Bild des kleinen Tanzgirls ,
das es wagte , einem König einen Korb zu geben , alle Zei -

tungen und die Amerikaner freuen sich ein wenig über dieses
unbekannte kleine Mädchen , weil es etwas tat , was Hun -
derte an ihrer Stelle nicht getan hätten . Vermutlich wird
Isabell Doncaster ihre Absage nicht zu bereuen haben . Denn
sie ist sozusagen über Nacht — berühmt geworden nnd
wird nun sicherlich eine Solorolle bekommen . Das wird doch
in Newyork keiner versäumen wollen , die Frau spielen zu
sehen , die einem König einen Korb gab ! Der Sultan vo»
den Malediven ist mit unbekanntem Ziel abgereist . . .

Kleidersorgen um eine Weltmeisterschaft .
Sonja Henies Kostümsorgen. — Die Kaninchen pfote als Amulett.

Seit neun Jahren ist Sonja Henie unumschränkte Königin
des glitzernden Eises . Seit neun Jahren jubeln ihr die

Menschen zu , wenn sie wie der Wirbelwind über den Eis -

spiegel fegt , mit unnachahmlicher Grazie ihre Pirouetten
dreht oder einer Elfe gleich in Schwüngen und Sprüngen
tanzt . Diesseits und jenseits des großen Teiches ist sie auf
den Eissportplätzen ein gern gesehener Gast , aber auch — in
den Modeläden .

Der Eiskunstlauf stellt ja nicht nur höchste Ansprüche in

sportlicher Hinsicht , sondern auch in ästhetischer. Er ist Rhyth -

mus , Grazie , Linie , Schwung und Charme , eine Sportart ,
die sich mehr als jede andere an den Schönheitssinn des Auges
wendet . So ist es nur eine logische Folge , daß Sonja ihren
Toiletten sehr viel Aufmerksamkeit und Sorgfalt zuwendet .
Mit der Waage prüft sie die Stofse , aus denen sie die Kostüme
für ihre Eistänze anfertigen lassen will . Ganz genau muß
Velour und Satin , Atlasseide oder Samt gewogen werden ,
um den Stoff zu finden , der nicht nur am schönsten, sondern
auch am leichtesten ist. Das Kleid der Weltmeisterin darf
allerhöchsten ? 300 Gramm wiegen , denn es soll einschließlich
der Strümpfe und der Kopfbedeckung ein Gewicht von 400
Gramm nie überschreiten . Würde eines ihrer zahlreichen Ko-

stüme schwerer sein , könnte es den Fluß der Vorführungen
der Weltmeisterin stören , die Pirouetten hemmen oder die

Sprünge bremsen .
Eines Tages erhielt Sonja von einem Verehrer , der ihr

stets nachreist und bei keiner Konkurrenz , in der sie startet ,
fehlt , eine herrliche , von funkelnden Brillanten besetzte Eis -
toilette . Nur ein einziges Mal hat die Weltmeisterin dieses
Kleid getragen . Es wog fast 3 Kilogramm , war also zehnmal
schwerer als die gewohnten Toiletten und die Folge davon
war , daß die Darbietung zwei Minuten länger dauerte als

sonst . So mußte das kostbare Kostüm für immer abgelegt
werden , ohne seinen Glanz noch ein zweites Mal entfalten zu
können .

Aber Sonja gerät deshalb nicht in Verlegenheit . Sie kann

stets unter vielen verschiedenen Kostümen wählen , die sie in
ihren Kabinenkoffern immer bei sich führt . Zu jeder Saison
pflegt sie in den Modewerkstätten ihrer Heimatstadt neue Mo -

delle für ihre Eisvorführungen zu bestellen , die dann für
sämtliche Eisläuferinnen der Welt maßgebend sind. Trägt
sie ein blaues Kleid , kann man daraus schwören , daß sich acht
Tage später jede Skandinavierin , die Schlittschuh läuft , eiu
blaues Kleid „ä la Sonja " arbeiten läßt . Ist der Pelzbesatz
des Rockes einmal weiß , je nun , dann bevorzugen auch die
kanadischen Eisdamen diesen Besatz.

Eine Farbe wird man bei den Kostümen von Sonja Henie
jedoch nicht mehr sehen : Rot . Sic behauptet , daß ihr Rot
Unglück bringt , denn zweimal , in St . Moritz und in Stock-

Holm, ist sie während ihrer Vorsiihrung gestürzt , als sie ein

rotes Kleid trug . Ihre Schneiderinnen wissen wohl , warum

sich an jedem Kostüm Sonjas innen , in der Höhe des Herzens ,
ein winziges Häkchen aus Silber oder Gold befinden mutz.
Hier trägt die Eiskönigin ihr Amulett , eine einfache kleine
Kaninchenpfote , die sie wie ene Kostbarkeit hält . Ein kana -

bischer Indianerhäuptling , der eigens einmal nach Newyork

gekommen war , um die Weltmeisterin laufen zu sehen , schenkte
es ihr . In Brüssel geschah es eines Abends , daß Sonja das
Amulett bei einer Vorführung verlor . Unverzüglich unter -

brach sie ihren Tanz und ruhte nicht eher , bis der Talismann
wieder gefunden war . Er hat ihr ja bisher immer Glück ge-

bracht .

Die verfilmten Briefmarken.
Was wird aus der Markensammlungdes Königs

Georg ?
In den Kreisen öer Briefmarkensammler wird lebhaft die

Frage erörtert , was nun wohl aus der weltberühmten Mar -

kenfammlung des verstorbenen Königs von England werden
wird . König Georg besaß eine der wertvollsten Sammlungen , ,
die es überhaupt auf der Welt gibt . Sie umfaßt 600 Bände

zu je 60 Seiten . Jeder Band ist dabei in prächtiges Rotleder
gebunden .

Der Wert der in diesen Bänden gesammelten 750 000 Mar -

ken, ausschließlich Marken aus dem englischen Weltreich , wird

auf annähernd eine halbe Million Pfund Sterling geschätzt .
Auch die seltensten Stücke sollen in dieser königlichen Brief -

Markensammlung vorhanden sein . Diese wurden jährlich in
einer Sitzung der Königlichen Philatelistischen Gesellschaft in
London , deren Präsident der verstorbene König selbst gewesen
ist, ausgestellt . Ausländische Markensammler , die zu dieser
Ausstellung nicht rechtzeitig nach London kommen konnten ,
erhielten gelegentlich die Erlaubnis , die kostbare Sammlung
des Königs auch im Bnckinghampalast zu besichtigen.

Ein besonderes Interesse hat dieser königlichen Marken -

sammlung anch die englische Postverwaltung entgegengebracht .
So wurde erst im vorigen Jahr von öer Verwaltung ein
Sprechfilm für die seltensten und kostbarsten Stücke dieser
Sammlung aufgenommen . Der berühmte englische Sachver -

ständige für Marken Frank Godden hat die erläuternden
Texte zu diesem Film gesprochen, der nun als Kulturfilm
feine Reife durch die Welt antreten wird . Eine Kopie des
Filmes wird auch nach Amerika gehen , wo demnächst in New -

york eine internationale philatelistische Ausstellung stattfin -
ö<en wird . Vorher wird der Film der Briefmarken des eng -

tischen Königs dem amerikanischen Präsidenten Roosevelt im
Weißen Haus in Washington vorgeführt werden . Auch Prä -

sident Roosevelt ist nämlich ein leidenschaftlicher Sammler
von Briefmarken .

Sport-AA darunster teure Einzelstücke ,
währeind des Inventur Verkaufs

besonders stark e*rmäßigt .
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Kulturspiegel.
Der Werl der Rassen .

Im Januarheft der „Zeitschrift der Akademie für deutsches
Recht" befindet sich ein Beitrag von Minister Dr . Frick „Die
Rassepolitik des dritten Reiches ".

Dr . Frick wendet sich dagegen , in der deutschen Rassepolitik
schon ein Werturteil über die einzelnen Rassen zu sehen. „Es
ist keineswegs davon die Rede , daß die eine Rasse hochwertig ,
die andere hingegen als minderwertig zu bezeichnen ist . Es
ist vielmehr lediglich festgestellt , daß die einzelnen Rassen der
Menschen an Körper und vor allem an Seele und Geist ver -
schieden geartet sind . Und da sie so geartet sind kraft des gött -
lichen Schöpferwillens , ist es nicht Menschensache, innerhalb
der Weltordnung diese verschiedenen Nassen gleichsam in eine
Wertskala einzufügen .

Die unselige Stellung eines Mischlings zwischen den
Rassen , seine innere Zerrissenheit und seine innere Heimat -
lofigkeit sind bekannt . Jede Rasse und damit jeder auf ihr
gegründete Staat kann auf die Dauer nur bestehen , die höch-
sten Leistungen hervorbringen und wahrhaft kulturschöpferisch
sein , wenn sie sich von artfremdem Blut fernhält . Die Gefahr ,
die in einer Rassenvermischung liegt , ist nicht in dem verschie-
denen Wert , sondern in der verschiedenen Eigenart der Rassen
begründet ."

Emigranten - Literaten entlarven sich selbst.
Unter der Ueberschrist „Deutsche Literatur im Emigran -

tenspiegel " schreibt Dr . E . Korrodi , Feuilletonschriftleiter
der „Neuen Züricher Zeitung "

, die bekanntlich dem National -
sozialismus nicht gerade freundlich gesinnt ist, in der Aus -
gäbe vom 26. Januar :

„E . K . Es ist Herrn Leopold Schwarzschild in Paris vor -
behalten , in seinem „Neuen Tagebuch " zu entdecken, daß das
gesamte Vermögen der deutschen Literatur rechtzeitig ins
Ausland verschoben worden ist . Der Verfasser , dem Literatur
Ware ist, schreibt in dem angemessen merkantilen Stile wört -
lich : „Im Hintergrund steht das einzige deutsche Vermögen ,
das — merkwürdigerweise — aus der Falle des Dritten
Reiches fast komplett nach draußen gerettet werden konnte :
die Literatur . Mau mag es für mehr oder weniger erheblich
halten . Tatsache ist jedenfalls , daß dieses Vermögen nahezu
tomplett ins Ausland „transferiert " werden konnte , nahezu
nichts von Bedeutung ist drüben geblieben . Tatsache ist
ferner , daß von allen ins Ausland geretteten Werten nur
eben die Literatur komplett geblieben ist . Als einziger aller
materiellen und kulturellen Werte kann also die deutsche Li-
teratur in ihrer Gänze , nicht nur in Splittern und Partikel »,
außerhalb des Reiches und außerhalb seines zerrüttenden Ein -
slusses erhalten und für einen besseren Tag „einsatzbereit "
überwintert werden . Ich glaube nicht, daß das geschichtlich
ein Beispiel hat . Ich glaube nicht, daß schon einmal fast die
ganze Literatur eines Landes , en gros und total , dem Zu -
griff eines Regimes , das sie teils zu vernichten , teils zu
oesormieren drohte , entwichen und ins Ausland abgewandert
ist .

" Wem trägt Herr Schwarzschild solchen Aberwitz vor ?
Ausgerechnet Herrn Thomas Mann , weil seine Werke bisher
noch in Deutschland erscheinen konnten und der Dichter der
„Buddenbrooks " doch wohl diese Emigrantensprache als eine
Unverschämtheit empfindet . Ein feiner deutscher Literatur -
kenner , den das Schicksal ebenfalls ins Ausland verschlagen
hat , h t wohl das Recht , solche Aenßerungen „Ghetto -Wahn -
sinn " zu nennen . Hier hat man es schwarz auf weiß , daß
ein Teil der Emigranten die deutsche Literatur mit derjenigen
jüdischer Autoren identifiziert . Es gibt für sie keinen Ger -
hart Hauptmann , der ein Dichter war , keinen Hans Carossa ,
keinen Rud . Alexander Schröder , keinen Max Mell , keinen
Waggerl , keinen Jakob Schaffner , keinen Emil Strauß , keinen
Ernst Wichert , keinen Fr . G . Jünger , keinen Ernst Jünger ,
keine Gertrud Le Fort — um nur auf gut Glück ein paar
Namen zu nennen . Es gibt für sie keine Schweiz und kein
Oesterreich — es gibt für sie nur den Quarido - Verlag und
De Lange - Verlag in Amsterdam . Nun werden die National -
sozialisten triumphieren : Seht , wenn wir behaupteten , die
Juden hätten vor 1938 die deutsche Literatur gepachtet , und
alles , was nicht ihres Stammes war , als nicht existent be-
trachtet — so wurden wird der Lüge bezichtigt . Heute bestä-
tigt uns Herr Schwarzschild , daß die komplette deutsche Li-
teratur ins Ausland transferiert worden ist. — Was ist denn
ins Ausland transferiert worden ? Etwa die deutsche Lyrik ,
die Herrlichkeiten der Gedichte Rud . A . Schröders ? Wir
wüßten nicht einen Dichter zu nennen . Ausgewandert ist
doch vor allem die Romanindustrie und ein paar Könner und
Gestalter von Romanen . Betrachten sich diese als das Na -
tionalvermögen der deutschen Literatur , dann ist es allerdings
erschreckend zusammengeschrumpft . Wir begreifen , wenn in
Frankreich die Zahl derer wächst, die der Emigrantenliteratur
eine ausgesprochene Skepsis entgegenbringen , und wir be-
greifen vor allem , daß es angesehene Schriftsteller in der Emi -
gration gibt , die lieber nicht zu dieser deutschen Literatur ge -
hören möchten , der der Haß lieber ist, als das Streben nach
Wahrheit und Gerechtigkeit ."

Soweit der Schweizer Journalist . Die Liste der im Reich
lebenden Dichter von Bedeutung liehe sich beliebig erweitern .
Hier mag jüdische Frechheit jedoch sür sich selbst sprechen!

Jedem Lehrling ein Fachbuch !

Der Reichshandwerksmeister hat einen Aufruf erlassen ,
der sicherlich einen Fortschritt bedeutet in der Handwerker -
bildung :

„Liebe Kameraden im Handwerk ! Ich habe es selbst ersah -
ren , welche wichtige Waffe im Lebenskampf des Handwerkes
das gute Fachbuch bedeutet . Wer vorwärtskommen will , der
muß auch die neuesten Erkenntnisse der Fachkunde , der Be -
triebstechnik und der wirtschaftlichen Betriebsführung ver -
werten . Durch das gute Fachbuch steigern wir die Leistung
des Handwerks und erringen und sichern uns dadurch den
Platz , der dem Handwerk im Dritten Reich zugedacht ist .

Darum soll in diesem Jahre zum ersten Male jeder Lehr -
meister seinem Lehrling , der die Lehre verläßt , ein Fachbuch
zum Geschenk machen Jahr für Jahr soll sich das in den Mo -
naten des Reichsberufswettkampfes wiederholen , bis daraus
ein guter und fester Brauch geworden ist .

Ich weiß wohl , daß ein Teil der Fachbücher nicht gut
oder nicht mehr zeitgemäß ist . Darum wird jetzt eine Aus -
lese getroffen , um die geeignetsten Fachbücher für dieses Lehr -
lingsgeschenk bekanntzugeben . Solche Bücher helfen uns , aus
unserem Nachwuchs tüchtige Handwerker zu machen.

Ich erwarte von allen Lehrherren , daß sie meinen Aufruf
in seiner ganzen Bedeutung verstehen und ihm folgen , und

ich erwarte von allen handwerklichen Dienststellen , daß sie sich
mit aller Kraft in den Dienst der Sache stellen . Denn die För -
derung des guten Fachbuchs soll dazu Helsen, daß die Hand-
werkliche Tüchtigkeit sich im deutschen Volk und die deutsche
Tüchtigkeit sich in der Welt durchsetzt."

Die Handwerker können gewiß nicht „studierte Leute "
werden . Aber eine gediegene Durchdringung ihres Arbeits -
gebietes , auch in literarischer Hinsicht kann nur nützen . Es
kommt nun allerdings darauf an , die Bücher , die da in Frage
kommen , auszuwählen . Da erwachsen dem Buchhändler als
kulturellen Berater wichtige Aufgaben . In vielen Fällen
wird auch erst zur Abfassung leicht faßlicher und doch inhalt -
lich gründlicher Handwerksbücher aufgerufen werden müssen.

Das Urbild des „ deutschen Michel " .
Ueber die tapferen Kriegstaten des pfälzischen Reiter -

führers Hans Michael von Obentraut berichtet ein Beitrag
von Hans Weyland im Januarheft der „Westmark " . Auf
Obentraut geht die als Ehrenname gemeinte Bezeichnung
„Deutscher Michel " zurück. Sie scheint zuerst durch die Spa -
nier aufgekommen zu sein , die unter Spinolas Führung im
Jahre 1620 von den Niederlanden her gegen die Pfalz vor -
rückten und in dem Rittmeister Hans Michael von Obentraut
einen besonders tapferen , gefürchteten Gegner fanden .

Obentraut ist im Jahre 1674 auf der Burg Stromberg bei
Kreuznach geboren . Schon im Jahre 1625 traf ihn das Solda -
tenlos , in einem Kampf gegen Tilly bei Seelze erhielt er mit -
ten im Getümmel die tödliche Wunde . „Den Sterbenden tru -
gen feindliche Reiter in die Reisekalesche des ligistischen Ge-
nerals Grafen von Anhalt . Noch einmal kam der Todwunde
auf kurze Augenblicke zu sich , als Tilly an den Wagen heran -
ritt , um dem gefällten Gegner seine Achtung zu bezeugen . Höf -
lich zog der Marschall den Hut und fragte nach seinem Er -
gehen . „In solchen Gärten pflückt man solche Rosen " lautete
die mit brechender Stimme gegebene Antwort . Es war des
tapferen Degen letztes Wort . Hans Michael von Obentraut
gehört zu den großen Reiterführern vom Schlage eines Derff -
linger , Zielen , Seydlitz und Blücher .

| Blick ins Biicherfenster :
Die letzte Schlacht .

„Die letzte Schlacht " von Theodor Jakobs ,
f mit 10 Federzeichnungen von Albert Reich und

einem Vorwort von General a . D . Litzmann . 141
Seiten , kart . 2,80 RM , Leinen 3,80 RM . Hansea¬
tische Verlagsanstalt , Hamburg 193S.

Der Versasser gibt in dem vorliegenden Werk einen
D geschichtsgetreuen Bericht der letzten 43 Tage des Welt -
i krieges . Er erlebt sie mit Kameraden eines niedersächsi-
§ scheu Regiments bei Le Chateau an der Westfront . Es ist
I nicht mehr die Zeit der rauschenden Siege, ' es ist nicht
| mehr die Zeit des auf einen unbedingten Sieg hoffenden
= deutschen Heeres ? das Schicksal des Krieges beginnt sich
I bereits zu entscheiden . Die gegnerische Uebermacht an
§ Menschen und Material ist von Tag zu Tag spürbarer .
= Die Front , die bislang geschlossen war , zersplittert und
- löst sich auf in einzelne Widerstandsnester , die nur noch
- das unaufhörliche Anbranden neuer feindlicher Sturm -
§ wellen für kurze Zeit aufhalten können . Es ist die Zeit
| des langsamen Zurückweichens . die Zeit , die aber auch in
ü einer fast übermenschlichen Anspannung aller Kräfte
I zähes Kämpfertum , verbissene Widerstandskraft und ech '
§ teste Kameradschaft sichtbar werden läßt .
§ Mit der einfachen ungekünstelten , harten Sprache des
| Soldaten hat Jakobs diese Tage ununterbrochenen Kamp -
= fes gestaltet . Er hat die klaren nüchternen Worte ge-
! funden , die allein das große Pflichterlebnis auszudrücken
i vermögen , das die letzten kämpfenden Regimenter der
= Front hatten . Seine Kunst , das verworrene Geschehen
= einer Schlacht bildhaft zu gestalten , die Kameradschaft in
- den wenigen Stunden der Ruhe sichtbar aufleuchten zu
- lassen , das Pflichtbewußtsein dieser letzten Soldaten des
§ Weltkrieges zu schildern und jene müde Stimmung in
§ Worten auszudrücken , die über dem in die Heimat zurück-
= flutenden Heer liegt , das die Niederlage nach so vielen
= Siegen nicht begreifen kann , bewährt sich hier wieder aufs
§ Neue . Sein Buch ist ein notwendiges Zeugnis für die
I letzten Kämpfe und die letzten Soldaten des Weltkrieges ,
§ die kaum ein Heeresbericht genannt hat .
niiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiaiiiiiiiniiMiiiiiiiMiHiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiimi

3m Banne der grauen Eminenz.
Ein Zeitbild aus der Regierung Wilhelms II . — Von Dr . Paul Sethe .

vi .
Ein gefährlicher 3W .

Vierundzwanzig Stunden nach Bismarcks Sturz läßt sich
der russische Botschafter Graf Schuwalow beim Kaiser melden .
Er hat den Auftrag vom Zaren , den großen Vertrag zu er -
neuern , der in diesen Tagen abläuft , und der Deutschland und
Rußland vor gegenseitigem Uebersall sichern soll : die Nach-
welt wird ihn unter dem Namen Rückversicherungs -
vertrag kennenlernen . Der Kaiser bespricht sich mit sei -
nem neuen Kanzler : Herr von Caprivi aber fragt felbstver -
ständlich Holstein . Der Vortragende Rat hat vorher von dem
russischen Schritt gewußt : aber er weiß auch, daß Schuwalow
den Wunsch seinetz Herrschers zum Ausdruck gebracht Hit ,
den Vertrag möglichst mit den Bismarcks abzuschließen .
Denn was auch immer Rußland gegen den alten Kanzler ein -
zuwenden haben mag , immerhin gelten er und sein Sohn doch
als bessere Bürgen der Freundschaft mit dem Zarenreich , als
die neuen Männer .

Holstein erschrickt. Mit einem Blick erkennt er die Lage,
und sofort beginnt sein rastlos arbeitendes Hirn — das immer
die gewundenen und künstlichen Gedankengänge liebt , das aber
diesmal auch die genaue Wahrheit trifft — die Schlußfolge -
rungen zu ziehen : Der Vertrag ist ein Geheimvertrag . Immer
werden wir von Rußlands Verschwiegenheit abhängen . Ruß -
land kann uns Bedingungen für seinen ferneren Umgang
stellen . Die erste aber wird sein : Ich will mit dem bisherigen
Geschäftsfreund Bismarck weiter verkehren , und nicht mit
fremden Leuten . Der RückVersicherungsvertrag , das bedeutet
also : Verbleiben Bismarcks im Amte , oder doch bald seine
Rückkehr , und das wäre — Holsteins Sturz .

Herr von Holstein betrachtet genau den Kanzler , der fra -
gend vor ihm sitzt . Er wägt den Charakter und die Absichten
des neuen Mannes ab und überlegt , wieviel und was er ihm
sagen darf . Und er begreift : die wirklichen Motive darf er
diesem Mann dort nicht sagen . Aber gibt es nicht auch poli -
tische Gründe genug ?

„Mit Rußland sind wir schon seit Jahren verfeindet . Ein
Vertrag ändert daran nicht viel . Und bedenken Sie , wenn
man in Wien von ihm erfährt ! Auch sogenannte Geheimver -
träge sind nie ganz geheim zu halten . In Wien würde man
sich schmählich hintergangen suhlen , wenn man erfährt , daß
wir mit seinem erbittertsten Feinde Freundschaftsverträge
schließen. Nie würden uns die Habsburger das verzeihen ,
und das Ende des Bündnisses wäre sicher . Etwas Greifbares
ist von dem Vertrag nicht zu erwarten , kommt er aber heraus ,
so sind wir als falsche Kerle blamiert ."

Erleichtert hört es der Kanzler . Er hat ohnehin mit dem
Gedanken gespielt , den Vertrag nicht zu erneuern . Es ist so
kompliziert , gleichzeitig Rußlands und Oesterreichs Freund
zu sein . Herr von Bismarck mochte mit mehreren Bällen spie-
len : Herr von Caprivi ist eine gerade Soldatennatur und liebt
die verwickelten und heimlichen Dinge nicht . Er ist beglückt,
daß der Mann — den Bismarck doch so hochgeschätzt hat , jetzt
diese Meinung teilt .

Aber noch ist Herbert da . Der versucht zu retten , was
möglich ist. Er spürt , wie in der Berliner Jntrigenlust das
Werk gefährdet ist. Er beweist seine politische Klugheit , in -
dem er beschließt, die ganzen Verhandlungen dieser Atmo -
sphäre zu entziehen und nach Petersburg zu legen . Dort
wird der deutsche Botschafter mit dem russischen Außenminister
die Angelegenheit besprechen.

Aber als er am Nachmittag in die geheime Registratur
kommt , um die Akten zu holen , die er nach Petersburg senden
will , sagt ihm der Kanzleiverwalter : „Das tut mir sehr leid :
aber wissen der Herr Graf denn nicht , daß der Herr Baron
von Holstein die Akten bereits abgeholt hat ?"

Das Gesicht des Staatssekretärs verfinstert sich . Er ahnt
Unheil . Mit raschen und federnden Schritten eilt er in das
Arbeitszimmer Holsteins . Er reißt die Tür auf , daß der am
Schreibtisch Arbeitende zusammenfährt , und fragt , mit noch be -
herrschte ! Stimme , aber mit hartem Blick : „Wo sind die russi -
fchen Akten , Herr von Holstein ?"

Der spürt , daß jetzt eine Entscheidung kommt . Ganz lang -
sam steht er auf und sagt mit sehr fester Stimme , die kühlen
Augen nicht von seinem Gegenüber lassend : „Die Akten habe
ichdem HerrnReichskanzlergegeben . Er braucht
sie , um die Ablehnung des russischen Vorschlags zu formu -
lieren ."

Das ist es . was Herbert Bismarck geahnt hat , und jetzt
verliert er alle Selbstbeherrschung . Er springt auf den Schreib -
tisch zu , schlägt mit der Faust auf den Tisch, daß die Blätter
fliegen , und schreit mit einer Stimme , die vor Wut ganz hei-
ser ist : „Wie können Sie sich unterstehen , ohne Erlaubnis des
Staatssekretärs Akten herauszugeben ! Aber wir kennen Sie
jetzt, mein Herr . Jahrelang haben Sie in unserem Hause ver -
kehrt . Jahrelang haben Sie uns Gesinnungen vorgetäuscht ,
zu denen Sie nie fähig waren . Aber hüten Sie sich , Sie haben
mich ein wenig zu früh für einen toten Mann gehalten . Wir
werden uns noch sprechen, Herr von Holstein ."

Der ist gelassen stehengeblieben , während der frühere
Freund ihn anklagt . Als Herbert geendet hat und die Tür
hinter sich zuschlägt , steht er ihm schweigend und mit einem
ganz leisen Lächeln des Spottes nach. Er denkt : Wie kann der
Sohn eines großen Mannes sich nur so gehen lassen ? Und
er denkt : Spürt Herbert denn nicht selber , daß er tatsächlich
bereits ein toter Mann ist ?

Am folgenden Tage geht Herbert aus dem Amt . Der Auf ,
tritt mit Holstein war das letzte Aufflackern seiner Energie .
Nun ist er müde . Auch der Vater hat ihn unter den jetzt ver -
änderten Umständen gebeten , zurückzutreten .

Für den Nachfolger wird , nach vorheriger Befragung
Holsteins , der Freiherr von Marschall ausersehen . Der ist be -
gabt und fähig , aber er war früher Staatsanwalt und kennt
wenig vom diplomatischen Dienst . Gerade darum ist Holstein
für seine Ernenuung .

Jetzt ist er der einzige große Könner im ganzen Amt .
Jetzt ist er der wirkliche Herrscher hier . Jetzt ist alles , Kaiser ,
Kanzler , Staatssekretär , abhängig von seinem Rat . Ein «
Sehnsucht von -Jahren ist erfüllt .

Aber freilich : sie hat dem Deutschen Reiche den Freund -
schastsvertrag mit Rußland gekostet . Zwei Jahre später hört
der Zar von Rußland in Kronstadt stehend die Marseil -
laise , das Liod seiner Todfeindin , der Revolution . Das ent -
täuschte und vereinsamte Rußland hat sich mit Frankreich ge-
funden . Zwanzig Jahre später werden ihre Armeen gemein -
sam gegen Deutschland marschieren .

Die Nichternenerung des Rückversicherungsvertrages war
der erste Rat , den der von Bismarckscher Aufsicht befreite Hol -
stein dem Kaiser gab . Es war ein unheilvoller Rat . Zum
ersten Male zeigt sich hier , wie sehr der scharfe und blitzende
Intellekt Holsteins doch der schöpferischen politischen Kräfte
entbehrt , -wie sehr sein Träger eigentlich darauf angewiesen ist,
immer der Zweite zu sein . Es ist nicht gut für den Kaiser
und das Reich , daß Holstein lange Jahre der Erste wird .

Als der gestürzte Bismarck im Sachsenwald davon hört ,
wie mächtig sein Schüler im Auswärtigen Amte ist, sagt er
zu seinem Besuchern : „Holstein ist klug , aber er ist einäugig .
Doch unter Blinden ist der Einäugige König ."

_ (Fortsetzung folgt .)

Die Hungerkur im Güterwagen .
Auf dem Bahnhof von Befan ?on entdeckten die Arbeiter

der Entladestelle bei dem Ausladen eines Waggons mit Kleie
einen etwa 50jährigen Mann , der vor Hunger fast bewußtlos
war . Es handelte sich um einen Arbeitslosen , der vor elf Ta -
gen in Rouen in dem Güterwagen Unterschlupf gesucht hatte
und dabei eingeschlossen worden war . In dem versiegelten
Wagen mußte der Mann nun eine unfreiwillige Hungerkur
durchmachen . Auf den Unterwegsstationen hatte er zwar sters
versucht , Lärm zu schlagen, um aus seinem Gefängnis befreit
zu werden , aber die Kleie hatte den Schall so gedämpft , daß
man ihn nirgends gehört hatte . Der „blinde Passagier " wurde
einem Krankenhaus zugewiesen . Es besteht Lebensgefahr
für ihn .
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Kochspannung in der Meisterschaft.
Ein grotzer Spieltag in der Fudball-Gauliga Süd - und Südwesldeulschlands.

Einige Bedeutung für die Meister '
das Spiel BfR . Köln gegen Mül -

Die Fußballmeisterschaft in den Gauen Süd - und Süd -
Westdeutschlands ist nunmehr nach durchschnittlich 14 Spiel -
tagen soweit gediehen , daß die endgültigen Entscheidungen
über Meisterschaft und Abstieg unmittelbar bevorstehen . Der
Endspurt aller Vereine hat schon in vollem Maße eingesetzt
und bereits einige überraschende Ergebnisse gebracht . Es
versucht natürlich jede Mannschaft in den restlichen Spielen
noch zu retten , was zu retten ist und zum Teil wieder gut
zu machen , was zu Beginn der Punktekämpfe fahrlässig oder
mit Pech versäumt wurde , aber es hängt in der letzten Phase
der Titelkämpfe nicht mehr allein von einer Elf selbst ab ,
welchen Platz sie sich in der Tabelle erkämpfen kann . Biel -
mehr erfolgt die Gestaltung der Tabellen in erster Linie durch
das Zusammenwirken aller Resultate und darum werden an
den nächsten Sonntagen die Entscheidungen zwangsläufig
fallen .

Einen Meister wird es am Sonntag noch nicht geben , doch
dürften die Spiele FSV . Frankfurt — Eintracht Frankfurt ,
Kickers Offenbach — FK . Pirmasens im Gau Südwest , SC .
Stuttgart — Stuttgarter Kickers im Gau Württemberg und
1 . FC . Nürnberg — Bayern München hervorragend an der
weiteren Klärung dieser Frage beteiligt sein.

Die Spiele Borussia Neunkirchen — Phönix LudwigShafen ,
Opel Rüsselsheim — FB . Saarbrücken , Phönix Karlsruhe —
VfR . Mannheim , FC . München — Schweinfurt 06, Spvgg .
Fürth — FC . Bayreuth und Bad Nauheim — Germania
Fulda find für den Abstieg von ausschlaggebender Bedeutung .
Vielleicht werden in Phönix Ludwigshafen , Opel Rüssels -
heim , FV . Feuerbach , FC . München und Bad Nauheim schon
die ersten Abstiegskandidaten ermittelt . Im

Gau Südwest
wird das Frankfurter Derby „Eintracht — Fußballsporwer -
ein * wieder einmal die ganze Fußballgemeinde in seinen
Bann schlagen. Das Spiel kommt wieder im „Sportseld " zum
Asstrag und wir haben nur den einen Wunsch, daß es —
gleichwie sein Ausgang sein mag — anständig und fair durch-
geführt wird . Die unschönen Szenen des Vorspiels dürfen
sich auf keinen Fall wiederholen , soll nicht die Sache des Fuß -
ballsports einen neuen und kaum wieder gut zu machenden
Schlag erhalten . Die Chancen sür diesen Kampf find — wie
immer — sehr schwer auszurechnen . Beide Mannschaften find
zur Zeit auf der Höhe , die Eintracht in technischer Beziehung ,
im Zusammenspiel und der Fußballsportverein in der Kampf -
kraft und Mannschaftsleistung . Eintracht hätte den Sieg
nötiger als die „Bornheimer "

, die ja aus dem Endkampf um
den Titel schon ausgeschaltet sind . Der zweite für den ersten
Platz wichtige Großkamps geht in Offenbach zwischen den
Kickers und dem FK . Pirmasens vor sich . Die beiden Vereine
tragen erst das Vorspiel aus , da der Pirmasenser Platz immer
gerade dann , wenn diese Paarung angesetzt war , nicht bespielt
werden konnte . Diesmal wird es aber zum Klappen kom -
men , mit welchem Ausgang , ist nicht vorauszusagen . Die
Pirmasenser wollen ihren ersten Platz behaupten und befesti-
gen , da sie zum Rückspiel gegen die Eintracht in Frankfurt
antreten müssen . Wormatia Worms kann am Sonntag unter
Umständen zu der schönen Rolle des „ lachenden Dritten " kom¬
men , wenn nämlich Eintracht und Pirmasens Punkte ein -
büßen sollten , sie selbst aber gegen Union Niederrad gewinnt .
Die Aussichten für einen Sieg der Wormatia sind gut , da das
Spiel in Worms stattfindet und der Platzvorteil hier immer
schwer ins Gewicht fällt . Borussia Neunkirchen wird zu
Hause wahrscheinlich Phönix Ludwigshafen endgültig zum
Absteigen verurteilen und bei Opel Rüsselsheim — FB . Saar¬
brücken kann sich vielleicht das Geschick der Opelleute er -
füllen . Im

Gau Bade »
dürfte der SW . Waldhof seine Favoritenstellung auf eigenem
Platz gegen den VfB . Mühlburg behaupten können . Die
Mühlburger haben zwar schon manche Ueberraschung fertig -
gebracht , diesmal glauben wir aber , daß Waldhof seine
Chance zu wahren weiß . Der Abstiegskandidat Phönix
Karlsruhe bewies am vergangenen Sonntag beim 1. FC .
Psorzheim , daß er endlich wieder „ da " ist . Wie wird er nun
in Karlsruhe gegen die Meisterelf des VfR . Mannheim ab-
schneiden ? Wenn die Phönixelf so spielt wie gegen Pforz -
heim , dann trauen wir ihr einen Erfolg schon zu . Im Falle
eines Sieges der Karlsruher würde aber der VfR . Mann -
heim des letzten Restes seiner Meisterschaftshoffnungen oer -
lustig gehen . Der 1 . FC . Pforzheim steht zwar noch an der
Tabellenspitze , das kann sich aber schon am Sonntag ändern ,
denn es ist noch nicht unterschrieben , daß der VfL . Neckarau ,
der in großer Abstiegsgefahr schwebt , aber noch alle Möglich -
leiten hat , sich zu retten , in Pforzheim beide Punkte einbüßt .
Wir glauben eher an ein Unentschieden oder einen knappen
Sieg der Neckarauer . Im

Ga « Württemberg
geht es beim Spiel SC . Stuttgart — Stuttgarter Kicker»
sozusagen um das Ganze . Beide Mannschaften haben acht
Verlustpunkte , die Kickers dabei 20, der Sportclub 18 Gut -
punkte . Die Voraussage scheint klar auf der Hand zu liegen ,
denn die Kickers gewannen am letzten Januar -Sonntag gegen
Spvgg . Cannstatt mit 6 :0, während der Sportclub bei Eß -
lingen mit 1 : 6 verlor . Nach diesen beiden Ergebnissen müßte
also der Sieger des sonntäglichen Lokalkampses klar Stutt -
garter Kickers heißen . In einem Lokaltresfen ist aber be -
kanntlich alles möglich und darum wird auch dieser Kampf
erst mit dem Schlußpfiff entschieden sein . Der Ulmer FV . 34
hat die Eßlinger Sportfreund « zu Gast und wird natürlich
versuchen , durch einen Sieg das drohende Abstiegsgespenst
etwas zu verscheuchen. Die Eßlinger sind aber sehr stark , wie
ihr 6 :0- Sieg über den Tabellenführer SC . Stuttgart klar be -
wiesen hat , und werden sich deshalb nicht ohne Kampf um die
Punkte bringen lassen , zumal sie ja auch noch nicht aus der
Gefahrenzone heraus sind. Etwas unbesorgter können die
Spvgg . Cannstatt und der 1 . SSV . Ulm ihren Punktekampf
abwickeln . Cannstatt kann einen knappen Sieg erringen . Im

Ga« Bayern
steigt am Sonntag schon acht Tage nach der ersten die zweite
Auflage des Großkampfes „Club — Bayern "

. Schauplatz ist
diesmal der „Zabo " und damit steigen natürlich die Sieges -
und Meisterschaftsaussichten der Nürnberger ganz beträchtlich .
Nachdem die Nürnberger in München ein verdientes 2 :2 er -
ringen konnten , müßten sie zu Hanse eigentlich zum Siege
kommen können . Der Titel würde dann dem deutscheu Pokal -
meister wohl nicht mehr zu nehmen sein . .Bayern " darf ab«
i» seiner Kampfkraft auch in Nürnberg nicht unterschätzt

werden , verloren geben die Münchener das Spiel jedenfalls
nicht schon von vornherein . Im Hintergrund wartet oie
Spvgg . Fürth , die den FC . Bayreuth leicht besiegen und damit
dem Abstieg ein weiteres Stück näherbringen sollte, auf den
Ausgang des Spieles im ,Labo " . Die Fürther haben im -
mer noch Hoffnungen auf den Titel , die aber aufgegeben wer -
den müßten , wenn der „Club " gewinnt . Dann würde selbst
ein Sieg über die Nürnberger im Rückspiel am 9. Februa ?
nichts mehr helfen . Der Münchener Lokalkampf 1860 —
Wacker dürfte einen der beiden Vereine endgültig aus der
Abstiegszone herausbringen . Schweinfurt 06, das am Sonn -
tag bei Wacker den Ueberraschungssieg von 4 :0 Toren er -
focht , muß wieder nach München und wird hier auch ßegen
den FC . München siegreich bleiben . Der FEM . würde be !
einem Verlust beider Punkte als erster „Absteiger " Bayerns
feststehen.

Gau Nordhessen.
Die beiden Meisterschasts -Rivalen Hanau 93 und Borussia

Fulda haben am Sonntag Auswärtsspiele auszutragen . Die
Hanauer treten den nicht leichten Gang zu Kurhessen Kasse !
an , sollten aber beide Punkte mit nach Hause bringen können .
Borussia Fulda ist Gast bei Kurhessen Marburg und hat hier
eine wesentlich schwerere Aufgabe als die Hanauer in Kassel
zu lösen . Im dritten nordhessischen Meisterschaftstreffen
stehen sich Bad Nauheim und Germania Fulda gegenüber .
Bad Nauheim kann nur durch einen Sieg , der aber nicht
wahrscheinlich ist , den Abstieg noch etwas aufschieben.

Ga « Mittclrhein .
Am Mittelrhein dürste die Abstiegsfrage schon entschieden

sein , da Westmark und Eintracht Trier die vor ihnen liegen -
den Mannschaften kaum noch erreichen können . Westmark
Trier steht etwas günstiger als der Lokalgegner und kann am
Sonntag gegen den Kölner SC . 9g seine Lage vielleicht noch
etwas besser gestalten . Eintracht Trier hat dagegen beim
Neuling TuS . Neuendorf nur ganz geringe Siegesaussichten .
An der Tabellenspitze hat Tura Bonn bei Köln - Sülz 07 einen
sehr schweren Kampf auszutragen und auch dem Bonner
FB . wird das Siegen zu Haufe durch den Kölner CfR . nicht

leicht gemacht werden ,
fchaft hat auch noch
heimer SB .

MittelbMche Bezirksklasse.
In Gruppe 1 haben die Rastatter einen schweren Gang

zu den Karlsruher Frankonen , die gerade gegen diesen Geg-
ner sicherlich ihre beste Form zeigen werden . Für den Hei -
mischen würde es sicherlich keine Ueberraschung bedeute » ,
wenn die Leute aus der alten Festungsstadt Haare lassen
müßten . Eine bestimmte Voraussage ist bei diesem Groß -
kämpf beinahe unmöglich . Auf alle Fälle wird hinter dem
Meßplatz etwas Seheusivertes geboten werden . — Die Dur -
lacher Germanen werden es auch auf eigenem Platze gegen
Durmersheim nicht leicht haben , doch sollten sie infolge ihrer
größeren Spielerfahrung das bessere Ende für sich behalten . —
Zwischen Daxlanden und Neureut wird es einen harten
Lokalkampf absetzen, bei dem die Spielstärke beider Parteien
ungefähr gleich ist. Es ist leicht möglich, daß man sich die
Punkte teilt , vielleicht kann aber auch Daxlanden den Platz -
vorteil nützen und beide Punkt « zu Hause behalten . — Nach
der knappen Niederlage des Tabellenletzten Hagsfeld am
Sonntag in Neureut dürften die Biktorianer gegen Wein¬
garten auf eigenem Platz schon einige Hoffnung haben . Wein -
garten hat andererseits in Daxlanden sehr gut gefallen , so
daß dieselben , so sie die Hagsfelder wicht zu gering schätzen , zu
einem knappen Siege kommen sollten . — Den einzigen sicheren
Sieg in dieser Gruppe dürfte Beiertheim gegen Kuppenhcim
landen , da Beiertheim in den letzten Spielen einige Stabilität
an den Tag legt«.

In der Gruppe 2 muß Söllingen , auf das sehr gefähr -
liche Gelände der Eutinger und wird sich nur bei ganz gro -
ßem Spiel Lorbeeren holen können . Auch hier ist eine Punkt -
teilung leicht möglich . — Birkenfeld wird gegen Mühlacker
seine Torzahl wesentlich verbessern , denn an einem einwand -
freien Sieg ist nicht zu zweifeln . — Auch die Karlsdorfer Ger -
manen werden gegen Bretten ihre Spitzenposition nicht ver -
lieren . Wir rechnen mit einem knappen Siege Karlsdorfs . —
Einen harten Kampf wird die Begegnung zwijch«n den Pforz '
heimer Rafenspielern und dem Fußballverein Niefern geben .
Der Sieger aus diesem Spiel dürste noch am meisten mit -
reden , im Kampf um die Meisterschaft . Wir geben den Ra -
senspielern auf eigenem Gelände ein kleines Plus . — Auch
Germania - Union Pforzheim wird gegen Enzberg Leine Punkte
einbüßen , wenn auch der Sieg nicht leicht gemacht wird .

Berliner Reitturnier .
SA . - und SS .-Reiter im Kampf.

Der Donnerstagnachmittag des Berliner Reitturniers in
der Deutschlandhalle stand im Zeichen der SA . - und SS . -
Reiter , denen gleich das Einleitungs - Jagdspringen der
Klasse M vorbehalten war . 46 Teilnehmer gingen über den
Kurs , der als schwerstes Hindernis einen recht ansehnlichen
Oxer aufwies . Die Leistungen sind besser geworden , diese
Feststellung konnte man an diesem Nachmittag machen. Es
gab eine Reihe sehr schöner fehlerloser Ritte, - 16 Pferde kamen
ohne Fehler über den Kurs , so daß die Zeit den Ausschlag
geben mußte . Die Entscheidung fiel erst ganz zum Schluß .
Hauptsturmführer Fegelein startete als Vorletzter auf dem
Wallach Galgenstrick und unterbot die bis dahin beste Zeit
des westdeutschen SS . - Reiters Taula auf Amalaswintha um
fast zwei Sekunden . Die schon wiederholt hervorgetretene
Fanny ( ( SS .- Scharführer Meyer ) sicherte sich den dritten
Platz .

In der BielseitigkeitSprüfung für SA . -R « tter um den
Ehrenpreis des Stabschefs Lutze, in der Sieger und Plazierte
nur noch einmal kurz vorgeritten wurden , trug erwartungs -
gemäß der frühere Rennreiter Obersturmführer von Plate »
den Sieg vor Scharführer Masken und Sturmmann Seest da -
von . Einen hervorragenden Eindruck hinterließ die Fahr -
prüfung , in der einige schwierige Fahraufgaben von den Be -
Werbern verlangt wurden . Der in vielen derartigen Prüsun -
gen erprobte Rittmeister Stein von der Kavallerieschule Han -
nover schnitt am besten ab . Hinter ihm endeten Scharführer
Nellfen - Kiel und Hauptmann Andrae auf den Plätzen . Eine
Materialprüfung vervollständigte die sportlichen Geschehnisse.
Freiheitskämpfer unter Fischer und Kurfürst unter Frl . Wede-
meyer , beide von Vollblütern abstammend , erhielten in ihren
Abteilungen di« Goldene Schleife .

Ge »eral -Probe zum „Preis der Ratioue »" .
Am Abend gab es ein Zeitspringen , das als Generalprobe

für das am Samstag zum Austrag kommende Springen um
den „Preis der Nationen " angesprochen werden konnte . Das
Zeitspringen über einen leichten SA . - Kurß wurde nach neuen
Regeln als Stafetten - Reiten abgewickelt. Je vier Reiter
bildeten eine Gruppe , wobei die erzielten Zeiten zusammen -
gezählt zur Wertung der Gruppe im Gesamtergebnis dien -
ten . Fehler wurden in Zeiten umgerechnet . Als Stafetten -
Stab dienten Reitpeitschen . Wenn ein Reiter den Kurs nicht
ganz ausritt , so mußte das nachfolgende Pferd das Versäumte
nachholen . Es starteten sieben Vierer - Gruppen , davon als
letzte eine aus den deutschen Pferden , die wahrscheinlich am
Samstag den „Preis der Nationen " bestreiten werden . Das
Springen begann sehr verheißungsvoll , denn Goldammer und
Nelke nahmen den Kurs ohne Fehler . Dann gab es jedoch auch
Fehler . Besonderes Interesse brachte man natürlich dem Start
der siebten Gruppe entgegen , die aus Thora (Oblt . Kurt Hassel ,Baccarat ll (Rittm . Momm ) , Olaf ( Oblt . von Barnekow ) und
Baron (Oblt . Brandt ) bestand . Diese Mannschaften holten
sich erwartungsgemäß auch den Sieg , aber auch nicht ganz
ohne Fehler , da Baron vor der Mauer nicht richtig zum
Sprung kam und sich drei Fehler durch Verweigern holte , die
sich den Reaeln entsprechend in der Zeit auswirkten .

Jack Petersen bleib! Meisler .
Leu Harvey »ach Punkte» besiegt .

Um die englische Schwergewichtsmeisterschaft standen sich
am Mittwoch in Wembley der Titelhalter Jack Petersen
und sein Herausforderer Len Harvey gegenüber . Schon
in der ersten Runde schickte Petersen seinen Gegner mit einem
schweren rechten Haken bis sechs auf die Bretter , Harvey kam
aber wieder hoch und überstand durch gute Verteidigung diese
Runde . Im weiteren Verlauf setzte Harvey feinem Gegner
auch mehrfach zu , doch beherrschte Petersen fast immer die
Lage . Nur in der 14. Runde verfehlte er einen wilden
Schwinger , was ihn in eine gefährliche Lage brachte , die aber
Harvev nickt auszunutzen verstand . In der fünfzehnten und
legten Runde setzte Harvey alles auf eine Karte , er vermochte
aber den Borknruna des Meisters nickt mehr auk?»>' olen , so
daß Petersen n ^ ck Punkten gewann und im Besitze seine»
Meistertitels blieb .

Rumänien Sieger der Slernfahrl.
4« Moute -Carlo -Fahrer bliebe « strafpuuktfrei .

Zur gleichen Zeit als die Teilnehmer der Sternfahrt
sich ihrer Abschlußprüfung in Monte Carlo unterzogen , wur -
den die Ergebnisse der schweren Fahrt bekanntgegeben .
Von 72 Angekommenen blieben 40strafpunktsrei . Zu
ihnen gehört auch der einzige Deutsche, der BMW .- Fahrer
MaxKlinke , ferner der Opel der englisch- russischen Mann -
schaft Thelusson - Narifchkine . Auch die Vorjahrssieger Lahaye -
Oautrefous (Frankreich ) und ihr gefährlicher Rivale Tre -
voux lFrankreich ) beendeten die Fahrt fehlerlos . Von den
übrigen Teilnehmern auf deutschen Wagen erhielten das hol -
ländische Ehepaar Cornelius (DKW ) K Punkt seine Minute
Verspätung ) , sein Landsmann Koopman (BMW . ) 1 Punkt
(zwei Minuten Verspätung ) , der Portugiese dos Santos
(Adler ) 46 Punkte , der Engländer Nord (Daimler -Venz ) 163
Punkte . Nachträglich stellte es sich heraus , daß auch Frl . Ast -
bury , die von John O ' Groats aus so ausgezeichnet gefahren
war , für 12 Minuten Verspätung mit 6 Strafpunkten bedacht
wurde . Im Wettbewerb um den Frauen - Pokal blieben allein
Frau Mareufe - Frl . Hustinx (Frankreich ) auf Hotchkiß, die
von Athen aufbrachen , ohne Strafpunkte .

Nach den ersten vorliegenden Nachrichten wurden die Ru -
mänen I . Zamfiresc u/P . C h r i st e a, die mit einem Ford
in Athen starteten , Sieger im Gesamtergebnis der Monte -
Carlo - Sternfahrt und damit Gewinner des Pokals des Jnter -
nationalen Sporting - Clubs . Die Entscheidung fiel bei den
Abschlußprüfungen am Donnerstag , die sich aus einer Prü -
fuug der Bremsen , Lichtanlagen usw . und aus einer Geschick-
lichkeits - Prüfung zusammensetzten . Am besten schnitten dabei
die Rumänen Zamfirescu/Christea ab , sie erzielten mit 1 :05 die
schnellste Zeit . Max Klinke holte aus seinem BMW . dem der
leichte französische Brennstoff nicht bekam , nur 1 : 10.7 Min .
heraus . Die bis jetzt ermittelten Ergebnisse lauten :

Allgemeine Kl ' affe : 1 . und Gewinner des Pokals
des Internationalen Sporting - Clubs Zamfirescu Christes
(Rumänien ) auf Ford , 641 Punkte , Standort Athen ? 2 . Ehe -
paar Schell - Frankreich auf Delahaye 640.6 Punkte (Reval ) ,'
3 . Lahaye/Ouatreseus - Frankreich auf Renault 638 .8 (Athen ! ,'
4 . Bakker Schut/de Beaufert (Holland ) auf Ford 637 .4 ( Re -
val ) ,- 5 . P . Guyard (Frankreich ) Hotchkiß 636.2 (Reval ) ; 6.
Treveux (Frankreich ) auf Hotchkiß 634 .3 Punkte (Athen ).

Zweite Wagenklasse (bis 1500 cem ) : i . und Ge-
winner des Riviera -Pokals E . Kozma/J . Martinek ( Un -
garn ) auf Fiat 630 Punkte (Reval ) ,' 2. Z . Pohl (Tschechoslo -
wakei ) auf Populär 625 .9 (Athen ) .

Frauen - Pokal : 1 . Frau Mariuevitsch/Frl . Helle -
Rice (Frankreich ) auf Matsord 627 .8 (Reval ) ; 2. Frl . Lam -
berjack/Frau Petermann (Frankreich ) auf Hotchkiß 621 .2
(Reval ) .

Skispringen am Kochelberg.
Sveu Erikfon - Schwede» springt Schanzeu- Rekord.

Auf der Kochelberg - Schanze bei Garmisch - Partenkirchen
wurde am Donnerstag unter reger Beteiligung der Olympia -
kämpf « aller Nationen ein Springen durchgeführt , bei dem
geradezu imposante Leistungen erzielt wurden . Dabei waren
die Schneeverhältnisse keineswegs ideal , denn während de«
ganzen Wettbewerbs ging ein leichter Regen nieder . Der ge¬
sundheitlich wieder völlig hergestellte Schwede Sven Eriks -
s o n zeigte Proben seines großen Könnens . Gleich im ersten
Gang hm der Skandinavier auf 71 Meter Weite , womit
er den bisher von Birger Ruud gehaltenen Schanzenrekord
verbesserte , Den zweiten Platz besetzte Sigmund Ruud
mit 67 und 66 Meter vor dem Amerikaner Sverre Fred -
h e i m , der mit seinen sehr kühnen Sprüngen in der Gesamt -
länge zwei Meter weiterkam , aber in der Haltung gegenüber
dem Norweger erheblich abstach . Das gleiche ist von seinem
Landsmann Roy Mikkelsen zu sagen , der trotz größerer Wci -
ten dem stilrein springenden Schweden Nils Hjelmström den
vierten Platz überlassen mußte . Bon den deutschen Springern
belegte Toni Bader den nennten nnd Mar Meinel
den 12. Platz .
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Inventur - Verka uf STÄET

Jeder Preis ist

eine Überraschung

Herren -Konfektion reinwoll. Qualitäten
Winter - u . Uebergangsmäntel von 29 . - an

Sport - Anzüge von 25 . - an

Sacco - Anzüge von 59 .- an

Sport - Hemden 2 .90

BielefelderPopelin -Hemden 5 .85 3 St 17 .-

PreisheraBSBlimB
in Wohn -, Speise - , Herren -
u.Schlafzimmern , Küchen ,
£ inzel - u . Polstermöbel etc .

Beste Qualität !

sehr günstige Kaufgeiegenheit!
Möbel werden für spätere Lieferung koftenlos

gelagert 1

fflöMaus Emil SDiealer
Karlsruhe . HaileritraB« 86
in 6 Stockwerken !

FraWrieie
und alle übrigen
Drucksachen f Post-
u . Bahnversand be-
ziehen Si « vorteil-
Haft von

Südwestdeutsche
Druck, n . BerlagS.
gesellschaft m . b. H..
Buch u. Kunstdruck. .
Karlsruhe a. Rb.

Karl-Friedrichstr 6

Zu vermieten

4x4 Zimmer-
Wohnungen

1x3 Z .-Mn .
mit Diele . Kuck?« .
Ba-der . . teils Balk
u . Verand . . evtl. a .
Zentralhzg. . p . sof .
od. 1. April zu ver -
mieten. Näher , bei
91. Reimann . Karls -
ruhe . Kaiserstr . 211 .
Tel . 2280 . (4884 )

2V23 .-® obn .
nebst Zubehör, tuf
1. März b . 3 . evtl .
früher zu vermiet.
Rüppurr,Graŝ ber .
ftein -Str . W. *

Sonnige , moderne

4Z . - WMung
mit oder ohne Ga -
rage, p. sofort od .
I .April z. vm. Näh .
Herrenstr. 54, II .

Gierbefälle m Karlsruhe .
29 . Januar :

Anna Fertig geb . Huck . Ehefrau v . Lud-
wig , Postsekretär i . R ., 66 Jahre .

Agnes Schwort ; geb. Bader , Ehefrau von
Paoli , Polizeianwärter , 31 Jahre .

Friederike Hecht geb . Kollum , Ehefrau von
Karl , Landwirt . 76 Jahre .

Marie Speck geb . Wivprecht , Ehefrau von
Emilian , Oberpostschaffner a . D ., 57 I .

SV. Januar :
Ernestine Zäuner geb . Keller , Witwe von

Richard , Modellschreiner . 7g Jahre .
Franz Ehlers , Privatm . , Witwer . 76 I .
Maria Müller Hausdame , ledig , 56 Jahre .

Schöne, sonnige,
geräumige
4 Zimmer-
Wohnung

mit geschl . Veranda,
neuzeitlich eingerich¬
tet. mit Garten, auf
I 4. 36 zu vermiet.
Zu ersr. b . Schäfer,
Wilferdingen,Haupt-
straße 82 . Bahnlinie
KarlZr —Pforzheim.

Schöne, sonnige
4Z . - WohNUNg
mit Bad u . Mans. ,
zu »erm. amf 1. 4
od. später . Zu ersr .
Gebhardftr . 21 . 1.St

Ad heute
wurden große
Lagerbeftände
nochmals stark
herabgesetzt .
Unsere neu deko¬
rierten Schau¬
fenster zeigen
es Ihnen.

amcn -moct

SCHNEYER,
aiser - Lcke Kronensftaße

Mim
finden Sie

am schnellsten durtf
eine Kleine Anzeige
tn der Bad Presse !
haben größten Er-
folg tn der
Badischen Presse.

— denn jetzt ist

Inventar-Verkauf
vom 27 . Januar bis 8 . Februar
und viele Restposten von

Kiaidemonen . Herrenitotten
usw . sind im Preise

ganz besonders neraögeseizt !

essa
jlaustkwdl
~

AUSRUHE , * MS£ RiTR . 109

fcton vot*9*

und Sie waren immer noch nicht bei uns I

Warten Sie nicht zu lange — bei diesen

niedrigen Preisen ist selbst unser grofles
Lager bald gelichtet . Jetzt gibt 's in unserem

INVENTUR -VERKAUF
noch viele gute Gelegenheiten .

EKHB
Karlsruhe,Haiierftr .115
Ecke Adlerstraße
muhiDurg, Ptinippstr . 1
Ecke Rheinstraße

Gut möbl.
Zimmer

zu vermieten. *
Friedenstr. 22 , II .
Für sofort zu vm.
großes , möbliertes

Herrenzimmer
mit Balkon. (5021
Adlerstraße 43 . II

MiA .3immer
in gutem Hanfe zu
Perm . Steinst». 31 .
II . . Lidellpl., ? . *

öbl .Zim .
zu vermiet. zu 18M
Viktoriastr. 6 . III *

Möbliertes *
Manf . Zimmer

2 .50 Jt pro Woche ,
zu Perm . Sofienftr .
Rr . 47 . © ib . . 2 . St .

Sehr gut möbliert.

Mlls .-M .
elektr . Licht , gut
heizb . . preiswert zu
Perm . Zu erfragen:
» ras. Sofienftr . 188 .

Leer . Zimmer
zu verm. Kronenstr .
19. II ., Weber. »

Ihr Heim macht
Ihnen Freude

wenn es nach
Ihren Wünschen
ausgestattet ist .
Billige,guteMöbel
genau

nach Ihrem
reschmack, be¬

kommen Sie im
bekannten

Möbelhaus

KARLSRUHE
am Rondellplatz .
Erbprinzenstr . 1.
Ehestands darleh .
Ihre gebrauchten

Möbel nehmen
wir gern in Zahlg .

\ r

Mietgesuche

junges Ehep. sucht
sofort oder 1. März

2Z .-WohN!W
Angeb unt. 9 1559
au die Sab . Presse

7. ^
bis S . Fehnte *

bielel Qela ^enlißiJ -

MMsew bemälwJew öwalihäJen
iW

juto
^ toalicMssJcrffew .
Rips , VeUevidrück,
Sciiroßdßvis +r^ ifjgn ,
7ttßTqti\seUe t ttoi\&,

-Qktrßsfeftiqm
tyamlwmsömk

KM -- w . iisdidßekeM

in ^ l'Öp£P ? JMSm«3W

5M im besonder
öcnteiftwftew Preisen

Eugen Kentner
Karlsruhe , Kaiserstr . 84.

Empfehle laufen » (4789 ) | I

la Hammelfleisch
aus eigener Schäferei. Th . Uliner, Metz¬
gerei, Amalienstraße 23, Telephon 3810 .

MITTEILUNGEN
OER NSDAP .

lAmtl . Veröffentlichungen entn . I

Ortsgruppe der NSDAP , Süd¬
west I . Heute , Freitag , 20 .15 Uhr ,
Versammlung sämtlicher Pol . Leiter
im Schremvvschcn Biergartensaal
lBeiertheimer Allee ) .

Ortsgruppe der NSDAP . Ho ,
schule. Freitag , 20 Uhr , im „Frieö -
richöhof " , Karl - Friedrich -Str . iober .
Saal », Versammlung , in der Pg .
Hartlieb über „ Nationalsozialistische
Weltanschauung " sprechen wird .

Ortsgruppe « der NSDAP . West I
und Ii . Freitag . 2015 Uhr . im
großen Saal des „ Kühlen Krug "

Schulungsabend über Bevölkeruugs -
Politik .

NZ - Mäuuerchor 1981 . Heute ,
20 .30 Uhr Chorprobe im Lokal „Zum
Prinz Karl "

. Lammstrahe 1 .
Deutsches Volksbildungswerk .

Freitag . 20 .15 Ubr . Arbeitsgemein -
schalt Äeg .- Baumstr . Weih : „ Wie
betrachtet man ein Kunstwerk ? "

Ort : Wilhelmstrahe 14.

Lamilien - chronik Aufgebote
vom 22. Zamiar bis 2S . Zanuar

Junker Ruft

kaufen Sie im Spezialgeschäft

KariHaug . »' "
»
'

Kaulen SieStolfe27. 1. S. U.

für

maniei .Kieider Blusen
Inventur -Verkauf
zu stark ermässigten Preisen bei

Mehle &Schlegel
Waldstr . Ecke AmallenstraBe

— Ratenkauf —

Staatsangest Hans Wöhr . Kaiser -Allee 61
Erika Häusler . Kaiser - Allee öl

Former Ludwig Roth . Hauptstrahe 114
Luise Schäufele geb . Lehle . Ernststrahe 4«

Eisendreher Wilhelm Unser . Lnisenstrahe 91
Helene Liebmann , Lnisenstrahe 91

Schlosser Mar Weber , Langestratze 89
Anna Artmann , Siedlerstrahe 28

Kaufmann Emil Mohr , Geibelstrahe 7
Johanna Schmitt , Bauerbach

Schneidermeister Alois Frank . Hermann - Billina -Str . Z
Katharina Aigner . Akademiestrahe 41

Handl .-Geh . Gust . Kurmann , Gerwigstratze KZ
Hedwig Gänger . Nuitsstrafte 9

Sozialamtsleiter Aug . Geller . Breitestrahe 73
Carola Arendes , Konstanz , Zähringerstr . 26

Kanfmann Leo Sonnenberg . Worms a . Rh .
Anna Kaiser . Lessingstrahe 78

Fnnkermaschinist Willu Menninger , Hannover
Hedwig Wolf . Maria - Matheis -Stratze 20

Mech . Hermann Loeffler , Grünwinklerstrahe 4
Irma Schmidt . Grünivinklerstrahe 13 ^

Kaufmann Edmund Eberhard . Robert - Wagner - Allee 24
Emilie Dörmbach . Robert -Wagner -Allee 24

Drogist Jul . Grund . Darmstadt
Anna Sterk . Beiertbeimer -Allee 44

Mag .- Arbeiter Otto Brömier . Geibelstratze 1»
Luise Hahl . Bachktrahe 81

Chemisch
reinigen c
. . . gdi Schocpp

• Bilder - Einrahmungen •
neu -uergoidung alter Rahmen
Kunsthandlung Gerber
Kafserpassage 8,Tel . 5081 (78407

Die gute Scfiece
vom Fachgeschäft

Karl Hummel . Werderstr .11/13

M M m m _ i
ed

Gröi^ BOrtten-Spezialhaus

Ries

Erstes
BOriten-Spezialhaus

Schwämme , Fenster - ,
Autoleder , Federabstäuber .

Friedrichsplatz
Ecke Lammstr .

Herde. Heien . Ulaschkessel ,
im Spezial¬

geschäft

Bender & Co., G . m .b . H .
Amalienstr . 25 , Ecke Waldstr .

Telephon 244 und 245.
Ratenkauf . — Ehestandsdarleh .
Gaswerk 24 Raten . Kundenkredit .

Amtliche Anzeigen

Versteigerung.
Samstag , de» I. Febr . 1986 . nach¬

mittags 2 Uhr — « aiserallee 25 —
Gebäude im Hos , wird gegen bare
Zahlung versteigert : Wohuungsein -
richtung , darunter kompl . Zimmer -
einrichtungen , eine ilücheneinrich -
tung mit Zubehör , ein Klavier ,
einzelne Möbelstücke und sonstige
Haushaltuugsgegenstände in reicher
Auswahl .

Vollstreckuugsftclle
Finanzamt Karlsruhe - Stadt .

<Amtl . Bekanntm entn .I

Bruchsal .
Am Samstag , den 1 . Februar

1930, früh ab 8 Uhr . wird bei der
städtischen Freibank Kuhfleisch aus ^
gehauen .

Schlachthofverwaltnng Bruchsal .

Brennholz -Bersteigeruug .
Bad . Forstamt Bruchsal versteigert

jeweils vorm . 9 Uhr aus Domänen -
wald Obere Lubhardt — Jungwald ,
am Montag , den Z. Febr . 1936 . im
Gasthaus zum Bad . Hof in Weiber ,
aus Abt . I 36, 38 « . 39 = 687 Ster
bu . ei , gem , fori Scheit -, Roll - u .
Prügelholz idarunter — 290 Ster
Bäckerholz ) und 5275 Stück gem . fori
Wellen .

Am Dienstag , den 4 . Febr . 19!
imGasthaus zur Krone in Kronau
aus Abt . I 68 « . 82 = 664 Ster bn .
ei , gem . forl Scheiter - , Roll - und
Prügelholz und — 80U0 Stück gem ,
forl Wellen .

Am Mittwoch , de » 5 . Febr . 1936 .
im Gasthaus zur Krone in Forst
aus Abt . I 17. 24 . 26 und 32 =
708 Stet bu , ei , gem , fori Scheit - ,
Roll - u . Prügelhol , «darunter ^ 200
Ster Bäckerholz » und 2100 Stuck bu ,
gem . forl Wellen .

Am Donnerstag , den 6. Februar
1936 . im Gasthaus zum Ochsen tn
Laugeubrückcu aus Abt . I o5 , 57 ,
73 u . 74 — 718 Ster bu , et , gem ,
forl Scheit - , Roll - n . Prügelholz und
- 4900 Stück bu , gem . forl Wellen

Die Versteigerung vom 29 . 1 . 36
aus Abt . IV 7 iEichelberg » ist ge¬
nehmigt .

Bühl
Maul - uud Klaueuseuche

ist ausgebrochen im Gehöft des
Wendelin Müller in Greiser » .
Sperrgebiet ist die ganze Ge¬
meinde Greffern mit den sich aus
fön 88 156—- 168 AB . z. Viehs . Ges .
ergebenden Wirkungen .

Das Schutzgebiet des 1a km Um -
freifeg umfaßt die Gemeinden des
Amtsgerichtsbezirks Buhl , die Ge -
meinden Söllingen und Hügels -
heim des Amtsbezirks Rastatt und
die Gemeinden Lichtenau . Grau -
elsbaum , Helmlingen , scherzheim
und Muckenschops ^ des Amtsbezirks
Kehl . In diesem Schntzgebiet ist die
Abhaltung von Viebmarkten sowie
der Handel mit Klanenvteh verbo -
ten Die Schweinemärkte in Bühl
und Lichtenau dürfen daher bis ans
weiteres nickt stattfinden

Bühl , den 29 . Januar 193« .
Bad . Bezirks»« «.

Ettlingen .
Breunholz -Versteigeruug .

des ForstamtS Mittelberg i « Ett -
lingeu . Donnerstag , 6 . Februar d.
I .. vormittags 9 !4 Uhr . i« der
„Äiühle " i» Marxzell , ans Abt .
24 , 25, 41, 71 lForstanw . Kern .
Marxzell » : 950 Ster Bn ., Ei . Schei -
ter n . Prügel , etwa 15 Lose Schlag -
räum : aus Abt . 39 u . 68 (Forst -
anw . Riegler . Mebliuschwand » 220
Ster Bu „ Ei . , 96 Ster Nadelschei »
ter uud Prügel , 9 Lose Schlagrauta .

Gaggenau .
Brennholzversteigeruug betr .

Es wird weiter folgendes Schei -
ter - und Prügelbrennholz öffentlich
versteigert :
1. Am Dienstag , de» 4 . Febra « .

nm 16.00 Uhr , im Bürgersaal «
des Rathauses Gaggenau : AuS
Abt . 113 «Badenerweg ) 214 Ster
Nr . 590 bis 733.

2 . Am Mittwoch , de» 5. Febrnar ,
um 16 .00 Uhr . im Saale des
ehemaligen Rathauses des Stadt -
teils Ottenau : Ans Distrikt IV
Brückenwald , Abt . V/1 Gänsweid
und V/2 Selberg zusammen 289
Ster Nr . 1 bis 166.
Gagge » a» . den 30 . Januar 1934.

Der Bürgermeister :
Martin .

Unzhurst 'O berwasser.
Nutzholzvorkauj.

Die Gemeinden U » zh » rft-Ober »
waiser verkaufen im Submission ?»
wege am Samstag , de » 1 . Febr .
mittags 1 Uhr , im Gasthaus zum
Rössel , 6 Eichen von 2,57 ebrn ab¬
wärts , 5 Eichabschnitte , 65 Eschen
von ILO cbm abwärts . 1 Akazie .

Unzhnrst -Oberwasser , d . 28 . 1 . » i.
Die Bürgermeister :

Friedmann . Frank .

, irbeügeti
ist besser
alsheilen/

Das ist eine alte Weisheit
warten Sie nicht länger

— tragen Sie

Solldu !

Karlsruhe , Kaiserstr . 52 .
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Ht&ut WtfewifoPljygpHofjfe !
Lei glücklich, wenn flu im Rahmen Seiner Volksgemeinschaft Hein
laglich' Brot verdienen kannst. flenn flu verdienst es nicht, weil
Zu da bist mi? Seiner eigenen Kraft, sondern flu verdienst es,
weil die ganze valksgemeinschast hinter Hie steht.
wurdest flu allem stehen , was wärest flu auf dieser Welt ?

123

»Verschworen in Treue zum Volk-.
Die Formationen sammeln am Sonntag .

SJte Formationen der NSDAP . : SA ^ SS -, NSKK , die
flSjwt so oft bewiesen haben , daß die Treue kein leerer Wahn
Jft , denn gerade sie haben während der Kampfzeit in nnerschüt -

.Jungvolk bläst zum Sammelai

Der Ziitirer
9. 10 . 35 .

ZerMhem Mmkven an e^n neues Deutschland der Freiheit und
Ehre ihr Leben eingesetzt . Auch heute finden wir sie einsatz-
bereit , da es heißt , den Kampf gegen Hunger und Kälte er-
folgreich zu führen .

Ihr Opfertag ist der 2 . Februar 1936 , denn die fünfte
Reichsstraßensämmlung des WHW . ist ihnen , da sie diese durch-
zuführen haben , Ehrensache . Mit dem alten Kampfgeist stellen
sie sich dem Führer an diesem Tag zur Verfügung , beseelt von
dem Wollen , beizutragen zum Gelingen des größten sozialen
Hilfswerks der Weltgeschichte.

SA ., SS . und NSKK ., sie wissen : Die Augen der ganzen
Welt sind auf Deutschland gerichtet , die das Winterhilfswerk
als Stimmungsbarometer der deutschen Volksseele betrach -
ten . Ein Rückgang der Spendeaufkommen wäre den notori -
fchen Hetzern der Emigranten willkommener Anlaß , ein
Müdewerden des deutschen Opferwillens und damit eine
Niederlage des Nationalsozialismus zu konstruieren .

Deutschland aber schläft nicht : es ist erwacht zum Glau -
ben , daß nur die nationale Solidarität des deutschen
Volkes und damit das Vertrauen auf die eigene Kraft die
Wintersnot bannen wird . Und die Sturmbataillone der
NSDAP , warten auf das Signal zum Angriff am 2.
Februar . Und Du deutsches Volk , wirst Dein Opfer dar -
bringen dem Führer und seinem Winterhilfswert ,
denn niemand in Deutschland soll hungern und frieren .

NachKlange zum 30 . Januar.
Wie im ganzen Reich fanden auch in Karlsruhe am Don -

nerstag bei den Aemtern und Behörden Betriebsappelle statt .
Im Innenministerium sprach Innenminister Pg . Pflan -
ntet , im Kultursministerium der Minister des Kultus und
Unterrichts , Pg . Dr . Wacker , im Ministerium der Finan -
zen und der Wirtschaft in Vertretung des Ministerpräsidenten
Oberregierungsrat Dr . Z i e r a u , bei der Reichspostdirektion ,
deren Präsident Schlegel und bei der Reichsbahndirektion
Vizepräsident Prof . Grimm . Wohl einen der größten
Appelle führte die Stadtverwaltung unter der Leitung ihres
Betriebsführers des Oberbürgermeisters Pg . Jäger im
Stadt . Gaswerk I und im Straßenbahnamt durch, wo 1400
Beamte , Arbeiter und Angestellte versammelt waren .

Auf dem Kasernenhof der Landespolizel fand ein
Appe ll durch den Standortältesten , Oberst ö . L . P . Auff -
Hammer , statt . Nach dem Marsch „Volk ans Gewehr " wies
der Standortälteste in kurzen Worten auf die Bedeutung
dieses Tages hin . Der Appell schloß mit einem dreifachen
„Sieg Heil " auf den Führer und den Liedern der Nation .

Der Leiter des Geheimen Staatspolizeiamts ,
Reg .-Rat Berckmüller , gedachte zu Beginn des Dienstes
vor den zum Rapport versammelten Beamten und Angestell -
ten des Geheimen Staatspolizeiamts des Tages der Macht -
Übernahme durch den Führer . Er erinnerte daran , wie un -
einig das deutsche Volk seit seinem Eintreten in die Geschichte
war und zu welchen politischen und wirtschaftlichen Folgen —
Ehrlosigkeit , Wehrlosigkeit und Ohnmacht — diese Uneinig¬
keit geführt hat . Einzig und allein der unvergleichlichen
Größe und Tatkraft unseres Führers sei es zu verdanken , daß
das deutsche Volk wieder zu sich selbst gefunden hat und daß
es heute in achtungsgebietender Größe , in stolzer Ehr - und
Wehrhaftigkeit den ihm gebührenden Platz unter den Völkern
einnimmt . Mit seinem Dank an alle Beamten und Angestell -
ten der Geheimen Staatspolizei für ihre treue und auf -
opfernde Arbeit erneuerte der Behördenleiter im Namen »ller
das Gelöbnis der Treue zu Führer , Volk und Staat .

Der SS °Sturmbann 1/62 versammelte sich im Aulabau der
Technischen Hochschule, wo SS - Sturmbannführer Minister
Dr . Wacker zu den SS -Männern über die „Entwicklung
des deutschen Reichsgedankens " sprach, Der Redner zeigte ,
wie in 2 Jahrtausenden deutscher Geschichte das alte Erbübel
der Deutschen , Bruderzwist und Parteienstreit , die Schaffung
eines einheitlichen Reiches immer wieder verhinderte , bis es
endlich dem Führer gelang , das deutsche Volk zu einigen und
auf dieser Grundlage das Reich zu bauen . In Anschluß an
die Gedenkstunde marschierte der Sturmbann unter den Klän -
gen des Standartenmusikzuges durch die Straßen der Stadt
zum Heim der 62 . SS - Standarte .

Die SA . und SS . war am Abend in ihren Standorten
zum Gemeinschaftsempfang der Berliner Feierlichkeit ange -
treten .

Von der Adolf - Hitler -Spende wurden im Gau Baden
372 000 Volksgenossen mit Gutscheinen betreut , wovon auf
die Landeshauptstadt 43 321 entfallen .

Vadische Laudesbibliolhek .
Znm 3. Jahrestag der Machtergreifung hat die Hitler -

büste der Majolika - Manufaktur , die seit Monaten den Lese-
saal der Landesbibliothek schmückt, eine zentrale Aufstellung
erhalten .

An der Stirnwand des großen Mittelgestells erhebt sie
sich nun in gutem Licht an beherrschendem und ausdrucks -
vollem Platz . Das Postament ist als Bücherfach der National -
sozialistischen Bewegung ausgebildet . In der Mitte birgt es
als Hauptwerk die große Ausgabe von Hitlers „Mein Kamps " ?
seitlich schließen sich die verschiedenen Ausgaben der Reden
des Führers an , umgeben von den übrigen grundlegenden
Werken : Darre , Rosenberg , Göring , Günther , dazu als Auf -
takt H. St . Chamberlain 's Grundlagen des IS. Jahrhunderts .
Die Uebergabe dieser NS . Handbücherei , die einen zentralen
Platz im Lesesaal einnimmt , erfolgte durch eine kurze An -
spräche des stellvertretenden Direktors Prof . Dr . Oeftering .
Diese Handbibliothek des Nationalsozialismus , die für wei -
teren Ausbau angelegt ist, steht nun allen Benützern zur Ver -
fügung , um zur Vertiefung der nationalsozialistischen Welt -
anschauung beizutragen .

Zur gleichen Zeit wurde ein Versasser - Katalog der Zu -
gänge von 1910—1926 für das Publikum aufgestellt . Infolge
der beengten Raumverhältnisse mußte er im Treppenhaus
untergebracht werden , wo die Liste der neuen Zugänge sowieso
alle 14 Tage zum Aushang kommt . Das hat den Vorteil ,
daß der Katalog auch zu den Zeiten , wo kein Ausleihdienst
stattfindet , benützt werden kann . Es handelt sich bei diesem
Katalog nur um eine Auswahl der Anschaffungen : seine Er -
gänzung und Erweiterung ist nach Maßgabe der vorhandenen
Mittel geplant .

Der badische Schachmeister beim Schach -
Klub Mühlburg.

Erneut hatte sich am Freitag , den 24. Januar 1936 der
Badische Schachmeister , Herrn Theo Weißinger in lie -
benswürdiger Weise dem Schachklub Mühlburg für eine Si -
multanvorstellung zur Verfügung gestellt, um dessen Mit -
gliedern Gelegenheit zu geben , ihre Kräfte gegen einen Schach-
meister erproben zu können . Herr Theo Weißinger hat auch
diesmal wieder seine Aufgabe glänzend gelöst und nach 3V--
stündiger Spieldauer wurde folgendes Ergebnis festgestellt :
Herr Weißinger verlor nur eine Partie und zwar gegen den
Klubmeister des Schachklub Mühlburg , Herrn Hocker , remi -
sierte fünf Partien und zwar gegen die Herren Eitel b ach,
Jakob E i ch e l e , Bayer und H. D e ck und gewann 12 Par -
tien . Herr Weißinger bewies erneut sein großes schachliches
Können . Für die Spieler , wie die zahlreich erschienenen Zu -
schauer war der Verlauf des spannenden Kampfes ein großes
Erlebnis und mancher Unterlegene hatte nur den sehnlichsten
Wunsch, seine so „unglücklich" verlorene Partie bald wieder
in einer Simultanvorstellung wettmachen zu können .

*
Hohes Alter . Frau Margarete H o l l st e i n Witwe , Karls -

ruhe . Adlerstr . 2 a , vollendet am Samstag , den 1 . Februar ,
ihr 80. Lebensjahr .

SA -Kameraden sammeln fürs Winterhilfswerk !

In Karlsruhe
sammeln Dozenten und Studenten .

Am 1 . und 2 . Februar 1936 wird die Straßensammlung
für das Winterhilfswerk von den Karlsruher Hoch - und Fach-
schulen durchgeführt . Wie im vorigen Jahre werden die Stu -
denten wieder zur Stelle sein, um sich sür unsere unbemittel --
ten Volksgenossen in einer großen Sammelaktion einzusetzen .
Aber nicht nur von den Studenten wird die Sammlung in
diesem Jahre durchgeführt , sondern wir werden in gemein -
samer Front mit unseren Dozenten und Beamten den Kampf
gegen Hunger und Kälte aufnehmen .

Daß die Sammlung im letzten Jahre ein so großer Er -
folg geworden ist, lag vor allem an der großen Opferfreudig »
keit, mit der die Karlsruher Bevölkerung die Arbeit ihrer
Studenten unterstützte . Und so möchten wir uns mit der
Bitte an alle Karlsruher wenden , auch dieses Jahr wieder
alles zum vollen Gelingen der Sammlung beizutragen .

Die Sammlung wird in Karlsruhe nur von den
Karlsruher Hoch - und Fachschulen durchgeführt , nicht, wir irr -
tümlicherweife gemeldet wurde , durch SA ., SS ^ NSKK .

*
Anläßlich der fünften Reichsstraßensammlung für das

Winterhilfswerk , die am 2 . Februar zur Durchführung ge-
langt , haben der Chef des Stabes der SA ., L u tz e , der Reichs -
führer der SS ., Himmler , und der Korpsführer H ü h n -
lein folgenden Aufruf erlassen :

Große Opfer sind immer nur gebracht worden für eine
Nee und sür eine Gemeinschaft , die sich als Trägerin dieser
Idee erweist .

Der Kampf der nationalsozialistischen Bewegung hat
Opfer gefordert . Diese Opfer sind gebracht worden aus der
heiligen Ueberzeugung , aus dem festen Glauben an die Rich-
tigkeit der Weltanschauung des Führers .

Wie gestern , wird auch heute und morgen der Kamps für
die nationalsozialistische Idee mit Opfern verbunden sein.
„Gegen Hunger und Kälte !" lautet die Parole , die sich die Be -
wegnug in diesem Winterhalbjahr wieder gestellt hat . Am 2.
Februar , zu Beginn des vierten Jahres der nationalsozia -
listischen Erhebung , werden sich die Männer der SA ., SS .
und NSKK ., jene , in deren Reihen das nationalsozialistische
Opsertum geboren wurde , in den Dienst des Kampfes gegen
Hunger und Kälte stellen .

Die aus ihren Reihen gebrachten Opfer an Gut mtö Blut
werden den Volksgenossen daran erinnern , daß ohne Opfer -
willen ein Volk zerfällt , das ohne den Mut zum Opfer jede
Gemeinschaft zugrunde gehen mutz.

Der Chef des Stabes der SA . : gez. Lutze .
Der Reichsführer der SS . : gez. H . Himmler .

Der Korpsführer : gez. Hühnlein .
Gleichzeitig lätzt der Reichsstudentenbundesführer , Pg .

Derichsweiler , folgenden Aufruf andiedeutschen
Studenten veröffentlichen :

Im Kampf um die deutsche Volksgemeinschaft steht der
Student im ersten Glied . Wie Arbeiter , Bauern und Be -
amte , wie alle Stände dem Rufe des Führers zur natio ^ rlen
Solidarität gefolgt sind, so stellt sich auch der Student bedin -
gungslos in den Dienst des Winterhilfswerkes 1935/36 .

Deutsche Jugend !
Wir stehen jetzt mitten in den Vorbereitungen für den

Reichsberufswettkampf , nun rüstet auch ihr ! Habt ihr euch
eigentlich schon Gedanken darüber gemacht? Auch darüber ,
was eigentlich der RBWK . bezweckt ? Der RBWK . soll keine
„Prüfung " sein , sondern ein freiwilliger Wettbewerb der
deutschen schaffenden Jugend . Dabei kann jeder zeigen , was
er kann .

Ihr wißt vielleicht auch , daß unser Führer oft vom Lei -
stnngsprinzip gesprochen hat , daß eben nur die Leistung und
nicht der Besitz und Reichtum bewertet wird . Es wird von
euch nichts Ungeheuerliches verlangt , nicht mehr als ihr aus
dem Leben wissen könnt . Wenn ihr euch vom RBWK . aus -
schließt, werden wir nie euere Leistungen kennen lernen .
Dann denkt auch daran , daß es ja Pflicht der gesamten deut -
schen Jugend ist, durch den geschlossenen Kamps in einer Front
mitzuhelfen , deutsche Leistung und deutsche Arbeit vor aller
Welt herauszustellen . Es geht nie um unser kleines ich , unser
Wollen und Handeln heißt immer »Deutschland ".
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Der städt . Konzerlausschuß bei der Arbeit.
Unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister Jäger hielt

der städtische Konzertausschuß vor einigen Tagen eine Sitzung
im kleinen Rathaussaal ab . Seit dem letzten Zusammen -
treten des Ausschusses waren verschiedene Umbesetzungen not -
wendig geworden . Die heutige Zusammensetzung des 'Aus -
schusses ist folgende :

Vorsitzender : Bankdirektor a . D . Christian Lorenz
städtischer Musikbeauftragter ? für das Chorwesen : Kirchen -
Musikdirektor W . Rumpf , Chormeister Heinrich Goß -
m a n n , Stellvertreter : Kreissängerführer Ferdinand Dietz :

für Instrumentalmusik : Kammermusiker Richard Klebe
Stellvertreter : Kammervirtuose Heinrich Bolms ;

für das Staatstheater : Generalmusikdirektor Josef
Keilbert , Stellvertreter : 1 . Kapellmeister Karl Köhler ',

für Konzertunternehmer : Kurt Neufeldt , Stellver -
treter : Fritz Müller, '

für die Reichsmusikerschaft : Kammervirtuose Karl Lahn ,
Stellvertreter : Kammervirtuose Richard Klebe, '

für die Musikerziehungsanstalten : Professor Franz Phi -
lipp , Direktor der Bad . Hochschule für Musik , Stellvertreter :
Musikhochschullehrer Richard Slevogt, '

für Volksmusik : Oberrealschuldirektor a . D . Dr . E . von
Sallwürk , Stellvertreter : Reichsbahnsekretär Wilhelm
Schersling , Bezirksobmann der Fachschaft Volksmusik in
der Reichsmusikkammer , Bezirk Karlsruhe, '

für Besucherorganisationen : Musikdirektor S e e b e r van
der Floe, '

für die Kreisleitung der NSDAP . : Kreisleiter Willi
W o r ch ;

für den Verkehrsverein als Geschäftsstelle des Musikaus -
schusses : Verwaltungsdirektor Julius Lacher , Stellver -
treter : Schriftleiter Dr . Berthold Kern .

Verwaltungsdirektor Lacher teilte mit , daß während der
„Karlsruher Herbsttage 1386" auch bedeutende musikalische
Darbietungen stattfinden werden . Für die „Herbsttage " sei
ein Brucknersest geplant , das von der badischen Bruckner -
gesellschast durchgeführt werde . In der anschließenden Aus -
spräche über diesen Punkt ergaben sich aber Zweifel , ob man
ein Brucknerfest schon wieder in vollem Umfange abhalten
solle, da erst vor wenigen Jahren ein solches hier stattgefunden
hat . Schließlich einigte man sich dahin , in den diesjährigen
»Herbsttagen " lediglich einige Brucknersymphonien im Rah -
men der Symphoniekonzerte des Bad . Staatstheaters zur
Aufführung zu bringen und ein zweites Brucknerfest auf die
folgenden Jahre zurückzustellen . — Weitere Anregungen gin -
gen darauf hinaus , wieder eine Chorgemeinschaft zustande zu
bringen , damit größere Werke für gemischten Chor ausgeführt
werden können . Man einigte sich darauf , eine Chorgemein -
schaft zwischen größeren hiesigen Gesangvereinen in Anleh -
nung an das Bad . Staatstheater anzustreben . — Ein Vor¬
schlag , an Sonntag - Vormittagen in der Festhalle die früher
durchgeführten Orgelkonzerte während der Wintermonate
wieder aufzunehmen , fand keine Zustimmung , da die früheren
Konzerte wenig Zuspruch hatten . Dagegen wird man bemüht
sein , die beliebten Sonntag - Vormittag -Konzerte ( Parade -Kon -
zerte ) aus dem Schloßplatz wieder stattfinden zu lassen . Die
beteiligten Kapellen sollen ersucht werden , soweit möglich, dazu
mit Musik aufzumarschieren .

Die Anregung eines Hotelunternehmens , im Stadtgarten
sommers tägliche Konzerte mit Tanz auszuführen , kann nicht
weiter verfolgt werden , weil damit ein erheblicher ungedeckter
Kostenaufwand verbunden wäre und Zweifel daran bestehen,
ob solche Konzerte genügenden Besuch aufzuweisen haben wer -
den . Dagegen sollen die Tanzabende und Tanznachmittage
des Stadtgartenrestaurants und die bisher üblichen Stadt -
gartenkonzerte im Sommer beibehalten werden . — Nach Er -
ledigung verschiedener kleinerer Fragen vertagte sich der Kon -
zertausschuß auf Anfang Juni , in welcher Sitzung dann die
Pläne für die Gestaltung der Herbst - und Winterveranstal -
tungen besprochen werden sollen .

Der Reichsberufswetlkampf im Rundfunk .
Die Reichssendeleitung übermittelt den Hörern des Deutsch-

lanösendxrs und des Reichssenöers München am Samstag ,
den 1 . Februar , in der Zeit von 20 bis 21,80 Uhr den Verlauf
der am gleichen Tage im Berliner Sportpalast um 17,30 Uhr
stattfindenden Großkundgebung . Mit dieser Kundgebung , auf
der Reichsorganisationsleiter Dr . Ley und Reichsjugenö -
führer Baldur von Schirach sprechen werden , wird be -
kanntlich der Reichsberusswettkampf eröffnet .

*
Julius Patzar singt. Auf das heute abend im großen Fest -

Hallesaal stattfindende Konzert des Kammersängers Julius
Patzak vom Bayerischen Staatstheater München sei besonders
hingewiesen . Bei seinem 200 . Liederabend , den er in Mün -
chen absolvierte , wurde wiederum die wohllautende und heute
so selten gewordene unverdorbene Naturstimme besonders
hervorgehoben . Karten sind noch zu haben im Musikhans und
Konzertdirektion Fritz Müller , Kaiserstr . 9« , und in der
Abendkasse.

Im Zeichen des Prinzen Karneval.
t . Dameu - und Fremdeufitzuug der Grokage.

Der Präsident der Karlsruher Grokage gibt bekannt , daß
die erste Damen - und Fremdensitzung der Karlsruher Großen
Karnevalsgesellschaft am nächsten Sonntag im großen
Saal der städtischen Fe st Halle stattfindet und
um IS Uhr 11 Minuten beginnt . Für diese große Heerschau
der Gefolgschaft des Prinzen Karneval soll ein besonders aus
Heiterkeit und Frohsinn eingestelltes Programm ausgewählt
worden sein . Hervorragende Büttenredner , Rundsunkmata -
doren , Sänger und Tänzerinnen von Format sind zur Mit -
Wirkung gewonnen worden , so daß einige genußreiche Stunden
in Aussicht gestellt werden können .

Unterschlagene Kassengelder.
Der 22jährige bisher unbestrafte Paul K ü h l f l u ck aus

Baden - Baden , der sich von dem Karlsruher Schöffengericht
wegen Untreue und Sachbeschädigung zu verantworten hatte ,
war eine Zeitlang häufiger Gast in Nachtlokalen Baden -
Badens , trank gern Sekt , besuchte die Spielbank und frei
durch Ausgaben auf , die in keinem Verhältnis zu seinem
schmalen Einkommen standen . Auch unternahm er eine Reise
nach Rüdesheim , die er ebenfalls mit Mitteln bestritt , die m
der Kasse seines Arbeitsgebers fehlten . Er hatte nämlich vom
1 . Januar bis IS. Juli letzten Jahres zum Nachteil s: >nes
Arbeitgebers , eines Möbel - Einzelhändlers in Baden -Baden
rund 600 RM . unterschlagen . EZ handelte sich um verein -
nahmte Kunöengelder , die Kühlsluck in seine Tasche gesteckt
hatte . Um die Unterschlagungen zu verschleiern , belastete
er seinen Arbeitgeber mit Ausgaben , die er überhaupt nicht
oder nicht in der verbuchten Höhe gemacht hatte, ' auch die
eingenommenen Gelder verbuchte er nicht in voller Höhe . Ferner
vertuschte er die fehlenden Beträge dadurch , daß er im Kassen-
buch falsche Additionszahlen einsetzte, um einen Ausgleich
für die veruntreuten Gelder zu schaffen. Unter anderen Lo -
kalen war er auch in einer Wirtschaft häufiger Gast , wohin
ihn die Freundschaft mit einem dort tätigen Mädchen führte .
Eines Nachts hielt sich in der Wirtschaft ein Kraftwagen -
führer auf , der dem Mädchen Zuneigung entgegenbrachte ,
worüber unser Kavalier , schon etwas in Stimmung , in helle
Eifersucht geriet . Um sich an dem Nebenbuhler zu rächen , riß
er an dessen vor der Gaststätte parkenden Kraftwagen das
Markenabzeichen weg , verbog das Schlußlicht und die Schein -
werfer und schnitt ein Kabel durch, wodurch dem Wagende -
sitzer ein Schaden von 40 bis 50 RM . erwuchs . Das Urteil
des Schöffengerichts lautete auf neun Monate Gefängnis und
50 RM . Geldstrafe . Sechs Wochen Untersuchungshaft wur -
den angerechnet . Der Haftbefehl blieb bestehen .

Verkehrsunfall . Auf der Kreuzung Karl -Bahnhosstraße
stieß ein Kraftradfahrer , der das Vorfahrtsrecht eines in süd-
licher Richtung durch die Karlstraße fahrenden Straßenbahn -
wagens nicht beachtet hatte , mit diesem zusammen . Der an
beiden Fahrzeugen entstandene Gesamtschaden beträgt etwa
200 RM .

Verkehrssünder . Wegen Uebertretuug der Reichs -Stra -
ßen - Verkehrsordnnng wurden vom 80 ./31 . Januar 1936 ge¬
bührenpflichtig verwarnt bzw . angezeigt : 15 Fußgänger , 3
Fuhrwerkslenker , 95 Radfahrer , 66 Kraftfahrer .

Schnellverfahren . Zur Aburteilung im Schnellverfahren
wurden dem Polizeipräsidium vorgeführt : 3 Personen wegen
groben Unfugs , 3 Personen wegen Bettelei und Landstrei -
cherei, 3 Personen wegen Uebertretuug der Reichs -Straßen -
Verkehrsordnung , 1 Person wegen Uebertretuug der Gew .-
Ordnung und Trunksucht , 1 weibl . Person wegen Uebertre -
tung des 8 361 Ziff . 6 R .Str .G .B .

Dienstjnbilänm . Aus Anlaß der Vollendung einer 40jäh «
rigen Dienstzeit bei der deutschen Reichsbahn wurde ocm
Zugführer Alois Klöpser ein Glückwunsch- und Aner -
kennungsschreiben des Führers und Reichskanzlers durch
einen Vertreter der Reichsbahndirektion überreicht . Den
Glückwünschen haben sich der Herr Generaldirektor der Deut -
schen Reichsbahn -Gesellschast und der Präsident der Reichs -
bahndirektion Karlsruhe angeschlossen.

„Kraft durch-Freude " - Fahrten 1986 . Soeben erschien das
von der NSG „Kraft durch Freude "

, Gau Baden , herausge -
gebeue Jahres - Reiseprogramm für 1936 . Die Broschüre be -
titelt sich „Fahre mit " und enthält alle programmäßigen Ur -
laubsfahrten und die genauen Angaben über Preis Fahrt -
route usw . Das reich bebilderte Heft kostet 15 Rpfg . un>d ist
ab 5. Februar bei allen „Kraft ^durch- Freude "-Dienststellen zu
haben .

Kolonialfest . Auf das am Samstag , den 1. Februar , im
.Künstlerhaus stattfindende Kolonialfest und seinen guten
Zweck sei nochmals hingewiesen . Der Reinertrag dient der
Errichtung und Unterhaltung deutscher Schulen . Schulheimen ,
Krankenhäusern und Schwesternstationen in unseren ehemali -
gen Kolonien . Der Wille zur Unterstützung der segensreichen
kulturellen und charitativen Arbeit sollte in einem guten Be -
such des Festes zum Ausdruck kommen .

Baldur von Schirach spricht zur HJ.

Führerlagung
der badischen KI .

Am kommenden Sonntag findet die große
Führertagung der badischen HI , an der etwa
4000 Führer der HI , DJ , BdM und IM teil -
nehmen werden , statt . Der Tagung voran gehen
am Samstag und am Sonntagvormittag Einzel -
tagungen der verschiedenen Abteilungen .

Um 14.15 Uhr findet am Adolf - Hitler - Platz
der Vorbeimarsch vor dem Reichsjugendführer
statt . Anschließend spricht der Reichsjugendsüh -
rer in der Festhalle zu den HJ - Führern .

Der Reichsjugendführer besuchte Baden das
erstemal im Jahr 1933 , anläßlich eines Aufmar -

sches der badischen HI in Karlsruhe . Der Be -
such des Reichsjugendführers anläßlich des kul -
turellen Treffens in Kehl 1934 dürfte wohl noch
den meisten in Erinnerung sein.

Die badische Hitlerjugend und mit ihr die
gesamte Bevölkerung steht in freudiger Erivqr -
tung ans den nunmehr erfolgenden Besuch des
Reichsjugendführers Baldur von Schirach.

Internat . Ringerlnrnier im Colosseum .
Am Donnerstag abend gab es wieder spannende und »um

Teil auch aufregende Kämpfe , worunter besonders das Tref -
fen zwischen dem Riesen Kujanpää nnd dem gewanbte «
Kameruner Louis zu erwähnen ist. Der Riese ist ein Rin »
ger großen Formats und seine Griffe , namentlich sein Spe¬
zialgriff , der Doppelnelson , sind von großer Wirkung . Ihm
beizukommen ist eine schier unlösliche Angelegenheit . Wenn -
schon das Publikum mit seinem Doppelnelson nicht immer
einverstanden ist, so muß hier erwähnt sein , daß dieser fast
immer zum Siege führende Griff erlaubt ist, sofern er ein -
wandfrei angewendet wird . Kujanpää konnte durch Doppel -
nelson den sich tapfer wehrenden Louis nach 48 Minuten
auf die Schulter bringen . — Der starke Bulgare Kerstan -
n o f f fand in K i s ch einen starken Gegner . Trotzdem sich
beide außerordentlich abmühten , reichten die drei Runden
nicht aus , um zu einem entscheidenden Ende zn kommen . —
P e t r o w i t s ch hatte sich in der Entscheidung mit L e n s ch k e
abzufinden . Hier wurden sehr oft die Zermürbungsgriffe
Kravatte und Doppelnelson angewendet , die aber zn keinem
Erfolg führten . Nach einer Stunde 2 Minuten Kampfzeit
überraschte Petrowitsch seinen Gegner durch einen blitzschnell
ausgeführten Armzug und reihte so seinen bisherigen Siege «
einen weiteren an . — N a g y und M a r n n k e teilten sich i»
den Rest der noch bleibenden Zeit bis zur Polizeistunde , et»
fesselnder Kampf hart aber fair . Großer Beifall für beide.

Tages -Anzeiger.
lRSbereS Heb« im Inseratenteil

Kreit ««. Zt. Januar .
StaatStdeater :

Minna vo« Barnbelm , 30—22.30 ttjc .
Sefthall « :

Liederabend vo« JnkwS $ afeut 30 Uhr .
6 # l » f fett « :

Internationale Ringkampf -Konkurrenz , 20.3» 96 *.
Lichtspieltheater :

Gloria - Palast : Im weihen Röhl . 4. #,16 , » .30 Uhr .
U » ion-Lia>tspiele : Leichte Kavallerie , 4, «.16, 8.30 Uhr .
Palast - Lichtspiele: Ein Walzer um den Stefanstnr « . 4, 6.16,
Schauburg : Maskerade , 4, 6.15, 8 .30 Uhr .
Refidenz-Lichisplele: Krach im Hinterhaus , 4 6.10. 8.90 Kit .
(ioeitei «Konzer «baus >: Kreuzer „Karlsruhe " «af «roher Sähet

4 , 6 .15 , 8.3U Uhr.
Kammer - Lichtspiele: Das Lied der fchwar»e» Beta *, t , i , X

8 .45 Uhr .
Bereins - Beranstalt » » « « » :

Alpenoerei » , Skiklub , Schwarzwaldveret » : Lirf>t« I terttortoog
Steinmauer - München „Drei Nordwand «' im ChemieHSrfaal iL
Techn. Hochschule , 20 Uhr.

Sonstige » e m tt ft a U tt n b e n :
Kaffee Museum: Ehren- nnd Abschiedsabend be* OnSetert .
Rest . Löwenrache » : Abschiedsabend der Kttttfttag Tan ».
Rest . 3 Kronen : 1 . grober Kappenobend .
Wiener Hos : Kappenabend .
Kaffee Roederer : Karnevalisttscher Abend .
Weinbaus Inst : Abschied der Künstler :

Sanis !»«, t Sefctm *.
StaatStheater :

Beatrioe , 20—22.30 Uhr.
ff# I • f f e * «t :

Internationale Rinakanrpf -Kvnkurveaz . 20.30 llhr .
& e ft 6 a U e :

Maskenball der Kameradschaft ehem. Leibarenadier «. ZV Uhr .
Lichtspieltheater :

Gloria - Palakt : Im weißen Röhl , 4, 6.16, 8 .30 Nbr ; ÄugendVor¬
stellung „Schwesterchen und Brüderchen '

, , Das tapfere
Schneiderlein ' , 2.15 Uhr .

Union -Liaitspiele : Leichte Kavallerie . 4, 6.16, 8.» Uhr .
Palast - Lichtspiele: Ein Walzer nm den Stefansturm , 4, 6.16, 8.30.
Schau bürg : Maskerade , 4 , 6 .16. 8 .30 Uhr .
Residenz-Lichtspiele: Krach im Vinterhaus , 4,. 6.15, 8 .30 Uhr :

Jugendvorstellung „Schwesterchen nnd Brüderchen ' „Das tap-
f« re Schneiderlein '

, 2.15 Uhr .
ffapiiol (Hottitcrtlinus ) : Kreuzer „Karlsruhe " ans großer Fahrt .

4 , 6.15 , 8 .30 Uhr .
Kammer -Lichtspiele: Das Lied d« schwarzen Berg «, ä. S. 7,

8.45 Uhr .
B « r « in s -B eranftaltuuge » :

Koloniale Franenvcrbände : Kolonialfest mtt Aufführungen « rt>
Tanz im Künstlerbaus , 20 Uhr .

Sonstige Veranstaltungen :
Kaffee Obeon : Maskentreiben .
Kaffee Bauer : Tanz im Ratskeller .
Kaffee Mnseum : Nachm. Ant -rittskon »ert bt6 neuem Orcheve»»!

abends Hausball .
Wiener Hof : Tanz .
Kaffee Grüner Baum : Tanz .
Rest. Löweurachen : Neues K'abareri - Programm .
Weinbaus Just : Kappenabend .
Kabarett Roland : Hausball .

*
Motette in der Christuskirche. Am Sonntag , den 2. Fe>°

bruar 193«. M Uhr , findet in der Christuskirche , veranstaltet
vom Evang . Verein der Weststadt tWichernbnnd ) die vierte
Motette dieses Winters statt . Eingeleitet wirb die Motette
durch die Dorische Toccata und Fuge von I . S . Bach. DaS
Werk gehört mit zu den tiefsten Schöpfungen des Meisters
und ist eine der wenigen , das Bach mit Angaben über Mt
Spielweise versehen hat . Darauf folgt der sechsstinimige
a -cappella - Ehor Eccards „Maria wallt zum Heiligtum " und
die prachtvolle Triosonate in c- moll für Streichinstrument «
und Orgel von Stessani , einer der interessantesten Musiker »
Persönlichkeiten der Bachzeit . Nach der Liturgie und dem ® e-
meindegesang erklingt Max Regers unsterbliche Choral '
kantate „Meinen Jesum laß ich nichts für Solovioline , Solo -
viola , Chor , Knabenchor und Orgel . Gebet , Choral und Post -
ludium beschließen die Motette . — Die Ausführung haben
übernommen : H . Wetterer , Bioline , E . Bo Ibach , Bio -
line , und Viola , F . Dollmätsch , Cello , Madrigalvereini -
gung , Wichernkurrende , Continus : F . Hörner , Leitung nnd
Orgel : Kirchenmusikdirektor Wilhelm Rumpk . Der Ein -
tritt ist frei .

ch
Die . .Palaft -Lichtsviele' tn der Herrenstrahe ^ igen ab heute tn

Erstaufsührung für Karlsruhe ein musikalisches Lustspiol „ EtnWal »
Z e r u m d e n St e s a n s t u r m ' . Die Hauptrollen sind besetzt mit
Olga Tschechow « , Wols Albach- R«ttn , Leo Slezak , Gusti Huber . «ine
Neuentdeckng des Regisseurs Hübler -Kahla , Paul Seidmann , Hans
Richter und anderen bekannten Darsteller » . Regie führt Hübler -
Kahla . die musikalische Untermalung stainmt von Anton Profes . Im
Beiprogramm ein Kabarett -Kurzfilm „Lustiges Brettl '

, ein Kultur -
film „Jenseits des Aeauators " und die neueste Bavaria - Tonwoch« .

Die Refidenz - Licktspiele und der Gloria -Palast zeigen in weiterer
Folge ihrer Märchenprogramme die beiden bekannten Märchen
„Brüderchen und Schwesterchen ' und „Das tapfere
Schneiderlein ' . Sierzu wird ein Kultnrfilm und die neneste
Fox - Tönende - Wochenschau gezeigt.

I « der Schanburg läuft ab heute nochmals ber grohe Willi Forst -
Film „Btaskerade ' mit Adolf Woblbrück. Paula Wesseln , Hans
Moser , Olga Tschechow « , Hilde v. Stolz . Walter Janssen usw . Der
Film ist {» mit zum 4 . Male in Karlsruhe und dürfte noch immer ,
oder ieht schon wieder , regem Interesse begegnen .

Die Union - Lichtspiele bringen ab heute den Ufa - Film „Leicht «
Kavallerie ' . Der Film ist eine schauspielerische Ueberraschung .
denn vom Zirkusdirektor bis zum Stallburschen wird jeder einzeln«
so echt und lebenswahr dargestellt , als seien st« im Zirkuswagen auf -
gewachsen und hätten ihr Lebtag im Scheiniverserlicht der Manege g«-
arbeitet . An der Spibe wieder eine neue Ufa - Entdecknng Marika
Rökk. die viel Tonnen vereinigt . Weiter wirken mit : Fritz Kamvers ,
Karl Oellmer , Heinz von ffleve , Hans A . Schlettow . Lotte Loring ,
Osfnr Sima und (Silin Feiudt . Di« Regte führte Werner Hochbaum
und die Musik komponierte Saus Otto Borgmann . Im Borpro -
fHiimin läuft der Ufa Kulturfilm „Heih Flagge ' <Uns« re Kriegs -
marine in ißter Bolksi >erbiindenh ^ttl sowie ein Lustspiel „ Schnitzel
slienl" mit Ernst Waldow . Hertie Kirchner usw. und die neueste Ufa-
Woche .
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Donaueschingen ist optimistisch.
Eine erfreuliche Iahresrückschan der Baarmetropole .

Donaneschinge« , 30. Januar .
In der Entwicklungsgeschichte Donaueschingens nimmt

das Jahr 1935 eine einzigartige Stellung ein . Mag man auch
noch so weit in die Vergangenheit zurückblicken , niemals hat
die Frist eines Jahres eine so große Reihe von Erfolgen ,
einen so bedeutungsvollen Ausstieg in sich vereinigt . Diese
Tatsache ist allein die Folge nationalsozialistischer Leistungs -
stärke und Aufbauwillens - Hatte das Vorjahr bereits die
Arbeitslosigkeit im Arbeitsamtsbezirk von 1084 auf 588
herabgemindert , fo wurde diese Unglückserscheinung vergan -
gener Jahrzehnte im Jahre 1935 beinahe ganz ausgerottet .
Man hat in .das Programm der Arbeitsschlacht nicht aus -
schließlich Donaueschinger Aufgaben eingebaut , sondern auch
die Notwendigkeiten im Kreisgebiet darin weitgehenst be -
rücksichtigt. Man hat vor allem Straßenverbesserun -
gen , die längst notwendig geworden waren , vorgenommen ,
hat den Bau der Straßenüberführung über den Bahn -
körper , welche die Reichsverkehrsstraße Donaueschingen —
Schaffhausen überbrückt , vollendet . Unter Mitwirkung des
Reichsarbeitsdienstes sind die brennend nötigen Boden -
kultur arbeiten weitergeführt worden . In der Gegend
von Donaueschingen , Döggingen , Furtwangen , Hochemmin -
gen , Obernaldingen , Geisingen , Schönenbach und Eschbach hat
der Spaten der Arbeitssoldaten des Dritten Reiches segeus -
reiche Arbeit geleistet . Ein Siedlungsprogramm mit
30 Häusern in Donaueschingen , 10 in Bräunlingen und 8 in
Hüsingen ist durchgeführt worden .

Ein wichtiger Bestandteil im Programm der Arbeits -
fchlacht 1935 ist der Bau einer Ferngasleitung Vil -
Iingen — Donaueschingen und die Errichtung der
örtlichen Gasversorgung , der Bau einer weiteren Wasser -
leitung in Donaueschingen mit einem neuen Hochbehälter und
der Fassung einer ergiebigen Quelle , zum Zwecke der Trink -
Wasserversorgung gewesen . Als weitere Tiefbauarbeit ist die
Erstellung eine Soleleitung zum städtischen Krankenhaus und
die Elektrifizierung des Solepumpenhauses zu nennen .

Auch das Reich hat . seinen wesentlichen Anteil am wirt -
schaftlichen Aufschwung der Stadt an der Donauquelle . Zahl -
reiche Reichsbauten und Tiefbauvorhaben sind in Angriff ge-
nommen und fertiggestellt worden . Wohnbauten als Folge
der privaten Bauinitiative füllten die Lücken der Straßen -
züge und ließen bereits neue entstehen .

Für die erfolgreiche Arbeit auf dem Gebiete des Frem -
denverkehrs legen eine Reihe von Großveranstaltungen
ein beredtes Zeugnis ab . Ein großes Sporttreffen des BdM .
und der Jungmädel , ein militärisches Volksfest , das den mehr
als 10 000 Besuchern zum unvergeßlichen Erlebnis wurde ,
und endlich als besonderes und einmaliges Ereignis der Ein -
zug der Artillerie am 1 .Oktober in ihre neue Garnison mögen
an dieser Stelle aus der Reihe der Anlässe und Veranstal -
tungen herausgegriffen werden . Daß die Donauquelle der
Zielpunkt eines gewaltigen Fremdenstromes gewesen ist , ist
nichts Neues . Daß aber Donaueschingen auch als Kur -
und Ferienort immer mehr an Bedeutung gewinnt , ist
eine für die Wirtschaft des gesamten Gebietes der Baar ebenso
bedeutungsvolle als erfreuliche Tatsache .

Eine Reihe von Ereignissen , die eine mehr historische als
allgemeine Bedeutung haben , spielten sich in Donaueschingen
ab . So der Ehrentag für die gefallenen Helden des Welt -
krieges am 17. März , durchgeführt durch die Truppen der
Garnison , die Einholung der Regimentsfahnen des rühm -
reichen Regiments 170 durch die Soldaten , die Ueberführuug
des Feldzeichens der SA - Standarte 126 von Rottweil nach
Donaueschingen , das 40 jährige Jubiläum der Sanitäts -
kolonne , der Beginn der Musterung auf Grund der allge -
meinen wiedereingeführten Wehrpflicht , die erste friedend -
mäßige Einquartierung nach dem Kriege während des Herbst -
Manövers , die Einweihung der Jugendherberge Donaueschin -
gen , der Einzug der jungen Rekruten in ihre Soldatenheimat
und endlich die große Vereidigung der Rekruten , die mit der
Hissung der neuen Reichskriegsflagge verbunden war .

Wichtige Ereignisse der Weiterentwicklung Donaueschin -
gens als Stätte ernster und kultureller Arbeit waren die Er -
össnung einer neuen Höheren Handelsschule und der Ausbau
der Gewerbeschule zur Bezirksgewerbeschule . Die Gründung
der Verwaltungsakademie — Zweigstelle Donaueschingen —
fällt in das Vorjahr , doch ist ihr Ausbau und ihre ersprieß -
liche Arbeit ein wichtiger Bestandteil des Geisteslebens der
Stadt . Mit ihr im Zusammenhang muß auch i>as Volks -
bildungswerk genannt werben , denn es hat seine Ausgaben ,
Wissensgut und Geisteswerte in die breiteste Schichten der
Bevölkerung zu tragen , erfolgreich erfüllt .

Das Leben Donaueschingens in der Sommerzeit des ver -
gangenen Jahres wurde wie das des gesamten Schwarzwald -
gebiets von der segensreichen Einrichtung „Kraft durch
Freude " der Deutschen Arbeitsfront günstig beeinflußt . Aber
nicht nur die Sonderzüge der RS . Gemeinschaft haben das
Gebiet der Baar mit lebenslustigem Volk erfüllt , auch andere
Großbesuche verzeichnet die Statistik . Zahlreiche Kriegs -
beschädigtenfahrten , Betriebsausflüge mit einer Teilnehmer -
zahl bis zu einem halben Tausend und endlich als besonderes
Ereignis der Besuch der an die tausend Mitglieder des Eisen -
bahnvereins Basel - Weil sind darin aufgezeichnet . Sportliche
Veranstaltungen , insbesondere des betriebsamen Donau -
eschinger Fußballclubs haben ebenfalls ihre Anziehungskraft
vor allem auf die Bewohner der näheren Umgebung nicht

verfehlt und sind damit ebenfalls Faktoren im großen Wirken
um den Fremdenverkehr der zielbewußten Stadt an der
Quelle der Donau geworden . Es ist eine unerschöpfliche
Quelle wirtschaftlichen Nutzens , die sich mit der Pflege des
Fremdenverkehrs ergibt . Das hat der Fremdenverkehrs -
schulungskurs im Monat Dezember , der vom Beauftragten
des Landesfremdenverkehrsverbandes , Schriftsteller Otto Ernst
Sutter mit glänzendem Erfolg durchgeführt wurde , aufge -
zeigt .

Mit dem erfreulichen Aufschwung auf allen Wirtschafts -
gebieten hat auch die Landwirtschaft Schritt gehalten . An Er -
folgen der Erzeugungsschlacht fehlte es nicht. Die Vieh -
zucht auf der Baar , eine von altersher gut eingeführter
bäuerlicher Erwerbszweig , befindet sich in erneutem Aufbau .
Die Amtsstadt Donaueschingen hat in der Erkenntnis ihrer
Aufgaben auf diesem Gebiet mit der Anschaffung hervorragen -
den Zuchtmateriales wegweisend gewirkt .

Nur die wichtigsten Arbeiten des Jahres 1935 sind an
dieser Stelle genannt . Alle Erfolge der nationalsozialistischen
Wirtschaftsführung , die sich im Jahre 1935 auch für den Amts -
bezirk Donaueschingen und die Amtsstadt so segensreich aus -
wirkten , können aber nicht zum Rasten und Rosten führen .
Denn an neuen Aufgaben fehlt es wahrlich nicht. Allein der
Ausbau der großen Fernverkehrsstraßen , die sich in Donau -
eschingen kreuzen , bilden eine ganz gewaltige Aufgabe . Der
Bau einer Umgehungsstraße der 15 prozentigen Bargemer
Steigung , auf der Straße nach Schaffhausen , gehört zu den
wichtigsten Verbesierungsmaßnahmen , ebenso die Umgehungs -
straße um den Wartenberg auf der Strecke Donaueschingen -
Konstanz .

Mahnmalweihe in Freiburg.
Reichsstatthaller Robert Wagner überantwortet der Jugend die Wachhallnng des Gedächtnisses

der Dtutopfer .
Freiburg 30. Jan .

Ueber die Erinnerung an den denkwürdigen Januar 1933
hinaus hatte der heutige Tag für Freiburg noch eine beson¬
dere Bedeutung ? er war dem Gedenken der am 17. März
1933 von feiger Marxistenhand erschossenen Polizeibeamten
Weber und Schelshorn gewidmet , denen vor dem Hause ,
in dem sich die Bluttat abspielte , ein Mahnmal steter Erinne -
rung gesetzt und das am Donnerstagabend in feierlicher Weise
eingeweiht wurde . Die Freiburger Großbetriebe hatten ihre
Belegschaften schon frühzeitig entlassen . Die Ladengeschäfte
schlössen bereits nach 5 Uhr , so daß in den späten Nachmit -
tagsstunden eine wahre Völkerwanderung nach der Weber -
Schelshornstraße ( frühere Barbarastratze ) einsetzte. In den
benachbarten Straßenzügen hatten Ehrenstürme der national -
sozialistischen Formationen und der Schutzpolizei Aufstellung
genommen . Für die Angehörigen der beiden erschossenen
Polizeibeamten waren am Denkmal , das von Fahnen der
Bewegung und von mächtigen , rauchenden Pylonen flankiert
war , Sitzplätze bereitgestellt . Punkt 6 Uhr traf Reichsstatthal -
ter Robert Wagner und mit ihm die Spitzen der staatlichen
und städtischen Behörden ein . Fanfarenklänge des Jungvolks
eröffneten die Weihestunde . Nach einem Sprechchor der HI
senkten sich unter dumpfem Trommelwirbel die Fahnen , wäh -
rend das Lied vom guten Kameraden erklang . Die nach Tau -
senden zählende Menge grüßte mit erhobener Rechten die
toten Helden , denen diese Weihestunde galt . Während des
Liedes wurden die beiden Namen Karl Schelshorn und Jo -
Hann Baptist Weber verlesen , die in treuer Pflichterfüllung
ihr Leben für ihr Vaterland gaben .

Reichsftatthalter Robert Wagner
erinnerte daran , daß die Gegner des Nationalsozialismus
heure vor drei Jahren prophezeiten , der Nationalsozialismus
habe in drei Wochen abgewirtschaftet . Aus diesen drei Wochen
seien nun schon drei Jahre geworden und es sei unser Glaube ,
daß aus diesen drei Jahren dreißig Jahre und drei Jahr -
hunderte werden . Am 30. Januar 1933 sei die größte geschieht-

Breisacher Komunalpolitik .
M . Breisach , 29 . Jan .

Wie erfolgreich sich die nationalsozialistische Gemeinde -
Politik auf den verschiedensten Gebieten auch in Breisach aus -
wirkt , läßt sich immer mehr erkennen . Die erste kommunal -
politische Versammlung in der „Stadt Freiburg " sollte die
Bevölkerung aufklären über die Arbeiten des zurückliegenden
und des kommenden Jahres .

Den Referaten ging die feierliche Vereidigung der beiden
Beigeordneten Fischer und Maurer voran . Der stell-
vertretende Kreisleiter Lempke richtete mahnende Worte
an die Neuernannten , die durch die Treue zum Führer , die
pünktlichste Pflichterfüllung als Berater des Bürgermeisters
ein Vorbild sein sollen . Wenn die Bürger diesen Männern
durch Vertrauen ihr Amt erleichtern , dann wird in Breisach
Gutes geleistet werden .

Forstrat Leonhard behandelte dann die Arbeiten im
hiesigen , 850 Hektar großen W a l d b e s i tz, der statt 40 Pro -
zent Nutzholz nur 10 Prozent erzeugt , was wohl auf die
Rheinregulierung noch zurückzuführen ist . Da von seiten
der Regierung größter Wert auf die Neuanpflanzuug in den
Wäldern gelegt wird , so wurden in den letzten Jahren 750 000
Pflanzen angesetzt ? über 15 Prozent der Gesamtfläche des
Waldes sind jetzt in Bestockung. Für Kulturzwecke wurden
an Löhnen 160 000 RM ausgegeben und rund 60 000 RM .
für Notstandsarbeiten . In 45 000 Tagewerken wurden vom
Arbeitsdienst 25 Kilometer Waldwege hergerichtet . Für das
Frühjahr sind neue große Notstandsarbeiten im Rheinwald ,

vorgesehen , die Vielen Arbeit und Brot geben und die zum
großen Teil vom Reich finanziert werden .

Bürgermeister Herr sprach hierauf über Breisachs Kom -
munalpolitik im Jahre 1935 und 1936 . Die an den Rhein -
Umschlag geknüpften Erwartungen bestätigten sich , es wurden
10 000 Tonnen in 1935 verfrachtet . Es wurde der I ä g e r h o f
umgebaut , städtische Gebäude wurden instandgesetzt ,
26 000 RM . wurden im ganzen ausgegeben . Die neugegrüu -
dete Landwirtschafts - und Weinbauschule , die eine Belastung
von 4000 RM . ergab , soll die Landwirtschaft des Bezirkes
neu beleben . Eine W ö ch n e r i n n e n st a t i o n , die im
Jahre 1935 72 Wöchnerinnen beherbergte , wurde im Spital
eingerichtet und im Männerflügel des Spitals wurde Warm -
wafferheizung eingebaut . Die Festspiele , deren
Besuch sich sehr gehoben hat — er stieg von 5800 im Jahre
1930 auf 14 400 im Jahre 1935 — erbrachten einen Ueberfchuß
von 500 RM .

Für das Jahr 1936 ist der Bau einer Siedlung zwi -
schen der früheren Kaserne und dem Friedhof vorgesehen .
Mit der Einebnung des Geländes , das durch die Nähe von
Gas - , Wasser - und Kanalisationsanschluß günstig gewählt ist,
wird der Arbeitsdienst baldigst beginnen . Bauplätze werden
gegen einen Erbpachtzins von 24 RM . jährlich für 800 qm
von der Stadtgemeinde abgegeben . Der Neubau eines O e k o-
nomiegebäudes für das Krankenhaus , das einen Besitz
von 51 Hektar Feldern hat , soll 1936 durchgeführt werden .

Bürgermeister Herr sprach zum Schluß die Bitte aus ,
der Stadtverwaltung Vertrauen entgegenzubringen und mit -
zuarbeiten am Aufstieg der Stadt Breisach .

liche Wende für das deutsche Volk angebrochen , Wir stehen, so
erklärte der Reichsstatthalter , am Anfange einer ganz großen
Epoche der deutschen Geschichte . Wir sind tief innerlich davon
überzeugt , daß unser Volk auf dem Wege zu einem besseren
und glücklicheren Leben ist. Was wir in den letzten drei Iah -
ren erleben durften , ist uns heute schon hinreichend Beweis
dafür . Wenn die Männer , deren Andenken wir hier feiern ,
hierher sehen könnten , würden sie stolz und glücklich sein über
dieses neue Deutschland , schon deshalb , weil sie zu diesem
neuen Deutschland beigetragen haben . All dies ist jedoch nur
möglich auf dem Wege des Opferns . Auch das neue , glück -
lichere Leben unefres Volkes ist nur denkbar , wenn die
ganzen Nationzuopsernbereitist und wenn sie ihre
Vorbilder aus den Reihen der Männer holt , die ihr Leben
hingegeben haben für ihr Volk und Vaterland .

Der Reichsstatthalter erinnerte an die radikalste Erschei-
nuug des Marxismus , den Bolschewismus , der heute die
ganz Welt beunruhige und den Bürgerkrieg predige , und
fuhr fort : Der Marxismus hat auch die beiden Männer ,
deren Andenken wir heute begehen , auf dem Gewissen . Die
Männer , die ihr Leben hier ausgehaucht haben , waren Be -
amte , treue , pflichtbewußte Beamte , die ihr Leben und ihren
ganzen inneren Menschen in den Dienst der Pflichterfüllung
gestellt hatten . Als im Jahre 1933 die Umwälzung kam,
waren sie glücklich darüber , daß sür sie die Pflichterfüllung
wieder leichter geworden war . Sie haben das neue Reich
noch gesehen , es war ihnen aber nicht vergönnt , die Erfolge
des nationalsozialistischen Wirkens noch kennen zu lernen .
Deshalb ist ihr Tod ein besonders tragischer , weil sie mitge -
arbeitet hatten am Aufbau des neuen Reiches . Wir fühlen
uns deshalb verpflichtet , angesichts dieser Tragik das Anden -
ken an diese Polizeibeamten auf die Jugend zu übertragen
von Generation zu Generation , um dieses Andenken nicht
auslöschen zu lassen . Sie gehören zu den Opfern des neuen
nationalsozialistischen deutschen Reiches , zu den Blutzeugen
diesen neuen Deutschlands . Sie sollen im Gedächtnis unseres
Volkes weiterleben , deshalb kündet dieser Stein von dem
Opfertod dieser beiden braven , treuen und pflichtbewußten
Polizeibeamten Schelshorn und Weber .

Der Arbeilsöiens ! ehr! Karl Benz .
LaÄenbnrg , 30 . Jan . Der 50 . Geburtstag des Kraftwagens

nahm das Arbeitsdienstlager 11/274 in Bruchsal , das den
Namen des Erfinders trägt , zum Anlaß , dem verstorbenen
Meister Benz eine schlichte , aber eindrucksvolle Ehrung dar -
znbringen . Zahlreiche Ehrengäste » Mitglieder des Schnan -
serl -Klubs und ein großer Teil der Ladenburger Bevölkerung
hatten sich hierzu um die fünfte Nachmittagsstunde auf dem
Dr . Karl - Benz ' Platz vor dem Wohnsitz der greisen Lebensge -
sührtin des Meisters eingefunden . Als der Führer des La-
denburger Werkes mit seiner greisen Mutter erschienen war ,
erklang das Lied der Arbeitssoldaten „Heilig Feuer " über
dem Platz . Dann leitete ein Sprechchor über zu einer von
tiefer Ehrfurcht vor dem verstorbenen Erfinder und dessen
greiser Gemahlin zugenden Ansprache des Abteilungsfüh -
rers , die mit einem Treuschwur zum Führer endete . Die
Männer ließen nach einem Sprechchor ein Lied erschallen,
dann stimmte die Werkskapelle der Firma Daimler -Benz
Ludwig Uhlands „Schäfers Sonntagslied " lDas ist der Tag
des Herrn ) an . Sichtlich bewegt von dieser zu Herzen gehen-
den Ehrung ging Frau Benz dann vor den Arbeitsdienst -
männern vorüber , um ihnen so ihre Dankbarkeit zu beweisen .

GUMMIWAREN
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— Freibnrg i . Br ., 30 . Jan . Die Universität feierte die
Wiederkehr des Tages der Machtergreifung durch einen ^ est-
akt , bei dem Prof . Dr . Metz einen Ueberblick über Bedeutung
und Entwicklung der Geschichte des Reiches kurz vor und nach
dem Umschwung gab . Anknüpfend an den Satz , daß nur das
Volk eine Zukunft hat , das Ehrfurcht vor seiner Vergangen -
heit befigt , gedachte er zunächst der Gründung des zweiten
Reiches , seiner Stärke und seiner Schwächen , die im Weltkriege
den Zusammenbruch begünstigen . Das Reich nach dem Kriege
war kein Reich mehr , und erst Adolf Hitler machte es wieder
zu einem machtvollen vorwärts strebenden Staat . Der Red -
ner skizzierte den Lebensgang des Führers , die Entstehung
seiner Anschauungen aus seinem Erleben und ihre Erfüllung
durch den Tag von Potsdam . Durch den neuen Staat empfing
auch das Auslandsdeutschtum das Bewußtsein , einen geistigen
Anteil an dem Reich zu haben . Doch dieses Reick ist kein
imperialistischer Staat wie das zweite Reich es war . und der
Führer hat oft zum Ausdruck gebracht , daß Deutschland es
als seine Pflicht betrachte , die Grenzen der Nachbarstaaten zu
respektieren , und daß es lediglich in der Sicherung seines eige-
nen Lebensraumes und in der Sorge um das Wohl seiner
Bürger sein Ziel sehe .

Reichsgründungsfeier der Universität
Seidelberg.

— Heidelberg , 31 . Jan . Die Universität Heidelberg be-
ging die Gründung des Zweiten und Dritten Reiches durch
eine Feier im Neuen Festsaal . Dabei waren Partei und Re -
gierung sowie die örtlichen Behörden zahlreich vertreten : für
die Gauleitung war der stellvertr . Gauleiter Röhn erschienen.
— Nack einem Musikvortrag hielt Ministerialrat Prof . Dr .
Eugen F e h r l e die Festrede . Er gab eine Darstellung der
geistigen Vorbereitung der völkischen Einheit unseres Volkes .
Der Redner schilderte dann das Ziel und den Ausstieg Hitlers ,
der uns endlich den völkischen Staat brachte , der Erwecker
der deutschen Seele aus dem Schlendrian wurde . So entstand
ein lebendiger deutscher Organismus , in dem jedes Glied zum
andern gehört . Mit einem Siegheil auf den Führer und dem
Gesang der Lieder der Nation fand die Feierstunde ihren Ab-
fchluß.
Deutsche Morgenfeier der badischen Killerjugend

im Rundfunk .
Am kommenden Sonntag , den 2. Februar 1336 , veranstaltet

die Funkschar der Abteilung Rundfunk der Gebietsführung
der HI um Iii Uhr eine deutsche . Morgenfeier mit
der Aufführung einer chorischen Dichtung von Berthold Weis :
„Unsere Zeit ." Der Dichter leitet selbst die Aufführung , er
hat auch selbst die Musik dazu geschrieben . Berthold Weis
ist unter den künstlerisch Schaffenden der HI der Südwest -
mark kein Unbekannter . Auch der am Nachmittag desselben
Tages vor dem Reichsjugendführer in der Karlsruher Fest -
halle zur Aufführung kommende S ^ echchor ist sein Werk .

1200 Maskenträger beim Oberndorfer
Aarrentreffen .

Oberndorf a . Neckar , 31 . Jan . Nur noch wenige Tage
trennen uns vom großen Oberndorfer Narrentreffen am 1 .
und 2 . Februar . Noch kein anderes Narrentreffen wies diese
Zahl von Anmeldungen auf . Bei der Festaufführung am
Samstag abend werden rund 750 althistorische Maskentypen
als Abgesandte von 26 Zünften aus Württemberg , Baden und
Hohenzollern ihr närrisches Brauchtum vorführen , und beim
Festzug am frühen Sonntagnachmittag werden sogar über
1200 Hänsele , Schantle , Narros und wie die Schementräger
der 33 mitwirkenden Zünfte alle heißen mögen , in ihren jähr -
hundertealten Maskenkleidern ihr urtümliches Fastnachts -
treiben zeigen . Die alte Narrenstadt Rottweil z . B . wird
mit 130 Narren aller Art auf dem Plan sein , auch Villingen
wird nicht zurückstehen , und die feuerroten Elzacher Schud -
dig und Taganrufer werden ( nach mehrjähriger Pause wieder
zum ersten Mal auswärts ! in einer Stärke von über 70 Mann
ihr teuflisches Knurren hören lassen.

Besonders liebe Gäste sind die Narrenbriider auS dem
schweizerischen Laufenburg , die hier zum ersten Mal nach
dem Weltkrieg in Deutschland ihre Fastnachtsbräuche üben .
Eine Reihe von alten Zünften , die bisher noch nicht aus -
wärts auftraten , sind am Sonntag im Festzuge zu sehen.

Heidelberger Romantiker auf der deutschen Kunst -
ausfteltung in der Schweiz .

— Heidelberg , 29. Jan . In der vor einigen Tagen er-
öffneten großen Berner Kunstausstellung „Deutsche Ma -
lerei im 19 . Jahrhundert " sind einige Maler der Hei -
delberger Romantik mit wertvollen Bildern vertreten . Die
Ausstellungsleitung hatte das Kurpfälzische Museum gebeten ,
aus den reichen Beständen einige wichtige Arbeiten dieser gro -
ßen Zeit der Heidelberger Malerei zur Verfügung zu stellen.
Oberbürgermeister Dr . Neinhaus hat diesem von dem zu-
ständigen Reichsministerium befürworteten Wunsch gern ent -
sprochen. Das Heidelberger Museum hat daher zu der deut -
schen Gemäldeausstellung in Bern folgende Bilder beige -
steuert : Ernst Fries : „Stift Neuburg und das Neckartal "

, Gg.
Wilh . Issel : „Dorf im Glottertal "

, „Landeplatz bei Haus Egg
am Bodensee "

, Gg . Phil . Schmidt : „ Elisabethentor in Heidel -
berg " . Die aus der Schweiz ergangene Anfrage beweist er -
neut , welche Bedeutung den Heidelberger städtischen Samm -
lungen auch im Ausland zuerkannt wird .

Brenllet -Oefliugen , 30 . Jan . (Frühlingsboten . ) An den
sonnigen Hängen des Dinkelsberges wurden hier schon die
ersten Schneeglöckch en gefunden . Die unverhältnis -
mäßig milde Witterung hatte die Frühlingsblüher schon jetzt
zum Vorschein gebracht .

Aachrichten aus dem Lande.
ik . Osterburken , 31 . Jan . ( Kurze Chronik vo« Stadt uud

Umgebung . ) In seiner Heimat W erb ach ( Amt Tauber -
bifchofsheim ) , wo er seit seiner Pensionierung lebte , ist nach
schwerer Krankheit der frühere Stadtpfarrer von hier , Alois
K u h n m ü n ch, gestorben . — Der Posthelfer Adolf Kern von
hier verunglückte beim Transport eines beladenen Gepäck-
wagens dadurch , daß er beim Rückwärtslaufen von der Wa -
gendeichsel gegen eine eiserne Säule geschnellt wurde . Er
erlitt dabei eine Unterleibsquetschung . Zum Glück war ärzt -
liche Hilfe alsbald zur Stelle . — Das einjährige Enkelkind
des Landwirts Hubert G e h r i g machte sich in einem uube -
wachten Augenblick an einem heißen Topf Wasser zu schaffen,
wobei es sich am Körper stark verbrühte . Man hofft aber ,
das bedauernswerte Kind am Leben zu erhalten . — Ein
schwerer Autounfall ereignete sich auf der Straße gegen
Schnidental unweit der Saatschule . Der Engelwirt von
Oberschnidental , Engelbert Hofmann , war auf dem
Heimweg , als er plötzlich von einem Buchener Auto ange -
fahren und schwer verletzt wurde . Ueber die Schuldfrage ist
nichts Näheres bekannt . — Im Alter von 77 Jahren ist in
Großeicholzheim Landwirt Andreas Eberle gestor -
ben . — Wie wir unter Uiffingen (bei Boxberg ) berichtet
haben , ist der ledige Hermann Bejer von einem stürzenden
Eichbaum schwer verletzt worden . Wie uns nun bekannt
wird , ist der bedauernswerte Mann im Boxberger Krancken-
haus an den Folgen des schweren Unfalls gestorben .

ik . Obrigheim (Amt Mosbach ) , 29 . Jan . ( Ein vermißter
Jvnge wird zurückgebracht .) Aus Angst vor Strafe hatte am
Samstag der 14jährige Junge einer hiesigen Familie das
Elternhaus verlassen . Als er am Sonntag noch nicht zu
Hause war , wurde in der Umgebung eifrig nach ihm gesucht .
Inzwischen brachte ihn ein Motorradfahrer aus Neckar-
gemünd wieder zurück . Der Junge hatte die große Strecke
bis dorthin zu Fuß zurückgelegt und in einer Feldscheune
übernachtet . Zum Glück hat ihn der Motorradfahrer aufge -
funden und den schwer bekümmerten Eltern zurückgebracht .

— Bödigheim (bei Buchen) , 30 . Jan . (Schafherde über-
fahren. ) Kurz vor der hiesigen Station fuhr ein Zug in eine
gerade den Uebergang überquerende Schafherde des Schäferei -
besitzers Hemberger . Gegen 30 Tiere wurden schwer verletzt
oder totgefahren . Die schwerverletzten Tiere mußten sofort
geschlachtet werden .

G . Linx , 31 . Jan . ( Versammlung .) Die hiesige Orts -
gruppe der NSDAP , hielt am Dienstag abend im Rathaus
eine Versammlung ab . Ortsgruppenführer W . Zimmer
gab die neu erneuten Amtswalter der Ortsgruppe und ihrer
Nebenorganisationen bekannt .

G . Mm (b . Lichtenau ) , 31. Jan . (Todesfall .) Im Alter
von 86 Jahren verstarb hier Frau Auguste Meyer geb.
Winter .

G . Eckartsweier , 31 . Jan . (Goldene Hochzeit. ) Am setzten
Sonntag konnte der weit über die Grenzen des Hanauer -
landes hinaus bekannte Jagdverwalter Ferdinand Stöck -
h e r t mit seiner Ehefrau Anna Maria geb. Stiedel das Fest
der goldenen Hochzeit feiern .

G . Legelshurst , 31 . Jan . (Die Zweitälteste Fran ) unseres
Dorfes , Frau Maria E r h a r d t , feierte ihren 90 . Geburts -
tag . Es ist erstaunlich , mit welcher Rüstigkeit sie noch fast alle
Arbeiten in Haus und Hof verrichtet .

G . Kehl , 31 . Jan . (Beerdigung . ) Am Montag nachmit -
tag hatte sich eine große Trauergemeinde auf dem Friedhof
eingefunden , um Abschied zu nehmen von dem im Alter von
75 Jahren verstorbenen Platzmeister Johann Roß 12. Im

Namen des Kehler Männerchors legte Vereinsführer Stahl
einen Kranz nieder . Für die Kriegerkameradschaft sprach
Vereinsführer Georg Kehret und legte ebenfalls einen
Kranz nieder .

Sand (bei Kehl ) , 29 . Jan . (SO. Geburtstag . ) Altveteran
Johann Steinert 3, einer der letzten von 1870/71 , konnte
am Mittwoch in geistiger und körperlicher Frische und Rü -
stigkeit seinen 90 . Geburtstag feiern . Der Jubilar liest
heute noch ohne Brille Heine Zeitung .

Hönau (bei Kehl) , 29. Jan . (Der erste Kartoffelfilo .) Der
hiesige Jungbauer Josef K n ö r l e hat in seinem landwirt -
schaftlichen Betrieb den ersten Kartoffelfilo im ganzen Be -
zirk Kehl erstellt . An der Inbetriebnahme des Silos , der
120 Zentner faßt , nahm die ganze Einwohnerschaft regen
Anteil . Auch die Schüler der landwirtschaftlichen Winter -
schule in Rheinbischofsheim statteten dem neuen Silo einen
Besichtigungsbesuch ab.

f.— St . Georgen bei Freiburg , 29 . Jan . (Todesfall .)
Hier starb im Alter von 78 Jahren der Besitzer der Gast -
Wirtschaft „zum Rößle "

, Karl Schill . Der Verstorbene
war einer der bekanntesten Gastwirte in der Umgebung
Freiburgs .

—t . Bahlingen (Kaiferstuhl ) , 29 . Jan . (Beträchtlicher
Geburtenüberschuß. ) Im Jahre 1935 betrug in hiesiger Ge-
meinde die Geburtenziffer 60, denen 28 Todesfälle gegen -
überstehen . Mit dem Jahr 1934 verglichen , ist die Geburten -
zahl genau um ein Drittel gestiegen .

-ü - Bad Krozingen , 29. Jan . (Verkehrswerbung .) Die
Werbung für den Fremdenbesuch soll durchgreifender als bis -
her betrieben werden . In verschiedenen Schulungsvorträgen
wurden für die Verkehrswerbung lehrreiche Hinweise erteilt .
Der im Jahre 1928 aufgelöste Verkehrsverein ist wiederneu
gegründet worden .

Schopfheim , 27 . Jan . (Gewerbeschau.) Die Kreishand -
werkerschau Schopfheim wird in der Zeit vom 26. April bis
3 . Mai in der Krafftfchen Reithalle eine Gewerbeschau für
den gesamten Amtsbezirk abhalten .

Lansenburg , 30 . Jan . (Hartes Schicksal .) Im benachbarten
Luttingen beklagt die Familie Schäuble den Tod ihres vier -
ten Sohnes , der nach kurzem Krankenlager in Konstanz , wo
er in Garnison stand , starb . Drei andere Söhne waren im
Lause der Jahre schon durch Unfälle ums Leben gekommen .

i . Engen , 29 . Jan . (Konzertabend . ) Die Konstanzer
Regimentsmusik unter Leitung von Obermusikmeister
Bern Hägen veranstaltete am Sonxtag abend in den
„Lamm " -Sälen hier ein Konzert , das einen ungewöhnlich
starken Besuch aus dem ganzen Bezirk und aus Engen auf -
zuweisen hatte : es mögen weit über 700 Besucher gewesen
sein . DaS reichhaltige Programm nahmen die Zuhörer mit
reichem wohlverdienten Beifall auf . Die Konzert - Einnahmen ,
die eine recht ansehnliche Summe ausmachte , wurde dem
Winterhilfswerk überwiesen .

-b - Meersburg , 29 . Jan . (Zwei Altersjnbilarinnen .)
Hier begingen die Witwe Maria Haas im „Senteuhart "
und das „Bootsmuttchen " Frau Fischer K l i ng e n st e i n
ihren 80. bezw . 83 . Geburtstag .

Ravensburg , 27 . Jan . (Todesurteil bestätigt.) Das Reichs-
gericht hat das gegen Johann Bihler vom Schwurgericht
ausgesprochene Todesurteil durch Verwerfung der Revision
bestätigt . Bihler hatte im Jahre 1928 sein wenige Tage
altes Kind erwürgt und das Kind in ben Fluß geworfen .
Als Todesursache stellte die Untersuchung einen Schädelbruch
fest .

Eine diebische Kausangesteltte.
Für 5500 RM . Schmuck gestohlen.

Heidelberg , 30 . Jan . Die angebliche Klara R o o § aus
Kreuznach trat vor einigen Tagen bei einer hiesigen Familie
als Hausangestellte ein . Sie ist am Mittwoch flüchtig gegan -
gen , nachdem sie folgende Gegenstände gestohlen hatte : Eine
goldene Brosche mit schwarzer Perle und Brillante im Werte
von 2000 RM ., eine weitere goldene Brosche mit Brillanten
und Rubinen im Werte von 1500 RM ., eine Platinhalskette
mit drei Perlen im Werte von 1500 RM ., ein Perlenkollier
goldene Brosche mit schwarzer Perle und Brillanten im Werte
von 200 RM . Die Täterin ist ca. 1.75 Meter gro „ , hager hat
grauen Bubikopf . Sie ist etwa 45 Jahre alt , hat fahle Ge -
fichtszüge , trug einen graugrünen Mantel , braunen Rock ,
Jumper und eine graue Kopfbedeckung.

Jude unter Verdacht der Unterschlagung
verhaftet.

Schwetzingen , 31. Jan . Der aus Ketsch stammende, zu-
letzt hier wohnhafte verheiratete Jude Walter Kaufmann
wurde am Dienstag unter dem Verdacht der Unterschlagung
verhaftet und ins Bezirksgefängnis nach Mannheim ver -
bracht . Wie mitgeteilt wird , handelt es sich bei dem Verhaf -
teten um einen gerissenen Kaufmann , der schon eine ganze
Reihe von Personen , darunter auch kleine Leute , um beträcht -
liche Beträge geschädigt hat . Die Staatsanwaltschaft wird
auch festzustellen haben , ob es richtig ist , baß Kaufmann in
vielen Fällen Arbeitslöhne nicht ausbezahlt und Soziallasten
nicht abgeführt hat .

Sicherungsverwahrung für Gewohnheits-
Verbrecher.

Heidelberg , 30 . Jan . Die 16 Vorstrafen , die der 41jährige
Heinrich Peter Reinhard aus Heidelberg -Handschuhsheim
schon erhalten hat , sagen genug über seine moralische Ein -
stellung . Wenn man dann aber noch in Betracht zieht , daß es
sich jeweils um mehrere Betrugsfälle auf einmal handelt , die
ihn mit dem Gesetz in Konflikt brachten , so muß man den
Ausführungen des Staatsanwaltes unbedingt Folge leisten
und den Angeklagten als einen unverbesserlichen Gewohn -
heitsverbrecher betrachten , umfomehr als die Vorstrafen kei-
nen Eindruck hinterließen . So hat R . auch im letzten Jahre
in der Zeit von Juli bis September , nachdem er erst wenige
Tage zuvor in Mannheim aus dem Gefängnis entlassen wor -
den war , in Heidelberg und Umgebung in 42 Fällen unter
Vorspiegelung falscher Tatsachen sich Einzekbeträge bis zur
Höhe von 20 RM . erschwindelt . Der Angeklagte gab seine
Betrügereien zu , ebenso wie er ohne weiteres eingestand , daß
er sich mit diesen erschwindelten Geldern durchs Leben habe
schlagen wollen .

Der Staatsanwalt zeichnete die Gemeingefährlichkeit des
Angeklagten , der für die Gegend eine Landplage geworden
und dessen Gefährlichkeit besonders aus der Vielzahl der Ge -
schädigten ersichtlich sei . Das Schöffengericht verurteilte Rein -
hard zu einem Jahr sechs Monaten Zuchthaus und 300 RM .
Geldstrafe , Aberkenuug der Ehrenrechte auf fünf Jahre und
Sicherungsverwahrung . Zwei Monate der Strafe
« ud die Geldstrafe gelten als durch die Untersuchungshaft
verbüßt .

Revision im Prozeß des Baden-Badener
BankkonkursesSermann.

Baden -Baden , 30 . Jan . Aus Leipzig wird uns berichtet :
Nach dreitägiger Verhandlung hatte das Landgericht Karls «
ruhe am 5. Juli 1935 den Angeklagten Sally Harris aus Nie -
derwollstädt wegen fortgesetzten Verbrechens gegen das Depot -
gesetz in Tateinheit mit Untreue sowie wegen Vergehens
gegen die Konkursordnung zu zwei Jahren acht Monaten
Zuchthaus und zu 10000 RM . Geldstrafe unter Aberken -
uung der Ehrenrechte auf fünf Jahre verurteilt . Außerdem
wurde ihm die Ausübung seines Berufes im Bankiergewerbo
auf die gleiche Dauer untersagt . Gegen den Mitangeklagten
David Kahn aus Muggensturm wurde wegen Konkursver -
gehens 8000 RM Geldstrafe verhängt .

Harris war alleiniger geschäftsführender Gesellschafter des
Bankhauses Hermann & Co . in Baden -Baden , daß im Februar
1934 überraschend zusammenbrach .

Auf die Revision des Beschwerdeführers Harris hatte sich
jetzt das Reichsgericht mit der Sache zu befassen. In wesent -
lichen Punkten hielt zwar das Urteil der Nachprüfung stand,
doch beanstandete die Revisionsinstanz einen zur Verurteilung
herangezogenen Fall . Außerdem erwies sich die Berichtigung
des Schuldspruchs als notwendig . Die Sache wurde in diesem
begrenzten Umfange unter Verwerfung der darüber hinaus -
gehende Revision gleichzeitig zur Festsetzung einer neuen Ge -
samtstrafe an die Vorinstanz zurückverwiesen .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ausgabeort Stuttgart .)

Leicht aufheiternd.
Auf der Südseite des großen , fast über den ganzen atlanti -

schen Ozean sich erstreckenden Tiefdruckgebietes bilden sich im -
mer neue Randstörungen aus . Die allgemeine Westströmung
bleibt für unser Gebiet bestimmend . Zur Zeit gleiten von
Westen her erneut milde Luftmassen auf , was bei leichtem
Temperaturanstieg zu Niederschlägen Anlaß gibt , wobei die
Schneegrenze anfangs um 1000 Meter sich langsam nach oben
verschiebt.

Wetteraussichten für Samstag , den 1. Februar : Zunächst
Südwest - bis Westwinde und zeitweise Niederschläge , Schnee -
grenze anfangs um 1000 Meter sich nach oben verlagernd ,
Temperaturen etwas ansteigend , später leicht aufheiternd .
Winter - Wetterbericht der Reichsbahndirektion

Karlsruhe
vom It . Januar 1986.

Feldber « — Herzogenhorn : Bewölkt , —1 Grad , Schneehöhe 50 cm ,
verharscht . Ski gut .

Neichen — Wiedenereik : Heiter —2 Grad , Schneehöhe 30 cm , Neu¬
schnee 10 cm , Ski sehr gut .

Schaninsland (Freibnrg ) — Notschrei : Leichter Schneefall , + 1 Grab ,
Schneehöhe ig cm , verweht , Svort ziemlich gut .

Todtnauberg — Muggenbrunn : Bewölkt , + 2 Grad , Schneehöhe 20
cm , Pavvschnee . Ski ziemlich gut .

Höchenschwand : Bewölkt . — 3 Grad , Schneehöhe 15 cm , verharscht , ® ft ,
Rodel gut

Rotdaus — Schluchsee — i'ttufttA : Bewölkt + 8 Grad . SckmeehSh»
15 cm , Firnschnee , Svort beschränkt .

Wasserstand des Rheins .
Waldshut : 272 cm , gefallen 1 cm .
Rheiufelden : 262 cm , gestiegen 3 « >
Bre ' Iach : 181 cm , gestiegen 1 cm .
Kebl : 294 ein , gefallen 9 cm .
Äarlsrnbe - 480 cm gefallen 13 cm .
Mannheim : 422 rat . gefallen 13 cm .
Canb : 224 cm , gefallen 14 cm.
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SiidwestdeutscheJndustrie-u .WirtsdiaftsZeitung
Deutschland als Sparer im Jahre 1935. / Die Deutsche Girozentrale

berichtet .

1170 ( i. V. 880 ) Mill . RM. Einlagenzuwachs bei Sparkassen und Girozentralen . — Wieder 5 % ige Verzinsung des Betriebs¬
kapitals . — Erhebliche außerordentliche Erträge . — Erhöhung der Liquidität auf 84 ( 75) % . — Vorübergehende Bes¬
serung der Zinsspanne .

Der soeben erschienene Jahresbericht i>«r Deutschen Girozentrale —
-? eutl -bcn Kommunalbank (der Svitzenorganisation der « parkasten )
kiir 1935 Wiegelt naturgetreu die Svartätigkeit des de» tsch«n Volkes in
diesem Jübre wider . Sie bat sich infolge der sortschreitenden Wirt -
schaftsbclebnng recht günstig entwickelt . Nach den vorliegenden
E -bäkungen wird der Zuwachs an Spareinlagen (einschließlich Zins -
aurschristenl von der Verwaltung sür 1935 aus 9 -20 Mill . Ml beziffert .

auch die Giroeinlagen um etwa 250 Mill . XU gestiegen sind , ergibt
s,ck> insaeiamt eine Zunahme der Einlagen bei den Spar - und Giro -
käste » « « rund 117« ( i . B . 88» ) Mill . X* t das 1934er Ergebnis wird
somit um etwa 29« Mill . xn übertroffen . Dieser Zufluß an neuen
Mitteln hat es den Sparkassen ermöglicht , nicht nur durch Vergabe von
Krediten an die von ihnen betreuten Wiitschastskreise unmittelbar die
Arbeitsbeschaffung zu fördern , sondern fi« konnten in hohem Matze

Konsolidierung der Reichsschulden
beitragen . Mehr als die Hälfte der 1935 vom Reich untergebrachten
Anleihen wurde von den Sparkassen und den hinter ihnen stehenden
Svarern übernommen .

Di « starke B « teilignng der Sparkassen am Konfoliderungswerk des
Reiches hängt im wesentlichen damit zusammen , daß ihnen anfangs
1935 die Möglichkeit eröffnet wurde , « inen T « il der Lianiditätsr « fervcn
in Wertpapieren anzulegen . Mit der Unterbringung der zweiten
Tranche der R « ichsanl «ihe im Betrage von 50« Mill . 'M hat di« Hälfie
der von den Sparkassen nach der Zahlungskrise wi « d« r angesammelten
Liauiditätsreserven Anlage in der 1935er Anleihe gesunden . Kür beide
Abschnitte erteilte übrigens di« Reichsbank die Zusage einer bevor -
zugten Lombardierung im Bedarfsfall « , wodurch dem besonderen Cha -
rakter dieser Schuldtitel Rechnung getragen wurde . Mit der Heber -
nahm « beider Tranchen der 1935« r R « ichsanleih « ist selbstverständlich
die Mitwirkung der Sparkassen an der Konsolidierung der kurzfristigen
Reichsichulden nicht erschöpft . Im vergangenen Jahr haben nämlich die
Sparkassen vielfach auch ihre sonstigen Mittel zum Erwerb der 1935er
Reichsauleih « — d . 6 . über die Erstellung ihrer Liauiditätsreserve hin -
aus — verwendet . toie beteiligten sich seiner i » hohem Grade an der
Unterbringung der im September v . I . ausgelegten 500 Mill . XU
4Vi% iger Schakanweisungen des Reiches , und sie iverbeu in Zukunst
neben der Ersiilluuq ihrer sonstigen Ausgaben an der weiteren Durch -
führung der Konsolidierungsaktion nach Kräften mitwirken .

Die geschäftliche Entwicklung.
Aus diesem Kapitel sei folgendes hervorgehoben : Di « Einlagen -

bewegnng bei den Sparkassen und deren Mitwirkung an der Konsoli -
dierung der Reichsschulden haben die Entwicklung des Geschäftes im
Zahre 1S35 maßgebend beeinflnßt . Die Kreditoren erhöhten sich von
1019 aus 1090 Mtll . Ml , also nur um 71 Mill . 'M gegenüber 340 Mill .
xn in 1934 und 417 Mill . M in 1933 . Diese Gegenüberstellung ergibt
jedoch kein richtiges Bild der Geschäftstätigkeit im vergangenen Jahr « ,
da der Kreditorenbestand im Verlause des Jahres 193S Schwankungen
unterlag , die über das sonst übliche Maß hinausgingen . Denn während
auf der einen Seite infolge des starken Einlagenzuwachfes bei den
Sparkassen erhebliche Beträge — rund 1 Mrd . M — neu zuflössen ,
wurden andererseits annähernd gleich hohe Summen der belegten Gut¬
haben »um Zweck« der Einzahlung auf die von den Sparkalten über -
nommenen Emissionen des Reiches wieder abgezogen . — Di « in der
Bilanz besonders auszuweisenden „ Liauiditätsreserven " stellten sich am
ZI . Dezember 1935 auf 429 Mill . Ml . Tie erreichen damit ungefähr
den gleichen Betrag , der Ende 1934 ausgewiesen wurde , obwohl , wie
schon erwähnt , den Sparkassen di« Möglichkeit gebot « n war , die Hälfte
ihrer Liauiditätsgutbaben in Reichsanleihen zu b« l«g« n und hiervon
fast restlos Gebrauch gemacht worden ist .

Ueber die Liquidität
wird gesagt , daß sich infolge des Anwachsens der Bestände an rediS -
kontfähigen Wechseln und lombardsähigcn Schatzanw « ifungen die Li -
auiditätszissern weiterhin verbessert haben : auch die Erhöhung des
Wertpavierbestände » trug hierzu bei . Die Liauiditätszister » sind erst -
malig nach den Vorschriften des KWG . errechnet und . um «ine V«r-
gteichsmöglichkeit zu bi« teu , ist eine solche Berechnung auch sür di«
Abschlußbilanz des vorigen Jahres vorg «nomm «n worden . Hiernach
ergibt sich sür Ende Dezember 1935 eine Liauidität v»« 84 ( i . B . 71 ) % .
Scheidet man die unter der ausdrücklichen Bezeichnung als „ Liauidi -
tätsrelerve der Sparkassen " der Deutschen Girozentrale anvertrauten
Gelder und die für sie in voller Höhe zu unterhaltenden liauiden
Anlagen aus . so bestand am 31 . Dezember 1935 für die verbleibenden
Verbindlichkeiten noch ein « Deckung durch liauide Anlage » von 73
(50 ) %.

Die Gewinn - und Berlustrechuuug
hat folgendes Aussehen ( in Mill . Ml ) ;

Einnahmen : 1935 19A4 1933
Zinsen 112 .0» 11.83 7.24
Provisionen ) 2,08

tssekten
, Devisen und Sorten — 2,86 1,08

inieu - und VerwaltuugskoftenbeitrSg « usw . 1,01 — —
ußerordentliche Erträge 2,24 0,44 —

Sonstige Erträge 0,32 0,27 —
Ausgaben :

Unkosten 5,67 5 .94 5,22
Steuern und Abgabe « 3.17 2,57 1,82
Abschreibungen aus Gebäude 0,66 0 .54 0,48

„ Grundstücke 0,39 0,30 —
„ Beteiligungen 0,11 0,22 0,41
„ Inventar 0,12 0,20 0 .10

Sonstige Abschreibungen u . Rückstellungen 1.20 1,30 —
Zuweisungen an Penlionskasse 0,20 0,20 0,10

Angestelltensonds 0,50 0,50 0,30
Ueberfchuß 4,11 3.27 2 .4«

Das Ergebnis der Ertragsrechnung bezeichnet die Verwaltung wie -
derum als befricdigend . Das Zinsergebnis zeigt gegenüber 1934 eine
nennenswerte Steigerung . Hierbei ist zu berücksichtigen , daß der Durch -
schnittsbetrag der von dem Unternehmen verwalteten Gelder 1935 um
etwa 300 Mill . 'Ml über dem von 1934 lag . Die Zinsspanne schwankte
in den eitizelnen Monaten zwischen 0,30 und 0,58 % . Es ist demnach
gelungen — wenigstens für gewisse Zeiträume — höhere spannen als
1934 zu erzielen , wodurch die in 1934 als unzureichend bezeichnete
Durchschnittsspanne von 0,35 ?° eine Erhöhung aus 0,49% erfuhr . Gegen
Jahresende 1935 ist die Zinsspanne allmählich wieder zurückgegangen
und betrug im Dezember nur noch 0,34 % . Die Effektengewinne sind
diesmal zu Abschreibungen aus den vergrößerten Wertpapierbestand
verwendet , während sie im Vorjahr noch mit 2,8 Mill . Ml ausgewiesen
wurden . Das Wertpapierkommissionsgeschäst ist hinter dem Ergebnis
von 1934 zurückgeblieben : ein Ausgleich ergab sich aber daraus , daß sich
die Deutsche Girozentrale im Emissionsgeschäft , insbesondere bei der
Placierung der großen Reichsanleihen stärker als in den letzten Iah -
ren betätigen konnte . Die erheblich « Zunahme der außerordentlichen
Erträge resultiert einmal aus der Aktivierung der Erträge der Kölner
Zweiganstalt für 1931— 1934 , außerdem wurden ein Grundstück mit
nicht » »erheblichem Nutzen verkaust und freigewordene Reierven aus -
gelöst . Die „ sonstigen Erträge " enthalten die Einnahmen aus dauern -
den Beteiligungen . Bei den Abschreibungen ist zu berücksichtigen , daß
die Ausgaben für Umbauten sofort abgeschrieben worden sind . Die
Senkung der Verwaltungskosten hängt damit zusammen , daß die Aus -
gaben für die Zweiganitalt Köln diesmal in Fortfall kamen . Die
reinen Geschäfts - und Verwaltungsausgaben haben sich nm rund
700 000 Xtl ermäßigt . Aus der Tatsache , daß die Steuern und Abgaben
um 600 000 Xtl größer sind als 1934 , läßt sich folgern , daß der steuer -
liche Gewinn entsprechend gestiegen sein muß . Der Betriebsüberschutz
von 4,11 (3,27 ) Mill . Ml dient dazu , die vorgesehene Verzinsung aui
das Betriebskapital , das find 5% aus 30 Mill . XU , durchzuführen . D «r
Sicherheitsrücklage fließen 2 .0 (1,3 ) Mill . XU zu . Der Rest von 0 .62
(0,47 ) Mill . XU dient als Neuvortrag .

Die hauptsächliche « Bilauzzifser »
haben folgendes Aussehen ( in Mill . Ml ) :

Aktiva : , ^ ^ r t 1935
Barreserve . Wechsel , « chatzwcchtel und

Schatzanwrisungen . 848,7
Nostroguthabeu bzw . kurzsall . Forderungen 9,7
Forderungen aus Reports u . Lombardgeschätt . 1,6
Eigene Wertpapiere

Schuldner
Langsristige Ausleihung ««
Sonstige Bilanzposten

121,4

Liauide Mittel 981,4
65,5

870 .0
10,4

1934

702,2
69 .8
0,8

83,0

855,8
60,6

937 .1
56.9

1933

390,8
92,8

0,9
22,8

1 >07,3
83,0

728,5
11,5

Passiva :
Gläubiger
Anleihen , . „ „
Betriebskapital : Sicherheitsrücklage
Sonstige Bilanzposten

Bilanzsumme 1927,3 1910 .4 1330,3

1089,8
775,3

39,0
23,2

1019,2
792,8

37,7
60,7

1910̂ 4

679,3
599,2

37 .«
14,6

1330,3Bilanzsumme 1927,3 J
Bei der Erhöhung der Bilanzsumme auf 1927,3 (1910 .4 ) Mill . Ml

ist zu beachten , daß im Gegensatz zum Voriahre diesmal die Kölner
Zweiganstalt nicht mehr enthalten Dt. Der Gesamtumsatz der Haupt¬
anstalt stellt sich aus 31 .4 (20.8 , Mrd M . Die llmlatze der Zweig -
anstatt Saarbrücken betrugen 528 (481 ) Mill . ^ >l . Die Aihl der kau >-
mäunischen Gesolgschastsmitglieder bei der Hauptanstalt hat sich aus
620 (596 ) erhöht . Hierin sind 22 Lehrlinge enthalten . Die Zahl der
gewerblichen Gesolgschastsmitglieder betrug 128 . Bei der Geschäftsstelle
Saarbrücken waren 24 <281 Gesowichastsmitgllcdcr beichaftigt . — Bei
den Wechsclbeständen von 337 .73 Mitll . Ml Sandelt es sich um Waren -

wechtel , Privatdiskonten , Solawechsel der Golddiskontbank und Akzepte
der Oeffa . Ferner find hierunter Akzepte ausgewiesen , die aus Grund
der Beteiligung an verschiedenen Konsortialkrediten für Arbeitsbeschas -
sungsmaßnahmen und sonstige Zwecke hereingenommen wurden . Unter
den Schatzwechseln und Schatzanweisungen entfallen 74,3 (73,7 ) Mill . Ml
auf Schatzwechsel des Sieichs . Die langfristigen Ausleihungen wurden
auf 870 «937 ) Mill . Ml verringert . Di « Ermäßigung hängt mit der
Umwandlung von Forderungen an Kommunen in Gemeindeumfchnl -
dungsanleiben zusammen .

Die Dollarverpflichtiingen aus den Ausländsanleihen und die ihnen
gegenüberstehenden Forderungen find zum Mittelkurs sür Auszahlung
Newvork vom 31 . Dezember . 1935 bilanziert . — Die Zinsen - und Ber -
waltungskostenbeiträge von Hypotheken und langfristigen Ausleihun¬
gen haben fich um 4,2 Mill . Ml ermäßigt : der Rückgang beruht in der
Hauptsache darauf , daß für die rückständigen Zinien Umschuldungs -
anleihe entgegengenommen wurde . Die Gesamtbezüge des aus 5 Mit -
gliedern beuchenden Direktoriums betrugen 1935 — ohne Berücksichti¬
gung der späteren Peusionsansprüche — 136 199 XU ; die Mitglieder des
Verwaltungsrats haben im vergangenen Jahre 58 208 Ml Auswands -
entschädigung erhalten .

Streiflichter aus aller Welt.
Welthandel auf Krücken . öm großen Rahmen des Weltgüter-" Hu aul austanschcs ist Teutschlands Aus, « » -

. , . , , . , . Handel zwar nur ein Teilausschnitt ,aber doch ein recht wichtiger : den » nicht nur die «8 Mill . Deutsche »
sind in ihrem Erwerbsleben mehr oder weniger an einen reibungs -
losen Warenverkehr mit den anderen Staaten gebunden , sondern viele
Millionen Einwohner in den übrige » Teilen der Erde lcbe » wieder
vom Berkauf ihrer Landeserzeugnifse an Deutschland . Wenn die deutsch «
Handelsbilanz daher seit 1930 eine negative Entwicklung auf beiden
Zeiten zeigt , dann ist auch das nur wieder ein Zeichen der allgemeinenWirtschaftskrise auf der Erde die — wie die Zahlenzusammenstellung
in der soeben ,zur,Veröffentlichung gelangenden Uebersicht des Reichs -
wirtschaftsministeriums über den « tand der wirtschaftspolitischen Be -
„ ehungen Deutschlands im Jahre 1935 darlegt — trotz vieler Anstren -
gungen von allen Seiten leider noch nicht behoben ist. unter der alsosämtliche Staaten in gleicher Weise leiden .

So ist z. B . der Warenverkehr mit Deustchlands „ bestem Kunden " ,
mit den Niederlanden , so stark zurückgegangen , daß der deutsch « Aus -
fubrüberschutz , der 1930 noch 645 Mill . Ml betrug , in den Monaten
Januar bis September 1935 auf 151 .6 Mill . M absank . Deutschlands
Aktivspitz « mit Frankreich verringerte fich im gleichen Zeitraum sogar
von 629,9 auf 55,2 Mill . Ml : auch der deutsche Ausfuhrüberschuß im
Handelsverkehr mit Großbritannien senkte sich von 579,9 auf 72,3
Mill . M . Ist es hier trotz der Gesamtschrumpsung gelungen , Deutsch -
lands Aktivsaldo als solchen immerhin zu erhalten , so zeigt die Sta --
tistik doch auch , daß sich ein Aktivverbältnis unter besonderen Umstäu -
den in einen Palstvzilstand umwandeln kann : Als Beispiel hierfür sei
der deutsch - jugoslawische Güteraustausch angeführt : 19.30 ergab sich für
Deutschland ein bedeutsamer Aktivsaldo von fast 100 Mill . XU , während
die Zeit von Januar bis September 1935 einen Pcssivsaldo von 15 .7Mill . Ml aufweist . Aehnlich liegen die Dinge im Verkehr mit Lettland ,wobei sich der Plusbetrag von 12.2 Mill . Ml in einen Negativvoften
von 0,8 Mill . XU umwandelte . Das umgekehrte Verhältnis zeigt der
deutsch - litauische Verkehr !: hier bat sich ber Negativsaldo von 7,8
Mill . XU erfreulicherweise in einen Plusfaldo von 3.1 Mill . Ml zu-
gunften Deeutschlands verändert .

Noch interefsanter
'

werben die Zahlen , wenn man die großen Roh -
stofslieseranten der Rutschen Wirtschaft betrachtet . Hier ergaben sich teil -*1Vrt!4CS A«>iS»1f(1 SIJ SKVII«• A.AM • M* V- 1 r . 1. 1 rv . r. . ri «

450 .2 Mill . . 354 .9 Mill .
"

^ llÄÄÄS ? , , Tr
1934 ergibt sich aber ein Ueberwiege » der sowjetrussischen Ausfuhr nach

Deusschland im Gegenbetrage von 146,4 Mill . Ml , und die Zeit
Januar bis Seplmber 1985 zeigt einen deutschen Passivsaldo von rund
135 Mill . Ml . Wie stark sich schließlich der Abschluß von der deutschen
Fertigware für einen Rohstofflieferanten auswirken kann , beweist das
nordamerikanifche Beispiel . Im Verkehr mit den Ber . Staaten ist die
deutsche Passivipitze nämlich in den Jahren 1930 bis 1934 von 621 .6 aus
214,9 Mill . Ml abgesenkt worden : von Januar bis September 1935
schrumpfte sie abermals , und zwar auf 52,3 Mill . Ml zusammen . Wer
von den verminderten Einkäufen (bei feinem besten Kunden ) den Nach -
teil hat . braucht demnach nicht mehr durch Worte bewiesen zu werde » .
Die vorstehenden Zahlen sprechen eine um h> deutlichere Sprache . . .

Bierflasche siegt
über Blechdose .

Seitdem es eine Schwerindustrie gibt , führt st«
einen heftigen Kampf gegen die Brauereien .
Freilich tut sie das nicht in geschäftlicher Be -
ziehuug , denn die Bi «rh « rfteller gehören zu den
Kunden der Hüttenwerke . Aber im eigenen

Hause gebt dieser Kamps dafür um so erbitterter . Wer bat nicht schon
am Sochosen ober im Stahlwerk eine gerade pausierende Arbeiter -
kolonne mit der Bierflasche in den Händen gesehen '? Und wer kennt
nicht die Bestrebungen der Werksleitungen , das Biertrinken während
der Arbeitszeit einzuschränken und — wenn möglich — zu verbieten ?
Bisher haben in diesem stillen Kamps die Brauereien gesiegt .

Nun aber gibt es eine andere Auseinandersetzung zwischen den
beiden „ feindlichen " Partnern . In Amerika wurde von Weißblech er¬
zeugenden Firmen großzügig Propaganda für den Ersatz der Bier -
flafchen durch Bierdoseu gemacht . Man spricht dort also nicht mehr
von Flaschenbier , sondern vom Blechbier . Tatsächlich gingen mehrere
große Brauereien dazu über , Blechbier in gewissem Umsange sür den
Versand zu versuchen . Dafür sprechen wichtige wirtschaftliche Tatsachen :
Die Dose ist 40% leichter als di« Flasche , und sie beansprucht nur 80%
des Raumes , den das »Uasgesäß braucht : die Blechdose ist vi « l billiger
als die Glasflasche , und sie erspart das ganze umfangreich « L« ih- und
Pfandsyftem , das im Berkehr zwischen Brauerei und Handel und zwi -
schen Handel und Verbraucher der Bierflaschen wegen ausgebaut wer -
den mutzte — und doch nicht verhindern konnte daß ein Teil der
Flaschen nie zur Fabrik zurückkehrt .

Der Versuch der uordamerikanischen Brau « reien gelang anfangs
über Erwarten gut . Obwohl wir Deutschen uns das gar nicht vorstellen
können , stellte man jenseits des großen Teiches sogar sest, der Geschmack
des Büchsenbiers sei besser als vorher . — Aber schnell stellte sich die
Ernüchterung ein . Die Transportunternehmungen vermißten die Ein -
nahmen aus ber Rücksendung leerer Flaschen und erhöhten die Fracht »
rate sür Dosenbier . Weiter stellt « sich heraus , daß die Preis « sür die
Dosen doch noch um 10— 15% zu hoch waren . Der schnell gewachsen «

Blechbiersreude fiel also schon ein Päckchen Salz . So viel Salz sogar ,
baß ber Ausstieg des Dosenbiers stecken blieb und man nun mit einem
Verhältnis von 85 :15 (Flasche zu Dose ) ftir das Jahr 193« rechnet .Wenn man bedenkt , daß technische Neuerungen in den USA sehr
viel schneller ein sensationslüsternes und gerade für technische Dinge

bier lieber gar nicht erst ansangen . Man stell« sich vor : edles bayrisch
Vier in — Blech l

Poftreifefchetks für den zurückkehrenden
Auslandreifenden .

Die deutsche Devifenlaa « bat es seit langem erforderlich gemacht ,
daß sür Reisende ins - Ausland nur die unbedingt notwendigen Zah -
lungsmittel bewilligt werden konnten . Hierdurch ergab sich , daß der
Reisende , wenn er auf dem Rückwege die deutsche Grenze wieder über -
schritt , im allgemeinen nur sehr wenig oder gar kein Bargeld mehr
hatte , da die zur Verfüguna gestellten Beträge aufgezehrt waren . Hier
ist jetzt durch einen Runderlaß der Reichsstelle für Devisenbewirtschas -
tung , der im Einvernehmen mit dem Reichspostministerium herausge -
aeben wurde , Abhilf « geschaffen worden . D «r Reisende kann vom 15.
ü-ebruor ab . ohne dazu der Genehmigung der Devisenstelle z» beditrse « .
Postreiseschecks mit ins Ausland nehmen : kommt er nach Deutschland
zurück , so kann er sie an den Schaltern der Reichsvost oder in den
Babnbosswechselstuben der Deutschen Verkehrskreditbank AG . einlöten .
Die Postreilefchecks sind nicht übertragbar . Eine Einlösung bei den Post »
anstalten der Freien Stadt Danzig erfolgt nicht , (ginnderlat 14/ät

Die süddeutschen Waren- und Produktenmärkte .
Mannheimer Getreidegroßmarkt .

H . Mannheim . 30. Jan . (Eigenbericht . ) An den Weltwei ^ n -
markte » begann diese Woche in recht fester Haltung . Man befürchtet « ,
daß die über Nordamerika hereingebrochene Kältewelle auf die Ernte
sowie auf die Lagervorräte schädigend wirken würde , und kauste daher
vielfach auf Termin . Auf der anderen Seite hielten die Mühlen mit
Käufen zurück , zumal ihr Mehlgeschäft nur schleppend verlies : auch
die AusfuHrnachfrage li « ß zu wünschen übrig . Als daher in den
letzten Tagen fich die Befürchtungen hinsichtlich der Kälteschäden als
Übertrieben herausstellten und die Svekulation zu Glattstellungeu
schritt , erfolgen Preisrückgänge die meist erheblich über die Gewinne
der Vortage hinausgingen . Auch bei den C >f- Lsfer »e« ergaben sich
daher im Vergleich zur Vorwoche leichte Abschwächungen .

Am Markt für Jnlandsweizen hat die auf 7 Prozent festgesetzte
Februar - Bermahlungsauote die Nachfrage geriug « r werden lassen .
Die Mühlen haben vielfach aus der Januar - Bermahlungsauote . die
bekanntlich 10 Prozent betrug , noch einen Ueberstand in den Februar
binüber ^unehmen : außerdem ist das Meblgeschäst dergestalt , daß man
auch mit einem gewissen Uebertrag aus der Februar - Quode in den
März rechnet . Mit Rücksicht auf die hierdurch bedingt « geringe Nach -
srage erscheint das au sich kleine Angebot durchaus ausreichend Von
einer Auswirkung dieser Tatsache auf die Preise kann allerdings
kein « Red « sein . In den meisten Fällen wurde noch immer die er -
höhte Haudelsspnne gefordert , die unter den geschilderten Umständen
von den Mühlen fast stets abgelehnt wird . Daher hielt sich die Um -
satztätigkeit in engstem Rahmen . Mit 4 RM . Handelsspanne waren
in der Hauptsache Pommern/Mecklenburg/Holsteiner und oftpreutzi -
scher W « izen sür März -Lieserung sowie schlesifcher Weizen zur April -
Lieferung am Markt . Sonst lagen bei der normalen Spanne von
4 RM . nur noch vereinzelt Angebote vor . So sollen wenige Partien
Württemberger , sür die man zunächst 4,50 RM . Spanne gefordert
hatte , in den ersten Tagen der Woche bei 4 RM . umgesetzt worden
fein . Auch bei Mecklenburger Weizen gelang es vereinzelt , die nr -
splÄnlich höhere Forderung auf diesen Betrag herabzudrücken , und
in einem Fall wechselte auch eine Partie Franken - Weizen mit 4 RM .
Ausgleich ihren Besitzer . Im allgemeinen forderte man für Pom -
mern - , Mecklenburger - , Greuzmärker - und Uckermärker - Weizen «in «
Spanne von 4,50 bis 5,00 RM . : für mitteldeutschen 'Sachsen/Saale -
Weizen wurde ein Aufgeld von 5,00 RM . und für Sachsen/Saale
ein solches von mindestens 5.50 RM . in Anrechnung gestellt . Unter -
fränkisch « Herkünste wurden teilweise mit 6,00 RM . Spanne um -
gesetzt . Untergebote von 5 RM blieben dagegen unberücksichtigt . Auch
bei mitteldeutschem Weizen aus der Gegend von Hannover kam man
nicht unter 6 RM . Handelsspanne an . Aus Bayern und Thüringen ,
gegen Wochenende auch aus Frauken und Württemberg , lagen keine
Angebote vor . — Die Nachfrage nach Fntterweizen bat sich in letzter
Zeit etwas gehoben , jedoch » ar - >iletzt kein passendes Material am
Markt .

Das Angebot von Roga «« ist ebenfalls knapper geworden : «s
reichte jedoch vollkommen aus , die vorhandene gering « Nachfrage zu
befriedigen . Während man zum Wochenbeginn verschiedentlich noch
mit 10 Psg . unter dem Mühlensestvreis ankommen konnte , galt in
den letzten Tagen der Festpreis als unbedingte Forderung . Die
Mühlen hatten keine besondere Kanfneigung . Die größeren Werke
dürften noch über eigene Vorräte verfügen , und bei den kleineren
ergaben sich auch in dieser Wocti« noch günstig « D « ckungsmöglichkeiten
durch Waggonware . Die pfälzischen Landmühlen konnten Roggen
aus HesfenIKafsel beziehen , so daß sür Eis - Ävare noch keine Notwendig -
feit bestand . — Aus Norddeutschland wurden einig « Partien Futter -
roggen mit kleineren Mängeln zu 17,90—17,00 RM ., cif Mannheim ,
angeboten , und teilweise auch abgesetzt .

B « i Braugerste sind Angebot und Nacksrage mit Rücksicht anf die
ab 1. März eintretend « Freigabefverre , aber auch aus jahreszeitbichen
Gründen , erheblich zusammengeschrumpft . Die Mälzereien und
Brauereien dürften im wesentliche » eingedeckt sein . So weit sich noch
Kauflust bemerkbar macht bezieht sie sich lediglich auf - beste Quali
täten die sich auch im Preise verhältnismäßig gut behaupten können ,
wahrend mittlere und geringer « Braugersten vernachlässigt blieben .
Man bezahlte zuletzt sür pfälzische 26 .00 RM . . für rheinhessisch « 24 .75
bis 25,00 RM . » nd sür Taubergerste 24 .75 RM ., ab Station . Pom -
merischc Braugerste war zu 24,75 bis 25,00 RM . vereinzelt auch zu
»4 50 RAt .. cif Mannheim , erhältlich , wurde jedoch kaum gefragt .
Die Malivrcif « hielten sich bei ungesähr 41,50 RM . ab Mälzerei -
statiou unverändert . . . . . .. . , ^

Tie Preise für Jnduttrieaerste sind gegenüber der Vorwoche ab -
«« schwächt : lediglich sür gute süddeutsche Herkunft bestand zu 23,50
RM ab Verladestation , einige Nachfrage Sonst kosteten sommerliche
Jnöustriegcrstc 69,70 Kg . 22,70 RM ., eis Mannheim , und ostvreußi -
sche , 71/72 Kg . . 22,50 RM . . cif Mannheim , beide zur Februar - Liese -
runa ; nach d « m Niederrhein ergaben sich Umfatzmöglichkeite » , wah -

rend hier die Käufer fehlten . Banerischc Jndustriegerste mit leichtem
Geruch . 68 Kg . Bahnverladnng , kostet« 20,50 RM ., später auch 20.25
RM . , Parität bayerisch «? Station am Inn . Ostpreußisch « Industrie -
gerstc , W/70 Kg . , wurde in Verbindung mit Fnttergerste , diese mit
leichtem Geruch . 65/67 Kg . angeboten , wobei sich die Jndustriegerste
auf 22,50 RM . und die Fnttergerste auf 20,70 RM .. cif Oberrhein ,
stellte . — Haser ohne Geschäft .

Am Mehlmarkt bat das Monatsende verschiedentlich eine Bele -
bung der Weizenmchlabrnse gebracht : Neuabschlüsfe kamen dagegen
kaum zustande . Die Nachfrage nach Roggenmehl blieb weiter sehr
gering .

Bei Futtermitteln war lediglich Kleie gesucht . Im übrigen habe »
die letzten Zuteilungen von Oelkuchen sowie von englischen Malz -
keimen und Biertrebern einen erheblichen Teil de« Bedarfs gedeckt .
Heimische Malgkeime gaben bis auf 17 RM . nach . Futterm «bl Wtd
Nachm « hl sowie Rauhsuttcr waren in genügendem Maße angeboten .

Karlsruher Großmarkt.
Der Großmarkt war am Donnerstag allgem « in recht gut versorgt .

Es gab viel Kartoffeln viel Rosenkohl . Blumenkohl (nur ital . j , viel
Rotkraut (vor allem « inHeim . ) , serner viel Spinat , gelbe und rote
Rüben und viel Schwarzwurzeln . Etwas kl«in « r war das Angebot an
Weißkraut , Wirsing , weißen Rüben unb an Bodenkohlraben . Der Ab -
fatz an Kartoffeln wie Gemüfe war leidlich : ganj wenig ging ausl .
Rotkraut , weiß « Rüben und Bvdcnkohlralxn ab . Mittelmäßig war auch
die Nachsrag « nach Salat , Meerrettich und Sellerie . Während Kressen -
und Feldsalat , Meerrettich und Sellerie in größerer Menge vertreten
waren , waren die Borräte an Kops - und Endivienfalat mittelmäßig .
Zwiebel » gabs g«nügend , sowohl in - wie ausl . Erheblich waren die
Vorräte an Tafel - und Kockäpseln , Tafel - und Kochbirnen und an
Tomaten , etwas geringer di« an Trauben und Rüsten . Trotz der
reichlichen Zufuhr wurde Obst ganz wenig gekauft : nur Tomaten und
Trauben gingen leidlich ab . Auch für Südfrüchte war das Interesse
nur mittelmäßig , obwohl das Angebot gut war . vor allem an Orangen .
Niandarinen und Zitronen . — Vom Ausland war di« Türkei mit
Nüssen vertreten , Holland mit Rotkraut , Schwarzwurzeln , Zwiebeln
und Tafelävfeln , die « chweiz ebensalls mit Taselavseln , Jtalten mit
Blumenkohl . Endiviensalat . Nüssen . Orangen und Zitronen . Svanieu
mit Kopfsalat , Traub « n , Orangen und Mandarinen , di« Kanarische »
Inseln mit Trauben und Kamerun mit Banane « .

vis Februar -Getreidepreise
an den Großmärkten Mannheim und Karlsruhe .

Am Mannheimer Getreidegroßmarkt gelten im Februar folgende
Festpreise : Weizen : W14 206 . W15 207 . W16 208. W17 209 . W19 212 .
W20 214 XU je 1000 kg . — Roggen : R14 170, R15 171, R18 175, R19
177 Ml je 1000 kg . — Haser : Hll 163, H14 168. H17 171 m je 1000 kg .
Fnttergerste : G7 169 , m 172, G9 174 . G11 177 Ml je 1000 kg .

Am Karlsruher Getreidegroßmarkt tr « t« n im Februar solzende
Festpreis « in Gültigkeit : Weiz «» : W15 207. W17 209, W20 214 m je
1000 kg . — Roggen : R14 17V. R18 175, R19 177 m je 1000 kg . —
Hafer : H17 171 m je 1000 kg . — Fntterg - rfte : G8 172, G9 174 TM
die 1UOO kg .

Weinverfteigerung .
Bon der Zellerthaler Wwzervereinignng E . B . wurden am Don -

nerstag in Harxheim -Zell etwa 45 000 Liter 1934cr und 1935er Weiß -
und Rotweine zum Ausgebot gebracht . Die Bersteigerung nahm , ob -
wohl sie gut besucht war . nicht den erhofften Verlaus . Es mußten sieben
Nummern , da die gebotenen Preise nickt befriedigten , zurückgezogen
werden . Im einzelnen erlösten die 1000 Liter : 400 zur . ., 470 , 430 , 470 ,
520 , 470 , 480 . 420 zur .. 450 , 400 zur . . 400 zur ., 540, 570, 500 , 500 ,
500 , 51« , 560 . 570 . 510 . 550. 520 . 420 . 630, 48(1, 710, 600 , 440 ,

(Zeller Schwarzer Herrgott Port . Rotfeit . ), 340, 330, 350, 340, 330 zur .,
330 zurück . 410 Ml .

Londoner Wollauktion.
AP . London , 30 . Jan . (Eigenbericht ) Der letzte B « rst«io<>rungstag

der gegenwärtigen ersten Loudoner Kolonialwollauktion brachte wiede -
in in « in sehr lebhaftes Geschäit : die Preistendenz war fest . England
und der Kontinent nahmen fchr erhebliche Posten auf . Angebote »
waren insgesamt 8529 Ballen , davon 3872 aus Neuseeland , 1151 aus
Neulüdwales , Queensland 868 Balten , 1368 aus Victoria , 170 aus
W « staustrali « n . 547 Ballen aus Südaustralien sowie 434 Balten aus
Südamerika . Umgesetzt wurden insgesamt 6568 Ballen . Preisnotie -
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r « n «eu : Reusetland : gewaschen Merino Kammwolle 20H - 25 d . Stücke18~r22 d , gewaschen »>albzuchten Kammwolle 18 ^ A, ZchweihwollcHalbzuchten » ammwolle 13Vi <j . Schwclftwolle Kreuzzuchten Kammwolleb I1 d ; Neusudwales : « chweiftwolle Merino Rammwollc liVt — W/j d ;Queensland : gewaichen Merino Kaminwolle 26 >4—27>4 <1. Stücke 18' übis 24 ^ d . schweiftwolle Merino » ammwolle 12 '^ d , « liehe 13%—14% rSfccftauff talicn : gewaschen iirciizzurtiten Äammwolle 13 '̂ d . Schweift -wolle Menno Äammwolle 12% 17 d ; Züdaustralicn : Schweis,wolleMenno Samiimuiilc 38- 20 d , Stücke 12% —18^ d ; Pietoria : Schweis, -
Zvolle Merino « ammwolle 17^ —2» d . Blicke 17— 18 d . — Von densubrenden Marken erzielten noch : Südaustralien Sdiweisiwolle MerinoKammwolle Marke RM / Vuruside 18 bis 20 d Rendement hierzuettva 63% . Queensland ZchweiiiwoUc Merin » Kammwolle Marke ^ Z « /Birncannia IVA —17i-2 d Rendement etwa 58%.

Berliner Getreidegroßmarkt.
^ crHit , 31 . Jan . ( o-unfiorucfi . ) Im heutigen Getreideverkehr be -weate sich das Geschäft in sehr ruhigen Vaduen . Brotgetreide wurdenur wenig angeboten . Hier und da wurde Durchschnittsweizen undauch hochwertige Sorten aufgenommen . 3ioggen findet , soweit ange -boten , glatt Unterkunft . Nennenswerte Abschlüsse kamen jedoch nicht

Auitanoe . Fntterhaser und Futtergerste sind nur knapp am Markt ,^ rau - und Indnftriegersten waren weiter angehoten . jedoch wurde auchhier von Umsätzen kaum etivas bekannt .Berlin . 31 . Jan . lAunkspruch . » irrnhmarktnotiernnaen : Hafer gutISS—216 , ^ utterweizen 210—215,. Auttererbsen 240— 250 , Taubenerbsen340—350 , Ackerbohnen 240— 260 , Wicken 240—290. Torfmelasse 90—96lalles per 1000 ks ex Waggon oder frei Wagen ) .
Tie amtlichen Notierungen stellen
Weizen märk . 76/77kgfr .Berlin 208

gebietw VI (IX)
W VII (X)
W VHI (XIl)

gesell . Er¬
zeugerpreis
196 (199 )
197 (200 )
198 (202 )

Mühlenein¬
kaufspreis

| f 4 RM

Roggen märk . 71/74 kg fr . Berlin 171
R V <VIII ) 1159 (162 ) I )R VI (XI ) 161 (165 ) H - 4 RM
R VII (XII ) 1161 (166 ) I J

Gerste fr . Berlin ab Station
Brau , leine 224 - 227 215 - 218

.. . ßut 220 - 223 211 - 214
Sommer

Winter
zweizeilig
vierteilig
Industrie 214 - 217 205 —208
Futter (gesetzlich .Erztuyerpr . ) 59-62 kg
Preis I V 164 VI 165 VII 167
geD e ( / III 170 IX 172
Ha fei | tr. Berlin I ab Station

deutscher | — | —
(gesetzlicher Erzeugerpreis )H iV (XI ) 152 (161 )

H Vü (XIII ) 156 (164 )
H X (XIV ) 159 (166 )

Mehä (100kg in RM Ire ! Berlin )Weizen Type /9Ü
I1 z6 .9b viia 27 50 1X 27 .90

U' , 6 .95 v/llh
" X 27 .90

V 26,9b v " b 27 65 XII 28 30Vi 27 .40 Vill 27 .90 XiV 28 .60

sich wie folgt :
Roggen Type 967

1 21 .10 IV 21 .55
II 91 .20 VI 91 .65
V 21 .45 IVII 21 .80
Kleie in RM fUr 100 kg
Weizen
" 11 .15

M 11 .20
V 11 .30
VI 11 .35
Roggen

I 10 .10
H 10 .15
| V 10 .30
Oelsaaten
Raps -
Erbsen Vikt .
Kl . Erbsen
Futtererbsen
Peluschken .
Ackerbohnen
Wicken . . .
Lupinen blau
Lupinen gelb
Seradella . .
Leinkuch . 37%
Erdnußku¬

chen 50°/<>
Erdnußkuch .-

Mehl ~0°/o
Trockenschn .
Sojaschrot .
45°/0 abHamb .
do . Stettin .
Kartoffelflock ,
do . t rei Berlin

Vlla 11 .40
Vllb 11 .40

VIII H .50
IX 11 .55

V 9 .95
VI 10 .40

VII 10 .45
In RM für 1000 kg

Leinsaat —
20 .00 - ? 1 .50
18 .50 - 20 .00
12 .50 - 13 .50
17 .50 - 18 .50
11 .25 - 12 .25
15 .00 - 15 .50

9 .00 - 950
12 .75 - 13 .50
20 .00 - 22 .00

8 .65

8 .45

9 .05
4 .46

7 .75
7 .95
8 .85

9 .40 - 9 .45

VIII 21 .90
XI ?2 .?5
XU 22 .35
XIII 22 .45

X 11 .60
XII 11 .70
XIV H .85
VIII 10 .10
XI 10 .30
XII 10 .40
XIII 10 .45

Schlachtvieh- und Nufcviehmärkfe .
Berlin . 31 . Jan . <,Funkspruch . » Schlachtoielimarkt . Auftrieb 1623

Rinder , und zwar : IM Cdmtt , 103 Gullen , 1419 , Kühe , 1909 Kälber ,3015 Schafe , S08 ."i Tchwcine . Verlauf : Rinder glatt . Kälber langsam ,
Schafe alatt , Schweine verteilt . Preise ( je 50 ke Lebendgewichts
Cd )feit 4 -2, 42, 42 , — . Bullen 42, 42 , 42, — , Kühe 42 , 42, 34—42,22—33, Färsen 42, 42, 39—41 , Fresser 35— 42 , Stoiber : Tovvelender
— . 48—33, 40— 40, 34— 39, 27— 33 , Lämmer und Hammel 52— 54, —,48.51 , — , 4 :>— 47 , 32 — 42, Schafe 40—42 , 35— 39 . 22—34, Schweine
54Vi . 54' - . 82%, 50- 2. 48 '/: . Tauen 52V4 , 48%.Hamburg , 31 . Jan . l,Funkspruch . » Schlachtviehmarkt . Auftrieb :
3013 Schweine und 1219 Beob .- Tiere . Verlauf : Schweine zugeteilt .
Preise ( je 50 ke Lebendgewicht »: —, 55. 53. 51, 49. —, —, Sauen 53,49 -1>l .

Rastatt . 30 . Jan . Schweincmarkt . Zufuhr und Preise je Paar : 502
NiUckschweine 25—45 XH . 56 Läufer 63—94 XH . Ueberftand 16 Ferkelund 22 Läufer .

Schwetzinqer Tchweineinarkt . Zufuhren : 110 Läufer , 39 Milchschweine .
Preise : Läuser 34— 98, Milchschweine 24— 30 XU. Marktverlauf langsam .

Baumwolle .
Bremen , 31 . Jan . iFunklvrnch . ) Raumwolle - Schluhkurs . American

Middling Univetsal Standard 28 mm loco per engl . Psund 13 .81
(13.86 ) Tollarcents .
Metalle .

Berlin . 31 . Jan . ( Funfvruch » Metallnotierunac « für je 100 ke :
Elektrolntkupfer prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam «No¬
tierung der Bereinigung s. d . Dt . ^ lektrolutkupsernotiz » uuv . 50 .25 XH .
Originnlliütten aluminium . 98—99% n Blöckein 144 XH , desgl . IN
Walz - oder Trahtbarren 99-% 148 X)l , Reinnickel 98— 99% 269 XM.,
Feinsilber (1 kg fein » 36 .50—39 .50 (37.25—40-2Ö) XH .

London , 30 . Jan . Mewl >schl» s,kursc . Kupfer Ik p . To .I Tendenz
stetig , Standard v . Kasse :>4 ,3/ ib — 15/ i «, 3 Monate 35V4— • /1«, Settl . Preis
34 % , Elektrolok 39— % , best leleeted 38%—39% . — Zinn (£ v . To .»
Tendenz unregelmähig . Standard p . Kasse 206— % , 3 Monate 198— %,
Settl . Preis 206 1. , Banka 207% , Stroits 208-% . - Blei ( £ v . To .» Ten¬
denz stetig , ausld . prompt osfz . Preis 16Vi . inoffz . 16' /i «—5/ i «, entf .
Sicht Offz . 16% , inoffz . 16 %—• / »«, Settl . Preis 16% — Zink (£ v . To .»
Tendenz kaum stetig , »ewl . prompt osfz . Preis 15% , inossz . 15 */i »— %.
entf . Sicht offz . 15 % , iiioffa . 153/n —% , Settl . Preis 15%. — Antimon
(f v . To . » chines . Regulus c . i . f . 48— 49 . — Silber (penee p . Ou « ncel ,
Tendenz stetig . Feinsilber prompt 21 %—%. Lsg . 21— ' />«. Settl . 21%

1'sbalieinlclii 'eibunz in lliienbui'z .
Am Tonnerstag sand in Ossenbnrg die Hauptautoerkanfssitzung

des oberbadischen Zabakgntes statt , der eine Besprechung sämtlicher
Fachichastsvorfidender voiansging . Berkaust wurden insgesamt 42 000
Zentner Hauptaxt und Cbergnt , worunter sich etwas verhagelter Tabak

befand . Die erzielten Preis « entsprachen der Qualität der War « undichivankten zwischen 4l und 49 XU . Bon leiten der Tabakpslanzer wurdeein etwas höherer Preis erwartet , da sie dem Tabak all « Mühe undPflege augedeihen lieken . Bielleicht hat aber auch die trockene Witte¬rung im Svätiabr die Qualität der Ware etwas herabgemindert , waseben im Preis zum Ausdruck kam . Ter Verkauf ging flott vo » statten ,der Besuch war sehr gut . Reben dem oberbadischen Tabak wurden auchkleine Mengen württembergischer und hessischer Tabak verlaust .

Sonftige Märkte .
196. Bäuerische Zentral - Häutc - « nd Fellanktio « i« Nürnberg . Znder am 4 . und 5. irebrnar in Nürnberg („ Deutscher Hos " » stattfinden -

den Versteigerung des bäuerischen (Gefälles aus dem Monat Januarhaben die Verwertungen insgesamt 20 374 ( im Monat Tewmber 28 394»
Großviehhäut « . 269 14161 Rohhänte . 34 661 (39 7991 Kalbfelle , 111 ( 169)Frefserfelle und 1997 (4663 ) Schaffelle angemeldet . Am ersten Tag «werden die » leintierselle und die leichten Oäute bis zu 30 Psd .. amzweiten Tage die Grokviehhäute von 30 Psd . auswärts und die Roh -
häute versteigert .

Karlsruher Immobilien - und Hypothekenbörle.
Tie von der Industrie - und Handelskammer Karlsruhe ins Lebengeruselie Immobilien - und Sovothekenbörse besteht nun ei » Jahr .Ueberblickend lätzt sich sagen , das? die Erwartungen , die in die Errich -

tuug der Börse gesetzt wurden , sich erfüllt haben . Eine grobe Anzahlvon verkäuflichen Objekten sowohl von den zugelassenen Maklerfirmenals auch den Eigentümern selbst wurden auf der Börse angeboten :auch die :i ! achsrage ist gut gewesen . Tas Jnter « Ne sür die vermittelndeTätigkeit der Börs « beweist die steigende Inanspruchnahme auS allenKreisen . Zurzeit liegen etwa 300 Lbj «kte alter Art zum Verlaus vor .

besteht . W « nn der Trengeber dos im Treuhandeigentnm seine ? Tr «w-
händers besindliche (Grundstück bebaut und sodann das juristisch «
Eigentum au dem Grundstück erwirbt , so ist sür di« <̂ ru « d«rw «rb -
steuerberechnung nur der Wert deS unbebauten Grundstückes mah -
gebend . Es sprechen keine Gründe gegen die analoge Anwendung dieser
Rechtsgrundiäb « ous di« Wertzuwochsfteuer .

Reichsminifter Dr . Srohne im Borstand des Zentralvereins siirdentsch« Binnenschissohrt e . B . Ter Vorsitzende des Zentralvereins fürdeutsche Binnenschiffahrt c . V . hat den Reichsminister a . D . Dr . Ina .c . b . Dr . iur . Rudolf Krodne zu seinem weiteren Stellvertreter bestellt .Der Kleine Kührerrat des Zentralvereins besteht nunmrhr neben Ge -
neraldirektor Dr . h . e . Job . Welker (Duisburg ) als Vorsitzendem ausden Zerren Ministerialdirektor Dr . Jng . e . h . Gährs (Reichs - und
Preutzifches Verk ?hrsininisteiium >. Oberbürgermeister Liebel (Nürn -
berg », Reichsminifter a . D . Tr . Jng . e . h . Tr . iur . Krohue (Berlin !uud V« rbandSdirektor Erich Schreiber (Berlin ».Weinbergsvreise an der Mittelhardt . Bei den letzten Güterverstetge -
ningen wurden sür Weinberge folgende Preis « erzielt : Steuerg « mar -
kuug Leistadt 12 Ar an der Rotsteig 950 XH , 3,8 Ar in den LangenAeckern 400 xn , 10,8 Ar im Avoenthal 660 XH , 6,8 Ar Portugieser amKalkosen 800 X)l ; Steuergemarkung Wachenh «im : 5,8 Ar am Käm -
mertsberg 300 XU . 3,7 Ar ans der Mirrhe 520 XH . 8,9 Ar aus derMirihe 1000 XH .

Unterstützung der Bieroussnhr durch Ansnahmetarise . Der Aus -nabmetaris 18 S 1 sür Vier in Kisten und Fässern zur Ausfuhr überSee ist mit Wirkung vom 25 . Januar 1936 neu herausgegeben worden .In ihm sind u . a . auch^ die Stationen Homburg - Saar Hbs . , Ludwigs -Hafen a . Rh . . Merzig (« aar », Neunkirchen - Saar , Saarbrücken Hbf . und.vgbt . enthalten . Der Tarif sieht je nach Lage Ermäßigungen bis zu25% vor . .Bayerisches BrauhanK Pforzheim AG . Tas abgelaufene Geschäfts -lahr dieser Brauerei , die vor kurzem die « losterkellerei MaulbronnufrerilrthlTt . fint fid "» rillt hpr « ira

wahrscheinlich Mitte oder Ende März stattfinden .
Holzgaskrastanlaac für Indien . Die Humboldt -DeutzmotorenAG . bat einen Auftrag auf Lieferung einer stationären HolzgaSkraft -anlage von 1000 PS . für Holländifch - Jndien - Sumatra gegen stark « eng -usche Konkurrenz erhalten . Es handelt sich » in eine Anlage , die alsKraltzentrale für ein dort zu errichtendes Goldberawerk dient .

Charlottenburger Wasser - « nd Jndiistriewerke AG .. Berlin . In derBilauziitzung des AufsichtSrates der Charlottenl » irger Walser - und In -duitriewerk « AG . , Berlin , wurde beschlossen , der zum 22. Februar 1936
einzuberufenden oGV . für das Geschäftsjahr 1934/35 die Ausschüttungeiner Dlvldende von öVi % ( im Vorjahre 5%%» vorzuschlagen .

Bavcrifch « Svicgclglasfabrikcn Bechmann -Knvfer AG ., Fürth/Baoern .Die GB . der Gesellschaft , in der 1.997 Mill . XH Stamm - uud 24 000 3?»Vorzugsaktien vertreten ivaren , genehmigte die bekannte SanierungS -bilanz für d« S t^ eschästsjabr 19:j4 . Vorstand und AR . wurde Eni -laltung erteilt . Di « Entlastung der früheren Vorstandsmitglieder Luit -pold und Bruno Offenbacher wurde ivegen bestehender Differenzenzuruckge )tellt : ebenso wurde bei der Entlastung des AR . die Entlastungvon Mar Offenbacher zurückgestellt . Die GV . genehmigte ferner eineReih « von Satzungsänderungen , die zum Teil durch die Veränderungdes AK . notwendig wurden . Sür die ausscheidenden AR .- MitgliederDirektor Verthold L:piegel - München/Gladbach und Rechtsanwalt Dr .Fntz BraunSberger - München wurden Bankdirektor Link - Nürnbergund Bankdirektor Deku - Darmftadt in den AR . gewählt . Alle Beschlüssewurden gesaht gegen die Stimme eines Aktionärs , der 500 M Stamm¬aktien vertrat . Die verzögerte Vorlage der Bilanz sür 1934 wurdeeingehend begründet , sie lag in den Differenz « » , die sich in Verbin -dung mit dem Ausscheiden zweier Vorstandsmitglieder ergaben . DieGrund « für di« Kapital,usammenl « gung sind im wesentlichen aus dieGoldmarkeröffnungSbilanz zurückzuführen , bei der eine zu hohe Be »Wertung der Immobilien vorgenommen worden war . Antzerdem habesich die Notwendigkeit einer Neubewertung deS Warenlagers und dieEinsetzung weiterer Beträge für Erneuerungsfonds und sonstige Rück -stcllungcn ergeben . Im (Geschäftsjahr 1935 wird voraussichtlich einkleiner Gewinn zu erwarten sein , da die Umsätze sich leicht gebessertha .ebn und auch eine prozentuale Erhöhung des Exports festzustellen ist.Die Einsparungen werden erst im Geschäftsjahr 1936 voll zur SluS -
?? '£ ' U.» « kommen , für das man dann wieder mit einem Gewinn abzu -fchlieben botst .

Znlässigkeit der Berichtignngsveranlagung . Hat bei der Veranlagungzur Körperschastsstener der Steuerft « lle des Finanzamts ein Buch -und Prüfungsbericht vorgelegen , der zwar nicht in dem die Körper -fchaftsfteuer behandelnden Abschnitt , wohl aber in einem eine ander «Steuer behandelnden Abschnitt Tatsachen , die auch für die Körper -l .chattsstelrer erheblich sind , enthält , so gelten sür die Frage der Zuläf -
Kak« lt einer V êrichtigniigsveranlagung für die .« örverichaitsfteuer dies«■Tatsachen in der Regel dem Finanzamt nicht als bekannt , wenn derBearbeiter der KorverschaftSfteuer es unterlassen hat . die für die andere« teuerart getroffenen Feststellungen nachzuprüfen (Urteil des RFH .vom 19 . Dezember 1935 — I A 246/34 — ) .Grundcrwerbftcncr bei Treuhandeigentums - Uebertragung . Für dasGrunderwerbstenerrecht vertritt der Reichssnanzhof in ständiger Recht -sprechung die Auffassung , das , sowohl , wenn jemand als Treugeberei » Grundstück einem anderen als Treuhänder zu gewiss « » Zweckenanvertraut bat . als auch dann , wenn jemand ein Grundstück nichtans dem Vermögen eines Treugebers , sondern als sogenannter mittel -barer oder stiller « tellvertreler im Auftrag und für Rechnung einesanderen unmittelbar von einem Dritten erhalten hat . die Steu «rpflicht

Berliner Börse : Uneinheitlich .
Berlin , 31 . Jan . IFnnklvrnch. » Die Börs« eröfft ete bei r»b>g«m

Geschäft und uneinheitlicher Kursgestaltung . Stand irdwert « lag « »
etwas schwächer , so Ber . Stahl — 1 , Mannesmann — und Harpener— % Siemens waren um % . Farben um % aus 152' . gedrückt . Fest « r
dagegen notierten Daimler , die sich um 1% verbessern konnten . Weiter
Aschassenburger Zellstoff mit + 1, D « ffauer Gas mit je % höherlagen Braubank und schultbeih .

Am Rentenmarkt notierten Altbefitz mit unverändert 110.
Die anfängliche Zurückhaltung wurde an d«n Akt >enmärkt « n bald

völlig überwunden . Au ihre Stelle trat wieder di« feste Tendenz der
Vortag « . Fast ausnahmslos wurden KurSbesserungen von mindestens
% erzielt . Farben gewannen gegen den Anfang 1 (153% ) , DeutscheErdöl und Schuckert je % . Mannesman » und Llchtkraft ic %, Rhein .Stahl und Hoefch je 1 % , V «r . Stahlwerke 19£ .

Am Rentenmarkt waren Veränderungen von Belang auch heut «wieder nicht festzustellen .
Die Vors « schloß b«i nicht allzu großem Geschäft zu gegen den

Verlauf wenig veränderten Kursen . Somit also fast durchweg überden Eröfsnungskurien . Farben gingen mit 153% , d . h . % % über Er¬
öffnung . AEG mit 39 aus dem Verkehr . V « r. Stahl konnten ihrenim Verlaus erzielten Gewinn nicht behaupten und gaben unwesent -
lich um % nach . Fester waren Harpener mit -f- %. Daimler mit + %und Schuckert mit + %%. Leicht abgefchwächt dagegen Siemenes mit— % und Mannesmann mit — %. Nachbörslich blieb es still .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 31 . Jan . (Funkspruch . ) Der Dollar lag international weiter

unter Druck , insbesondere gegen Paris , wo er sich heut « morgen mit
etwa 14 .97 errechnete und später sogar auf 14 .99% nachgab . Bekanntlichhat man fchon bei 14 .95 Goldabgaben beobachten können . Die Amfter -
damer Notiz stellte sich auf 1.45% nach 1.46, di« Züricher auf 3 .04
13.04 %) . Pfunde : Kabel wurden mit 5 .00*/, « gemeldet . Auch das Psundzeigt rückläufige Tendenz und liegt nur dem Dollar gegenüber fester .In Amsterdam notierte es 7 .29 (7 .29%) , in Zürich 15 .2Ök ( 15.20% ) .Von den Goldpaluten konnte sich der sranzösifche Franken ungeachtetder im letzten Wochenbericht der Bank von Frankreich ausgegebenenWMdabflüsse in Höhe von 1 Milliarde Franken gut behaupten . DerSchweizer Franken zeigte weiter sest« Haltung .Am Geldmarkt trat h«nte eine weitere Verteuerung ein . Di «
Vlankotagesfleldfätze wurden auf 3%—3%% erhöht . In kurzfristigenAnlagen blieben di« Umsätze nur recht gering . Das Angebot vonPrivatdiskonten blieb uyter dem gestrig « » zurück , so da « es mühe -los u »«trgebracht werden konnte . Der Satz wurde bei 3% in derMitte belassen .

Am Balutenmarkt konnte sich das Pfund leicht erholen . Dagegengab der Dollar weiter nach . Pfunde : Kabel stellten sich auf .5 .00 °/, «.
Berliner Devisennotierungen:

30 . Januar 31 . Januar
Geld Brief
12 .59 12 .62
0 .680 0 .684
41 .91 41 .99
0 .138 0 .140
3 .047 3 .053
2 .462 2 .466
54 .89 54 .99
46 .80 46 .90
12 .29 12 .32
67 .93 68 .07
5 .415 5 .425
16 .38 16 .42
2 .353 2 .357

168 .53168 .87
12 .79 12 .81
55 .12 55 .24
19 .80 19 .84
0 .717 0 .719
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .80 41 .88
61 .78 61 .83
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .15 11 .17
2 .488 2 .492
63 .37 63 .49
80 .82 80 .98
33 .97 34 .03
10 .27 10 .29
1 .979 1 .983

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bjlgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechen !.
Kolland

Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland

Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A .

Geld Brief
12 .58512 .615

0 .678 0 682
41 .89 41 .97
0 .138 0 .140
3 .047 3 .053
2 .462 2 .466
54 .86 54 .96
46 .80 46 .90

12 .28512 .315
67 .93 68 .07
5 .415 5 .425
16 .39 16 .43
2 .353 2 .357

168 .47168 .81
12 .79 12 .81
55 .09 55 .21
19 .80 19 .84
0 .717 0 .719
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .81 41 .89
61 .69 61 .81
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .15 11 .17
2 .488 2 .492
63 .34 63 .46
80 .87 81 .03
33 .97 34 .03
10 .28 10 .30
1 .979 1 .983

1 .209 1 .211 1 .209 1 .211
2 .458 2 .462 ! 2 .458 2 .462

Berliner
London : 30 . 1. 31 . 1.
Kabel 5 .00 5 .00
Paris 75 .01 74 .96 'fe
Brüssel 29 .342 29 .33 '/ü
Amsterdam 7 .29 '/s 729 'Ii
Mailand 62 .00 62 .09
Madrid 36 .19 36 .16
Kopenhagen 22 40 22 .40
Oslo 19 .90 3/s 19 .905.8

Berliner NotenbSrse :
30 . Januar

Geld Brief
2 .41 2 .43
2 .41 2 .43

0 .652 0 .672
41 .76 41 .92
0 .115 0 .135

U .S.A . gr .
do . klein

Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl . gr .

do . klein
Estland
Finnland

Holland
Italien gr .

„ klein
Jugoslaw .
Lettland

Norweg .

Polen
Rum . gr .

Schweden
Schwz . gr .

, , klein
Spanien
Tschech .gr

Türkei
Ungarn

Devisennotierungen am Usancenmarkf .

2 .404 2 .424
54 .63 54 .85
46 .76 46 .94

12 .25512 .295
12 .25512 .225

5 .35 5 .391
16 .33 16 .39

168 .11168 .79

5 .64 5 .68

41 .56 41 .72
61 .50 61 .74

46 .76 46 .94

63 .15 63 .41
80 .64 80 .96
80 .64 80 .96
33 .63 33 .77

10 .41 10 .45
1 .87 1 .89

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

30 . J .
3 .04

1 .45 %

2 .4618

31 . Januar
Geld Brief
2 .41 2 .43
2 .41 2 .43
0 .65 0 .67

41 .76 41 .92
0 .115 0 .135

2 .404 2 .424
54 .60 54 .82
46 .76 46 .94
12 .25 12 .29
12 .25 12 .29

5 .35 5 .39
16 .34 16 .40

168 .05168 .73

5̂ 64 5 .68

41 .57 41 .73
61 .48 61 .72

46 .76 46 .94

63 .12 63 .38
80 .69 81 .01
80 .69 81 .01
33 .63 33 .77

10 .42 10?46
1 .87 1 .89

31 . 1.
3 .039 '/,
1 .457 '/»

3 '/«—3«/b0/OTägl . Geld
Privatdiskoot

Reichsbankdiskoaf : 4
Züricher Devisennotierungen vom 31. Januar

30 . 1.
7 .00
2 .90
2 .45
2 .50
670

84 .25
88 .87

2 .458 %

3H - 3W .
3"/o

30 . 1. 31 . 1. 30 . 1. 31 . 1.
Paris 20 .26 -/- 20 .28 Wien 57 .00 57 .05
London 15 20 ' . 15 .20V« Stockh . 78 .40 78 .40
New -Y. 304 00 303 .87 Oslo 76 .40 76 40
Belgien 51 .80 51 80 Kopenh . 67 .90 67 85
Italien 24 .50 24 .40 Sofia
Spanien 41 .97 'k 42 .02 "a Prag 12 .73V2 12 .73
Holland 208 52V2 208 .45 Waxsch . 57 .95 57 .95
Berlin 123 .60 123 .60 Budap . — —

Belgrad
Athen
Konstan.
Bukar .
Helsingf
Buenos
Japan

1936
31 . 1.
7 .00
2 .90
2 .45
2 .50
6 .69 ' U

84 .25
88 .87

!

31 . JanuarKursbericht aus Berlin und Frankfurt
Berliner Rässakurse der auch variabel gehandelten Werte IDie Ziffer hint . d . Aktiennamen bedeut. die letzte Div .
A 'tbesitz
8 Hoesch RM
5 Fr .Krupp RA
7 Mittd . Stahl
7 Stahlv . B.
5 do . RM
4% do . RM 51
4% do . RM 47
4Vi % do . RM
Bank t.Brau6 l/2
Reichsbank l2iJ § o a(
Au .f. Verkehr C!J_Q5

30 . 1. 131. 1
109 « 110103 . 104
1U4 .5 ilo4 .5

AschZellstofl 0
Bay . Motor ö
J .P .Bemberg 5

92 .5
116 .5

Allg . Lokalb . 6,123 */! ,DtReichsbVzg7|121 7/8l21 7/8
Hapag 0 16 .12 15 .75
Hambg .-Siid 0 ; — J26 .62
Nordd. Lloyd 0 17 .12 16 . /O
Accumulatorl? ! — 1174*1*
Aku 0 — 53 .25
A .E .G. 0 37 .75 38 .75

103 .5 10 ^ 5 Ber Ser Tiefb . 6
103 % 103 ^ s Ber I.Kar Ist . 5

Bewag 8
Berl . Masch 5
Braunk .Brik . 10
Brem .Wolle 12
Buderus 4
CharI \Xasser5V :
Chem .Heyden 4
Chade A-C 36
Chade D 71/s
ContiGummi 8
do .Linoleum 8
DaimlerBenz 0
D .Atl . felegr .O
Dt .Conti Gas 7
Dt . trdöl 4
Dt . Kabelw . 6

92 .5
117 .5
18b
106 ,

30 1.
83 .37

93
126
121
139 %

151
97 .25
1121
1217 .
290 *
284
165 .5
140 .5
100

123 '
108 ' /s
132 .5

31 . 1.
85 .12
123
93
126
121 %
139
114
202

97 .62
lll -i«
122 .5
291
286
Iba
141
101 3l.

124 '/,
109 ' i
131 "

Dt .Linoleum
Dt . Telefon
Dt .Fisenhdl .
L)tm .Union
Eintr . Brk .
tisb . Verk .
El . Lielerg .
E .W .Schles .
EI .LichlKr .
Engelhardt
I .G .Farben
Feldmühle
Feit . Guille
Ges . f. el . U .
Goldschm .
Hamb .El .W .
Harb .Gummi
Harpener B
Hoesch
Holzmann
Hotelbe tr .

130. 1. 31 . 1.
147

130
116 'lt 117 '/8
199 .5

127
114 "s
119 ' .
133 l/i
83 .5
152
113 ' i«
113 .5
130 ' .
liru
136 '/.
130
113
88
96 .37
89

200

115
119 '/.
134 .5
83 .87
153
118 sl.
113 ' »
130 ' s
112 .5
135 7s
130 '/.
112 .5
8 ^ .5
97
90 .5

Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Jungh .
Kali Chemie
Kali Aschers
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr .
Mannesm .
Maasleld
Maschb .Ut .
Max 'hütte
Metallges .
Montecatini
Ndl . Kohle
ürenstein
Rh . Braunk .
do . ElekU .
RheinMet .

30 . 1. 31 . 1._ 160
1 ?9%128 ' «
86 .75 8675
1 ?7 '/>128 ' s
H.1 86 .12
1?0 120 .5
1 ?8 5 129
?? 22 .12
98
84 62 84Vb

12 /
79 75 80
1 71 b 1 n .b
117 .5 118
188 5 188
79 79
?19 I«219

YS/ .b
128V« vir ,

130. 1.
Rheinstahl 4 113
Rh .W .Elktr . 6 128 5
RUtgerswke . 6 120 ; sSalzdetf . igo
Schl .Bg .Zink 0 34 75
do . Gas B. 8 14g
Schb .-Salz . 10 132
Schuckert 4 132i/a
Schultheiß 4 gß
Sicm . Halske 7 1753 )4
StöhrKammg .6 107 78
Stoib . Zink 0 7o,25
Südd .Zucker 10 igg
Thür . Gas 7 —
Verein .Stahl 0 81 .37
Vogel Draht 6 :1315
W .Gelsenk . 8V —
West . Kaufh . 0 33 .37
Westerregeln 5 121 ' 4
ZellWaldhof 5 11 91 4
OtavaMinen 0,18 .25

31 . 1.
112 -1.
129 '/8
120 .5

34787

132
98 37
176
108 ' /«

199

81 .25
131 .5

33 12
121 .5
120 »
18 .12

Berliner itassatttirse 31 . 1.
96 .37
96 .50
96 .50

dto . oh .
Gr . II fll .

Steuergutscheine
Gr .ICaKurs iu8 .5
dto . oh . 1934 109

1935 110 .4
1934 103 au
1935 107 " 4

„ „ 193f 111
„ w „ 1937 ÜÜ.5
M .. .. 1938 1G9.7

Festverzinsliche
5 Reichs 27 lüO .
4Va .. Schatz 35 93 .37
4 Reichs 1934 9 7 .97
Younganleihe
6 PreuÖ . 28
6 , Schatz31 II
4U> Baden 27
i \<2 Bayern 2.
4^ Post 34 I
4H Po <st ^

Pfandbriefe
Pr . Landpf .-Anst .

Reihe 4
.. 21 97
.. 22 97 .50

Komm . 16 94 .75
Deko <=ama 113 %

Pr . Ztr -Stadtsch .
Reihe 5 u. 7 96 .50

103
106 - 8

96 .10
y/ .2o
99 .87
99 .40

Reihe 22
„ 24
.. 25 27
.. 28 96 .50
ßerl . Hyp .-Bank

Rtihe 15 ^5 25
Liqui . 101 ^4
Komm 4 -1-5 93 .50
Komm 3 93 .50

Nordd . Grundkr .
Reihe 14. 21 .50
R 8 . 11. 13 95 .25
Komm 23 93 |

Pr Zentral boden
Reihe 24 95 .25

.. 2ö Liq . 101 .5
Komm . 2ö , 28 93 .26 !
dto Liq . 29 93 .75
Gold

„ Komm .
Pr . Pfandbriefbank

Reihe 47 95 .25
. 50 95 .25

Komm . 20 94
Rh W Bodenkredif

Reihe 4 u. w. 96 .25
„ 10 96

7. 9, 17 96
Komm . 7 94

95 .50
93 .37

Westd . Boden
Reihe 20 u. 22 96

.. 24—26 96
Komm . 21/33 94

Obligationen
6 Daiml . Ben2 1057/^
t> Klöckner 102
6 Mont-Cenis 103 .4
5 RhMainDon
b Siem Schuck 104 .5
b Viag 102
6 Farbenbonds126

Bankaktien
Bad . Bank 8
Bayr .Vereinsb5 97 .75
Berl .Handelsgö 118
Commerzb 0 88
Dt .Asiatisch 0 508
DD -Bank 0 84
Dt .CentrB 5 95
Golddisk 3^ 100
Dt .HvpB m 88

Liebersee 0 86 .75
Dresdner 0 8 / 50

0 ^7
8 —
0 60

Luxb .Int .
RhHypo
RhWBod
Westd Bod

Verkehrswerte
DEisenbB 4 84
HambHoch 5 87 .62
SüdEisenb 3 77 .75

0
7 136
7 122 .5
5 94

1 Industrieaktien
1AlsenZem ö 143 .5
!Amm Pap 4 03 .75
Anh .Kohle 0 86
AugsbNb. 4 104 .5
Basalt 0 9 .37
BastAG. 12 —
BayrSpieg 0 43
Bergm .El .
BIGubHut
BerthMess . _ _
BetMonier S 110 ^ 4
BrschwAG
f. Indust .öU 129 .5

BremBesig 5 —
BrownBov 0 37 .75
IGChem .v .7 169 i' /4
. . 50^ bez .7 139 3l4

Ch .Grünau 5 ~
Gelsenk4V2 —

.. Albert 4*4
ConcBerg Ö 76
DtBaumw 8 136
. Spiegel 4 1'2 —
.. Steinz 1 ~~

Tafelgl 1 —
„ Tosstein 5 105
DortmAkt 10 168
DürenMet . b —
Dyckerhoff 6 ~
DynNobel3 ^ 78 . 0
Elekt .Dresd5 — I

EnzUnion b
ErlBambergb
EschwBergl4
FahlbList
GebhardCo 8
GerresGlas 0
GldbW ollelO
Gritzn -KaysO
GrünBilfinlo
Gruschw bVo
GünthSohn 2
Hackethal6M ?
Hageda b
Hemmoor 12
HilgersVerzO
HirschbLed b
Hoch -uTfb 6
HoffmStk 6V0
LHutschenr .O
Jakobsen 2
lohnErfurt 0
Keramag 5
KeramWert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KölnerGas 3
KötitzLed . 6
Küppersb t>
LindesEis 7
MaBuckau 6
MezA .-G. 0

107 ^14
109

8 150V4

93 .75
173
ü /
. 01
115
8 7
122V4
1105/8
166
92 .5

100 .5

60 .75
72 .5 |
47
110
105

66
/ 9
lll 3i

138
116

Miag 0
Mimosa 10
MittdStahl 3
MühlBerg b
Neckarw 5^
PhöhixBrk 4
PittlWerkz 9
PgsZahn 14
RadepExp 12
RasqFarbe 0
RathWagg
ReicheltM
Reinecker
Rh .M .Do .
Rheinfeld
Rh .Spiegel
Rh W Kalk
RiebMon4 1/s
1 D Riedel 0
Roddergr
Rosenthal
Sachsenw
SWebstuhl
Sachtleben
Sarotti
Schering K
SchießDefr
SchBgBeuthO
.» Porti b
Schöfferh 12

91

136
110 %
93 .75

152V,
43 .25
60
134
99 .5
115
119
98
121

77 .87

54
29 j
90

96 .5

89
90
120

SiegersdW 0 96
SiemensGl 4 105
SinnerAG 4 ö8 .25
SteatMag 10 135
Stock &Co I 134 .5GebStollw 5 93 .25
TackSchuh 7 114
ThörlOel 5 —
rhhIGas 7Mj 145
Triumphw 0 1 28 5
TuchAach 7 _
Unionchem 5
VerSpielk 8

BöhlerSt 5
" Dt . Nick 6 139 3/.
. . Glanzst 0 —
.. HarzZem ö m
, , MetHall 0 §5 .87
SchimZ 71/2 —

Ultramar 7 j_30
Viktoriaw 3 70 5
\Xanderer 8 149 .5WißnerMet6 111 5
Zeiß- Ikon 0 93 .8 /

Kolonialwerte
Dt.üstalr . 0 100 %
Kamerun 0 74
Neuguinea 4 I6IV4
Schantung 0 96 .75
AmnestieAn

173 1/* KommUrasch
105V4
87,425

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

31 . 1.
oReichsaul . 27 1001/8
oBaden 27 96
odessen 29 97 .62
Altbesitz 110 .14 Schutzg 08 10 .95

dto . 09 10 .95
dto . 10 10 -95
dto . 11 10 .9b
dto . 13 10 9o
dto . 14 10 .9b

Stadtanleihen
6BadenGold 26 '
öBerlinGold 24
oDarmst .G . 26
öDresdenG . 26
GFrankl .G . 26
6Heidelb .G . 26
6Ludwigsh . 26
6MainzGold '26
6Marnh .G . 26

dto .
6P !orzh .G .

dto .
6Pirmas .G .

91 .25
9ö
90 .75

9L62
38 .87
92 .0
93
93 .5
92 .25
89 .5
89 .5
91 .75

Bad. Kom . Landesb .
Pidbr . G . 29 I

dto . II
dto . 30 III

6 Goldanl . 30
dto . 26 A—D

96 .75
96 .75
96 75
94 .5
94 .5

Plandbriete
Pfalz . Hypoth .-Bank

Gold R. 2— 9 97 50dto . R. 13- 17 97 .50
dto . R. 21—22 9 7 50
dto . R. 11— 12
dto . R. 10
Liquid . 26+ 28
dto .m .Ant .3—4
Rhein . Hypoth .-Bank

97 .50
97 .50
101 '/«

Gold R
dto . R.
dto . R.
dto . R.
dto . R.
dto . R.
dto . R.
dto . R.

. 5- 9
18—25
26—30
31—34
35—39
10- 15
17
12—13 !

96 .50
96 50
96 .50
96 .50
96 .50
96 50
96 .50
96 .50

Liquida tions
G .Komm . R. 4
WUrt .H .B . l —2
Wurt .Kredit 1

dto . R. 3

JO. 1.
101%
94 .25
98 .25
98 .12
98 .12

31 . 1.
1011 /2
94 .25
98 .25
98 .12
98 .12

Sachwertanleihen
6BadenHolz 23 —
5Frkft .Gold 1 2 .76 2 .76
6Grkr .Mhm .23 17 .10
5 Süd .Festwbk . —

Auslandsrenten
5Mex .inn .abg .
odto .Goldäuß
3dto .kons .inn .
4ijdto .Irrig .
5% Rumän . 03
4 !.^' ( Ruillan . lj
4 % Rumän .
4BagdadSerie I

dto . Serie II
2V4Anatol . lu .2 !
5Teliuantepec
4 ' $ dto .

Induatrieaktien
Adt . Gebr . 0 38 |38

13 .37 13 .60

7 .87 -

9 20
5 .10 5 .22
9 .62 9 .62
9 .62 9 .62

37 .75 37 .75
7
7 —

37 .75
88 .25
122 .5
50

84 .5

4 97 .75

A .E .G . 0
Aschaff .ZellstO
BdMaschDur !4
Bay .Brauh .Pf .O
Bay Spiegeig 0
Br .Kleinlein 4
Br .Besigh Öl 5 102
BrownBov 0
Buderus
Cem .Hdlbg .
Daiml .-Benz 0
Dt . Erdöl 4

.. GoldSilb 9
„ Linoleum 8
.. Verlag 3

DurlachHol 4
DyckerhWidmö
Eichb .W .Br . 5
El .Lieferung 5
PI Licht Krft 7
Enz .Unionw 6
F =chw .Berg 14
FßlincMasch 3
Fab . & Schi . 0
Fahr Gebr . 10
IG Farben 7
Feinm .fetter 0
Felt .ftGtiill 4
Frkf . Hof 0

123 J .
99 .75
108 '/<
213 -
145 .5

72 .5

90
116 ",
133 *1,

61
127 .5

38 .62
85
122 .5
50
43 .25
84 .ö102
87 .25
97 .5
124
101 »/«
109 '/s
212 .5
147 .5

72 .5
127
89 .5
116
134
106

62 .5
12/ .5

151 7s 152 *

113 ' ^ 113 'i.
46 .75l46 .75

112
26 .62
200
100
25

uesfürel
ooiüaciunidt
ununtrivays .o
GkraiüVL VA10
GrünBili . 15
rlaknmiihl 5 ^
Haid & Neu 0
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
HochtiefAG .
Holzmann
Ilse Berg .
Inag
Jung haus
KaliAschersl ,
Klein .Schanzl .O
Klöcknerw . 3
KnorrHeilb . 10
KolbSchüle b
Kons .Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbräu
Ludw .AktBr ,

Walzmüh .6
Mainkraftw . 4
Mannes .Röhr 0
MansfeldAG 5
Metallges . 4 117 5/
Mez AGFreib .Oj65

9 . I . 31 . 1.

109 '
96 .75
160
52
86
128
85
35

109
70 .5
129

101 .5
99

105
126 .5

34 .37

93 .25
-32 .5
94 .25

104 .5
9 .b

136
142
219

Miag 0
Mocn .Masch . 4
Mot .Darmst . 5
NeckarwerkSVo
Odw .Hartst . 6
Öst . Eisenb . 0
Pfalz .Mühle 7

Preßhefe 7
Rh .Braunk . 12

EletktraSt 6 |
Vorz 6 1 ^

Rheinmühle K30
Rheinstahl 4 112j

's
RiebMont 4 ^ !101 3'4
Röd .Darmst . 6 91
Rütgersw . 6 120 ' 's
Salzdetf . 7Vz; —
SilzHeilbr . Hl —
SchlinckCo 5 102
Sehr .Stempel 0 54 .25

130
112 '

.
26 .75

200 .5

25
92 .87

57 .75
110 .5
97

52
85 .87

85
86 .5

109
70 .5

101 .5100

105
126 .5
91
84 .5

117 ®/

90 .5
83
94 .5
110 .5
104 .5

9 .5
136
142
219 '/«

122
80
112 *1«
102
92
120V«

102
55

Schuck .Co .
Schw.Storch
Seil , « olfl 3
Siem .Halske 7

Reinig . 0
SinalcoDetm . 6
Sinner A .G . 4
Südd .Zucker 10
lellus Berg . 6
Thür .Liefer . 5
Ver .Dt .Oelf . 5
i, Faß .KasselO
. , Glanzst . 0
», Stahl w. 0
„ StrohsL 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 4
Ä esteregeln 5
WürttElektr4 lA
Wulle -Bräu Ö
ZellstWaldhSt5
Zellst .Memel 0

130. 1. ,31 . 1.
4 121 .S132 >,«

78 .5
175

112
197 .5
102
105

139
8i .37
84 .5

84
40
119 .5
39

78 .5
176

112
198
102 '/«
117
105

138
81 .25
84 .5

Bankwerte
ADCA
Bad . Bank
Bankf .Brau
BayBodenkr .
Bay .Hypo
Berl .Handg .
DD -Bank
Dresdner
Frankhirt

Hypoth .
Lux . fnfern .
Mein . Hypo
Pfälz .Hyp .
Reichsbank
Rhein .Hypo
W .Notenb .

Verkehrswerte
Bad . AG . f.

Rhein See
Reichsb . Vz.
Hapag
Heidelb . Str .
Nordd .Lloyd
Baltim .Ohio

/ I
125
116
150
88 .25
117
85 .62
86 .75

95
6 .25

95 .25
85
185
136
104

84
40
120

139

70 .75
125
116
150
88 .75
117 .586
87 5

95
6 .5

9a
85
185 .5
136
104

103
121 '/»

6 .75
17
21 .5

Versicherungen
All.St. Ver . 9%|255 .5
Bd. Assekur 4i —
Frk .Rück . 300
dto . 100er 7%
Mannh .Verlg .3
Wütt .Tra » s. 8

360
120
36

103
122
16

6 .52
16 .75
21 .5

256

360
120
36

5 repai . ; f exkl . Div . ; O Ziehung ;
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54 . Fortsetzung .

„Wäre es so, wie Sie denken , niemand würde froher sein
als ich . Es giht Ahnungen , Fräulein , die sich prompt er -
füllen , und so Line Ahnung hatte ich , als der Captain weg -
ging " , versicherte der Inspektor in trüber Stimmung .

„Kann ich weitere Nachrichten von Ihnen bekommen ?"

fragte Johanne , als Gibbs Anstalten traf , zu gehen .
„Rufen Sie mich an — Scotland -Dard — und verlangen

Sie Zimmer 17. Ich werde Ihnen von dort Bescheid sagen ,
wahrscheinlich das gleiche wie heute !"

Er ließ das Mädchen mit schweren Gedanken zurück.
Die nächsten Tage fiel die Stimmung Gibbs ' auf den

Nullpunkt, ' er war gegen seine Kollegen unfreundlich und
kurz angebunden und manchmal auch grob . Tagsüber befand
er sich außerhalb Londons , mit seltener Beharrlichkeit und
Zähigkeit eine bestimmte Gegend durchstreifend . Selbst Mary ,
seine Braut , die er sonst in allen Dingen respektierte , mußte
erkennen , daß ihre Liebe zu ihm in diesen Tagen zweitrangig
dehandelt wurde und die sonst von ihr erwartete , übliche Er -
« nderung vermissen ließ .

Bis in die tiefe Nacht hinein faß er im Aard, ' er grübelt ?
viel und lauschte auf jeden Schritt , der draußen hörbar wurde .

Dieser Zustand endigte mit einem Schlag , als von der
Bezirkspolizei Poplar nachts elf Uhr ein telephontfcher An -
ruf erfolgte .

Hastig griff Gibbs nach dem Hörer .
„Ist dort Internationaler Polizeidienst ? — Hier Inspek¬

tor Beach !"
„Jawohl , Inspektor Gibbs am Apparat !"
Der Anrufer schwieg einen Moment .
„Ich habe Ihnen eine Meldung zu machen, Inspektor , die

mir ziemlich schwer füllt . Auf dem Geleise der Blackwall -
Eisenbahn wurde vor einer halben Stunde die Leiche eines
Mannes gesunden , der so unglücklich unter die Räder kam,
daß sein Gesicht nicht- zu erkennen ist . Wir fanden bei ihm
einen Polizeiausweis auf den Namen Gerfon und die silberne
Münze des Internationalen Polizeidienstes . Auch die sonsti-
gen Papiere identifizieren den Toten einwandfrei . als Kom -
mifsar Gerson . Es wird gut sein , Inspektor , wenn Sie so-
gleich herkommen , denn ein Selbstmord erscheint uns , die
wir Ihren Chef kannten , ausgeschlossen."

Zu weiteren Mitteilungen kam Beach nicht,' er hörte einen
Knacks , dann war die Verbindung unterbrochen .

Eine Viertelstunde später stand Gibbs vor der Leiche des
' tzaptains . Gerson trug dieselbe Kleidung , in der er Scotland -
Aard verlassen hatte, ' er lag nun als stiller Mann vor ihm ,
besiegt von dem Grauen , mit stummen Lippen , ausgelöscht
von einer mörderischen Hand . In Gibbs stieg es siedend
heiß auf .

Er schämte sich der Tränen nicht, die ihm rrt die Augen
traten . Was er befürchtete , war eingetroffen . In seinem
Innersten erschüttert , verharrte er schweiget vor seinem
tot ^ i Vorgesetzten .

Der Polizeiarzt , der rücksichtsvoll auf die Seite getreten
war , wandte sich nun an ihn .

„Der Kommissar hat zwei Schußverletzungen am Körper ,
die tödlich waren . Er muß auf dem Geleise oder in dessen
nächster Nähe angeschossen worden sein , denn weit konnte er
mit diesen schweren Wunden nicht mehr laufen !"

„Haben sich Tatzeugen gemeldet ?"
„Niemand ! — Hier ist alles unbebaut und menschenleer .

Die Schüsse können auch aus einer Schalldämpferpistole ge-
kommen sein , das ist ja heute für Verbrecher die große Mode
geworden "

, entgegnete Inspektor Beach.
Die Gruppe stand an der Böschung des Bahndammes . Im

gelben Schein des Mondes schimmerten die todbringenden
Geleise, ' weiter zurück versank alles in schwärzliche Undurch -
stchtigkeit.

„Sie müssen die Mordkommission verständigen , ein Un -
glückssall ist hier ausgeschlossen"

, meinte der Polizeiarzt . Beach
gab sogleich die nötigen Anordnungen .

Während die anwesenden Männer flüsternd ihre Meinun -
gen über den Fall austauschten , umkreiste Gibbs wie ein
Jagdhund den Tatort . Er entfernte sich immer mehr von
der Mordstelle und verschwand bald gänzlich im Dunkel der
Nacht . Nur hie und da blitzte der Schein seiner Taschenlampe
auf .

Inzwischen traf die Mordkommission ein und nahm ihre
Arbeit auf . Der Polizeiphotograph waltete seines Amtes ,
blendend stach das Blitzlicht in die Augen der Anwesenden .
Hierauf setzte die Ermittelungstätigkeit ein .

Seltsamerweise ließ sich Inspektor Gibbs nicht mehr sehen.
Er kam erst nachts gegen zwei Uhr in den Aard und begab
sich sofort auf das Zimmer . Zuvor hatte er der Bezirks -
polizei Limehoufe telephonisch einen Befehl erteilt , dessen
Ausführung er nun abwartete . Ungefähr eine Stunde später
führten zwei Männer ein Mädchen die Treppe hinauf und
schritten mit ihm den Gang im ersten Stockwerk vor .

Gibbs nickte beifällig , als sie zu ihm kamen.
„Schnelle Arbeit !" lobte er . — Als er mit dem Mädchen

allein war , lud er es zum Sitzen ein .
„Ich habe Sie verhaften lassen, Lucy Sillborn , weil die

Polizei verhüten will , daß Sie des gleichen Todes wie Grims -
bay sterben . Sie kommen in Schutzhaft !"

Die rote Nelke hatte sich feit dem Tode ihres Geliebten
sichtlich verändert . Sie sah verfallen und krank aus . Man
vermißte in ihrem Gesicht die Schminke und in ihrem Wesen
die ihr zur zweiten Natur gewordene Koketterie . Und noch
etwas fiel bei ihr auf . War sie früher reöselig gewesen , so
schien jetzt das Gegenteil eingetreten zu fein.

„Diese Maßnahme ist natürlich nicht gegen Sie gerichtet ,
sondern gegen den Mörder Grimsbays . Hätten Sie damals ,
als Sie hier waren , mehr gesprochen, dann wären die Dinge
bestimmt anöers gekommen. Der Graue ist schlüpfrig wie
ein Aal !"

„Mir ist das Leben oerhaßt , aber um John zu rächen ,
möchte ich selbst das Greisenalter erreichen . Wenn Sie mich
hierbehalten , kann ich nichts für Sie tun !" antwortete Lucy
leise .

„Hier sind Sie sicher . Sagen Sie mir , was Sie wissen,
und lassen Sie uns für Sie handeln . Glauben Sie mir ,
meine Rechnung mit dem Grauen ist nicht kleiner als die
Ihrige !"

„Ich hätte gesprochen , aber Ihr Chef kam nicht, und so
dachte ich, es ist besser, wenn ich meinen Weg allein gehe !"

„Captain Gerson ist tot ! — Auch er wird auf die große
Rechnung gesetzt !" Gibbs zitterte vor Wut , als er das sagte .

Das Mädchen nickte gedankenschwer.
„Vielleicht sind Sie der nächste. — Kennen Sie To »

Wardssield ? Er gehört zur Garde des Grauen !"

„Was verstehen Sie unter Garde ?"
„Irgendwo um London sind eine Anzahl Verbrecher zu-

sammen . Es sind die zuverlässigsten Leute des Grauen ,
und das ist seine Garde . John wußte davon , obwohl er nicht
dazugehörte ."

„Und wo hat die Gorde des Grauen ihren Sitz ?" fragte
Gibbs in gespanntester Erwartung .

„Auf einer Ziegelei . Sämtliche Arbeiter sini» Helfers -
Helfer des Grauen . Ich weiß nur , daß dies« Ziegelei außer -
halb der Stadt im Norden liegt ^

, gab Lucy bereitwilligst
Auskunft .

„Und wer der Graue ist, wissen Sie das ?" Gibbs konnte
kaum seine Genugtuung über die Mitteilung des MädcheuS
verbergen .

„Das weiß niemand !"
Der Inspektor setzte das Verhör längere Zeit fort , ohne

indes noch Wichtiges zu erfahren . Nachdem das Mädche«
abgeführt worden war , warf er sich todmüde auf das im
Zimmer befindliche Feldbett .

Er schlief sofort ein .
Ein Traum führte ihn zu dem Grauen , den er ohne Maske

vor sich stehen sah. Als er sich das Gesicht näher betrachten
wollte , wachte er auf . Das Klingeln des Telephons hatte ihn
aus dem Schlaf gerissen .

Johanne Wellington teilte ihm mit , daß ihr Onkel in
London eingetroffen sei und bei ihr weilte , um sie in die
neue Wohnung zu führen . Sie gab ihm die Adresse an.

„Haben Sie schon die Morgenzeitung gelesen , Fräulew ?"
erkundigte sich Gibbs , sie mit wenig Geschick auf den Tod
Gersons vorbereitend . Es war bereits acht Uhr früh , wie
er sich überzeugte .

Johanne wagte nicht, sich über Gerson zu vergewissern .
Sie erwartete , daß Gibbs von selbst darauf zu sprechen kam,
und war erstaunt , die ihr belanglos erscheinende Frage we-
gen der Zeitung zu hören .

Sie verneinte .
„Nehmen Sie die Zeitung in die Hand , Fräulein , «nd

wenn Sie den Namen Gerson lesen , werden Sie erfahren ,
was ich Ihnen nicht zu sagen wage !"

Er hängte unvermittelt ein und fuhr sich aufatmend über
die Stirne . Dann suchte er längere Zeit im Schreibtisch des
Captains , bis er endlich ein Stück Papier an das Tageslicht
förderte .

Es war ein Telegramm .
Er erinnerte sich der Worte seines Chefs , dieses Telegramm

im Falle seines Todes sofort aufzugeben . Langsam las er die
Adresse.

„Dr . Chadwell , Norwich , Grafschaft Norfolk "
Der Adressat war Gersons Kollege und Englands zweiter

Vertreter im Internationalen Polizeidienst .
Gibbs zerriß das Papier und warf die Fetzen ht den Pa¬

pierkorb .
„Und jetzt , grauer Strolch , werde ich im Schatten des Cap-

tains deinen Fuchsbau ausräuchern . Dir selbst aber wird nicht
der lebende , sondern der tote Kommissar die Fesseln «m die
Hände legen !" Er schlüpfte in den Mantel , setzte de« Hat
auf und verließ festen Schrittes das Zimmer .

(Fortsetzung folgt.)

G
p , ?m Inventur verkauf

,*»? om 27 . Januar bis 8 . Februar

tj

? ngen wir vorteilhafte Angebote in

J
" jacdweit ,Vacfuiaq statye , 3isch = und

£ mandecken , Xeppiche , £ äu [ec, Voclaqen
Besichtigen Sie bitte unsere Auslagen !

l >entselies Fachgeschäft

Siegd & IHai
IHR Kaiserstr . 205

Masken =
JCasäune
neu od. gebraucht ,
taufen ob . verlau¬
fen, leihen od . der .
leihen Sie vort «ilh .
durch eine kleine
Anzeige in d . über -
all gelesenen

vadischen Presse .

mutesagen Sie immer bei Ihren
Einkäufen : „ Ich las Ihre
Anzeige in der Badischen
Presse " . Sie erweisen da¬
mit Ihrer Zeitung eine
große Gefälligkeit , für die
Sie Ihnen sehr dankbar ist

noch zahlreiche fchöne
Mäntel , prächtige Klei¬
der und vieles andere

GewiB , man hat meine
herabgesetzten Preise
angestaunt , aber das
war für mich nur ein An¬
sporn meine Anstren¬
gungen noch zu ver¬
stärken

ICirvtmS -ie. - u m
Dnventur -
Verkauf

Carl Schöpf

Herdlndusfrie
Ettlingen Emaiinerde

in tadeil . Ausführ . ,
volle Garantie

von ML 6 5 «" an

K .. Trapp ,
Kriegsstraße 66

Unübertroffen! Elng.Krone.tstr .

Off « ne Stellen

Wegen Erkrankung
M ch e n

f. HauSh . sof . ges .
„Harmonie " ,
Kaiserstr . 57 . *

Saub . . tficfrt . , allein¬
stehende

Monatsfrau
in Metzgerei täglich
von 10—4 Uhr ges
Zuschrift , unt . H179
an die Bad . Presse

Hämorrhoiden
• ind heilbar !

Ttrliigu Sil Gratisprobe
AN UVALIN

Annvslinfabrik. Berlin SW 61, Ibtlg . 34

Inserieren hat großen ErW

Reiseposten.
Infolge plötzlicher Erkrankung unsere»
langjährigen Reisenden suchen wir mm
sofortigen Eintritt jungen Man » zwischen
25 dii 30 Jahre , mit Führerschein , lum
Verkauf unserer (4448

Kellereiartikel U .Flaschen
Bewerber au « unserer Brauche oder der

Getränkeindustrie
erhalte » deu Vorzug . Angebote m t t
Bild an S -rlSruhe/Bxd . , Postfach 244.

TeAiker-
Kausmanil

mit einer Interesseneinlage von ca. M
10—20 000 .— . Bon Baufirma , für grö¬
bere« Bauvorhaben zu selten günstigen
Aufnahmebedingungen , bei sofortigem
Eintritt gesucht. Angebote un ». M . M (1
Stadtagentur b. Badischr» Presse, Karle
ruhe , Larlftraße 77

Sie fühet den dCaushalt mustergültig
kann überdies ausgezeichnet kochen und backen , ist
zuverlässig, selbständigund bescheiden. Ihre Adresse
besorgt Ihnen rasch die „Kleine Anzeige" in der

Badischen Presse.

Auch im

Inventur -
Verkauf

I
gute Qualitäten

aber

besonders preiswert

F achgeschäft

für

Damenkleidung

Kaiserstr . 154

Druckarbeiten
angefertigt ta der
Druck , »er ..Bad . Presse- ISüdwestdruck ) .

Stellengesuche

Existenz
sucht itfm . . Mitte 40 , led . . solid , guter
Charakter . Inier .-Einlage oder Kaution
in Höh« von ca. IS Mille könnte geleistet
werden . Angebote an Selbstgeb . unter
» r . « 1556 a» die Badische . Presse .

G «n. ral -Vertr « t. r für den Grofjhand . li
Mondorf & Meliert , Karlsruhe L B . , Krlegsstr . t>t ,
Fernsprecher 44S»»81.

Kapitalien

Entschuldungen
Entschuldungtkredite
sofortige ff Z f fp »
durchgreifende
uiaiter Hohl, mannheim . s «. 31

Bei Anfragen Rückporto beifügen .

K - ld i» ittxt
Hiihe »er .

mtitelt »ic Kleine
Anzet «e unt . der
^iubr . Kavitalie »
Mit ihrer hohe »
Abonnentenzabl
Witat t>. Rabische
Presse f . den Er -
folg all . Kleinen
Anzeige » .

Diplome
In erstklassiger Au »,
sührung , äußerst
wirkungsvoll

Südwestdentsch«
Druck . » . Verlag ».
Gesellschaft m . b .
Buch- n . Kunstdruck. ,
Karlsruhe a. « h.

MÖBEL - KARRER
richtet auch Sie behaglich ein

KARLSRUHE
PblllppstraBe 10
(SfrtrOenbafcit 1, 2, «Ml 7)

Altbekannt für preiswert
m. gat bei großer Auswahl

Ehostondsdariebexi — Rotenkovf
»Verfangen Sie bitte Katalog «
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Mr setzen die Serie unserer Ertoigstiime fort

Heute Erstaufführung

Ein reizender , lustig er F ilm , ein musikalisches
Lustspiel mit der Bombenbesetzung

Olga Tchechowa - Wolf Albach -Retty
Leo Slezak Gustl Huber, Hans Richter u.a . m.
Im Beiprogramm „ Jenseits des Äquators "

Kulturfilm
Neueste Bavarla - Tonwoche

T s

Palast
^ Lichtspiele b

SCHAUBURG
Marienstraüe 16 / Telefon 6284

Ab heute
nochmals der unsterb liehe Toniilm

'masßerade
WILLY FORST ' S MEISTERWERK

mit Adolf WohlbrOck
Paula Wessely
Hans Moser
Olga Tchechowa usw.

Ein Sittengemälde aus dem Wien um die
Jahrhundertwende .
Der Film , der eine Welt begeistert hat ,
und den man immer und immer wieder
sehen kann .
Beginn Wo . 4, 6.15 n . 8 .30 / So . ab 5 Uhr
Eintrittspreise RM . —.70 —.90 1.20 usw .

tittecsagis dem andern
wie günstig bei Hiller die
schönen Winter - Mäntel,
die flotten Straßen- und
Sport - Anzüge jetzt im
Inventurverkaufzu haben
sind , und das ist nur des¬
halb möglich , weil wir für
die neue Frühjahrs- Kldg .
unbedingt Platz brauchen

S a c c o - A n z ü g e
79 .- 59 . - 49 .- 39 .- 25 .-

Sport - Anzüge
59 -

Roederer
Zähringer -
Ecke
Waldhornstr .

Kommen

Sehen

Erleben

| Sie einenAbend

so voii
Fröhlichkeit

Wi

49 .- 39 .- 29 .-

nter - Mäntel
89 .- 69 .- 49 .- 39 .- 25 .-

Uebergangs -Mäntel

69 .- 59 . - 49 . - 39, - 35 .-

und für so wenig Geld
bekommen Sie die be¬
kannt guten Qualitäten
von den gewissenhaften
Fachleuten für Herren-

und Knabenkleidung

KARLSRUHE
Kaöentr .74 , Adolf -Hitlsr -Platz

Kaufgesuche

manz-
silber

kaufen wir zum
jeweilig . Tagespreis

Befteckfabrll
Karlsruhe ,

Borholzftraße KK.
Gebr ., gut erhalt .

Chaiselongue
od . Couch z. kf. ges
Aug . m . Preis unt .
HI557 an Bad . Pr .

I- Ieirst ^ -

Gesuche

Nette« , türfjl Ma .
Del. 32 I . . lath . . d.
es an passender Ge-
legenheit fehlt , w.
sich auf dies. Wege

glückliche
Ehe .

Abschrift , unt . Rr .
S24108o an Bd . Pr .

2Joche !
Oer grosse Erfolg !

krack im
Hinterhaus

mit Henny Porten

Berth . Ebbeckeu .a .

Karten im Vorverkauf an der
Kasse oder Tel . 5111 spätestens
1 Stunde vor Beginn der je¬
weiligen Vorstellung .

Anfangszeit . 4 .00 6 .10 8 .20 Uhr

Im weißen ROßl
am Wolfgangsee ■ • •

Im Salzkammergut
do kammer gut ■ ■ ■

sind unsterbliche Melodien ans
dem Tonfilm :

mit Christi Mardayn
Hermann Thimig
Theo Lingen u .a.m.

Anfangszeit . 4.00 6.15 8.30 Uhr

Eintrittspr . —.70 1 1.20 1.50

Vergessen Sie nicht
den Maskenball der ehemaligen
Leibgrenadiere .

FESTHALLE
I . Februar 1936 , abds . 8 Uhr
Eintritt 1.20 RM. einschließt . Steuer .

Im großen Saal 2 Bailorchester.
!: >̂ : Ä

b
; :.

9r JanzKapenen

Unser neues
Märdientonfilmprogramm
bringt Groß und Klein unver

geßliche Stunden !!

.Brüderchen u . Schwesterchen'
u. „Das tapfere schneiderlein"
in Z groß . Jugendvorstellungen
am Samstag , den 1. Februar ,

nachmittags 2.15 Uhr ,
am Sonntag , den 2. Februar ,

vormittags 11 Uhr
gleichzeitig in beiden Theatern :

Resi und Gloria
Waldstr . 3t am Rondellplat ?
am Sonntag , den 2. Februar ,

nachmittags 2 Uhr

nur im GLORIA
Eintrittspr . Jugendl . EM . — .30,

— .50, —.75. 1 —
Erwachs . —.50, — .75, 1.— , 1.20.
Kommt alle Ins Märchenland !!

£Ü44eMacAeH
Heute Tanz
Ehren- u. Abschiedsahend
unserer Künstler !

Ab morgen neues Programm
Kapelle : Kurt Eggers !

W
Einrichtung .,be - .
Itehend aus ein I

schlaf- 1
Zimmer

mit 3 türig . Gar¬
derobeschrank

u/onnz . - BUfett
mit Tilch und

4 Polsterstühlen

1 KUcftenDUfett
mit Kühlkast . , 1
Tisch mit Linol . ,
2 Stühle , 1 Hock ,
zusammen RM .

« 40 . »
wird auch einz .

abgegeben
Möbel -

Gondorf
I

Friedrichshof
(Laden )

Karl -Frledrlch -
Straße 28

Ehestands -
darlehen

Zu verkaufen

nut erhalten , billig
zu verkaufen . *

Winterer ,
Waldhornstraße 39.

Biedermeier -
IKIODel

in groß . Auswahl
sehr billig bei

J . Kirrmann
Herrenstraße 40 . _

des neuen Ufa
Temperament , h «
Stellung und fi

:0

J£eidktt
Ä «

Spielleitung : \

Der Film der gri
MARIKAROI
kung der Ufa , steh
hinreißenden Han
Zirkuswelt . Faszin
der klassischen Kt
surakt wilder Ti <
Schule " bis zur
und Wasserpantom

Dazu ein großes reich
Täglich 4 00 , 6 .15, 8.3

I

w ,

Zaselklavier
mit gut . Tou , bill .
in Verls . Bernhard -
ftr . 17 . 4. St . . r .

Gelegenheitskauf !
tflam . Gasherd mit
Backofen , wie neu ,

gebr . lkmailherde .
Hill , zu Verls . Karl
3tte , Kalserslr . 21

inH Li
c LICHTSPIELE

Kleine
Anzeigen

haben größten Er.
folg tu der .
Badikcheu Presse.

Groktii Festhalte , Sonntag , 2 . Februar 19 . 11 Uhr ,i. Grosse s«i8f.™g i8.3« mr
Damen - u.Fremdensitzuna

anseht. JanzEin Bombenprogramm - Alle Sitzplätze numeriert
Preise Mk . 1 .5 ©, 1 .25 , l/ - , -AO Yorrerkauf s. Plakate

CAPITOL
Telefon 7602 Konzerthaus Telefon 7602

■ .um nroBer fanrr
Ein Film von der 4 .
Ausfandsfahrt des

TUeu %&* „ TUtofauAe
M

Reichhaltiges Beiprogramm !

Anfang : 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .

Jugendliche halbe Preise .

b m CafeM useum Heute
Freitag

Ehren - u. Abschiedsabend des
Orchesters OTTOMAR SCHUMER

• ^ Februar : « vlU PaetZOW .

Nachmittags : RlltrittS sKOIIZBrL Abends : H3US "B3lL

Billiger Eonderzug
zurFrflliiaiirsHiellenaiiiiLeipzlfl

veranstaltet von der Bad . Handwerkskammer
teilnahmeberechtigt Jedermann .

Hinfahrt in der Nacht vom 3./4 . März 1936 .
Rückfahrt nach Baden Samstag , den 7.Marz 193b

Fahrpreis (bei mindestens 300 Teilnehmern )
Karlsruhe - Leipzig und zurück RM . 21 .40

Anmeld , bis spätestens 2 . Februar 1936 an die

KretshanbwerkersKaftKarlsruhe
KalserstraBe Nr . 241 a Fernruf 696

Daselbst jede weitere Auskunft .

Inventur - Verkauf V JBnuar
bis 8 . Febr ,

Einzelpaare iRelipofien
Damen 6 . - 4 . - 2 . 50 Herren 7 . - 5 . - 4 . SO

warme Haus schuhe ura * ^ 70 ,
Kinder - . Schnallen - und Schnürschuhe . m %M

Wüstum Werder¬
platz

Rechnungen
und alle übrigen
Drucksache» s Post-
u Bahnversand be»
ziehen Si « vorteil-
Haft von

Südtoeftdcutsche
Druck , u . Berlag ».
gesellschas « m . ». H. ,
Buch - « . Kunstdruck .
Karlsruh « o. Rh .

Karl -Friedrichstr . 6
ZdtfMK 4050— 1053.

Nabischeö
ötaalStbeal«
Morgen

Samstag ,
de » 1. Febr . ISS « .

B 15 . Th .-Gem .
II . S .-Gr . ratb

III .® .»® *., I .Hälfte
Uraufführung

in Anwesenheit des
Toudichtrrs

Beatrice
Oper

von Herm . Henrich .
Dirigent : Köhler .

Reg . : Himmighoffen
Mitwirkende :

Naumann , Acht -
Müller , Etterer ,

Fehringer , Kalnbach
Machias , Nillius ,

Seiler , Strack .
Ansang 20 Uhr .

Ende g . 22 .30 Uhr .
Preise v

( 0 .S0 bis 5 .00 WH) .

So . 2 . 2 . Abends :
Zum ersten Mal :
Hofjagd in Steineich

MMp - IvplllSp
um den

goldenen Gürtel

Heote Freitag
der Großkampf
zwisch .dem neu
hinzu kommen¬
den
Budrus -
Litauen und

Klsch
Obers chles .

Louis -
Osch - Kamerun
gegen den neu
hinzukommend
deuiech . Meister
Ahrens
der Großkampf

Feresdanoff
g . Leuschke

Der gewaltige
Ent8ch . -Kampf
der beiden bis
jetzt unbesiegt

Favoriten
Ringerriese
Kujanpää -
Petrowitsch

20 Jahre jünger Exieplg
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasser¬
hell . Unschädlich . Kinderleicht zu handhaben . Seit 35
Jahren erprobt , von tausenden Professoren , Aerzten
usw . gebraucht u . empfohlen . Durch seine Güte Weltruf
erlangt ! Preis M . 5.70, % Fl . M . 3.—. Für schwarze
Haare und solche , welche schwer annehmen : „ Extra
stark *4 M . 9.70, % Fl . 5.—. Ueberall zu haben .
Parffimerle-Fabrlk Exlepäng G.m .b .H ., Berlin SW. 61.

' v . l . « .

Mannheim
Vorher : Untere
Mannschaften

Phönix - Stadion
Sonntag , 2. Februar

nachmittags 2.30 Uhr

Gauligaspiel

L F. C. Phönix
Abgabe v . Eintrittskart . f. Erwerbsl . nur geg . Vorzeig ,
d. Invalidenkalte u . des gültig . Erwerbslos .-Ausweis . A

fvanp . Verein der Uleslstadt
Ullchernhunfl

Motette
Christuskirche , Sonntag ,
2 . Februar 1936 . Eintrittfrei '

Anzeigen
in der Badischcn

Press « sind

immer

Reil 3 Kronen , Kronenstr . 19
Morgen Samstag

LgroBerKappenabend
Stimmung

Humor
So voll Fröhlichkeit

¥

S,J
So voll
Es lade
BSser

ladet ein Gustav
und Frau .

GM Just
Taglich bis 3 Uhr geöffnet

Heute Abschied
unserer Künstler .

Heute u . morgen

Kappen -Abend.
Wiener Hof .

Heute

Kappenabend
Große Ueberraschungen .

so voll Fröhlichkell .

Mk. ZM .
für ein gut gear >
bettetet Eichen .

Schlaf¬
zimmer

IN.180 vmSchrank ,
Stühle usw . Das
ist gewiß wert «» •
gesehen , u taxr »
Besichtig . Sie die¬
ses u . die anderen
schönen Zimmer
in sehr vorteilhas .
ten Preislagen .

Paul Feeoerie
Möbelfabrik ,

Robert .Wagner .
Alle « 58» .

Ehestandsdarlehen

Brennahot-
Bemin-

faffnmn
Motor 12/55 . 2 To ..
2.90X1 .70 m Ldsl .
monatl . Steuer JL
28.40 . gut erhalten ,
zu »erkaufen ° n
erfragen unt . * 4450
in der Bad . Presse .

Sinderwagen
fast neu . 25 Jt , ju
verkauf . Degenfeld -
str . 14. III ., kk» . «

Tiermarkt

Das lied der schwarzen Bergt
Kammer-Lichtspiele : Anfj

\ 3 . 5,7 . 8.

Sie heiraten ?

Möbel
immer gut , billig und
formschön von

/ 3
Herrenstraße 4C .72

h . S . QEMEiri ? « »

Kmft durch z . z-
„Die deutsche Gnmnaftik oii» Karlsruhe . j 7

In der Zeit vom 2 .- 9 . i
wird in allen groben Städtef4k
Reiches vom Svortamt der N I?
„Kraft durch Freude " und
Reichsverband deutscher Tu
Sport - und Gymnastiklebrer e .
eine Werbewoche „Die deut
Gymnastik " veranstaltet . Die E
nahmen aus den Vorführung
fliehe» dem Winterbilsswerk 1S3S,
^

In Karlsruhe werden zwei Be
anftaltungen zur Durchführung g>
langen : m r1. „Volkstänze im Rahmen d?

Gumnaftik " am 2. Februar . 21
Uhr , im Studentenhaus , Horst-
Wcssel -Ring . Eintrittskarten m
RM . — .50 und — .80 bei Buch"
binderet Schick , Waldstratze .

2. Als Hauvtveraustaltuug : ..DK
deutsche Gymnastik " am Sonutag .
de« S. Februar . 11 Nhr «ormrtt .
im graste« Saal des Colosseu«
ISchrempv -Gaststätten ) Waldltr .
Eintritt RM . — .50 .

Die Eintrittskarten sind zu haben :
a) Im Vorverkauf bei der Karten -

verkaussstelle . Kaiserstr . 148 und
Lammstr . 15 . Zimmer 10. bis
Samstag , den 8 . Febr . , 12 Nhr .

b) % Stunde vor Beginn der Ber -
anstaltung im Colosseum.

Jjetzt ist Wild peeisweet
.50per

Pfd .
'

Haseniusg8ewefdn -.70
H.-Schlegel 85 . - .85
HasenrQcken Pfi.

- .85
Rene u. Edeiinrscn
zerlegt in allen Teilen
Große Auswahl in

Mastgeflügel
Junge Marthahnen
ohne Darm per Stück
von RM . 1 . 30 an .
Poulle , MafthOhner
garant . jung und zart ,
Mastenten ., Tauben
usw . in bekannter Güte

Feinste

Bratgänse
auch zerlegt

Lebende Forellen ,
Spiegelkarpf ., Aale
Schielen und Hh » In -

backflsche

Feinste

Kieler Räucherwaren
Fischmarinaden n .
Flfchkonserven
RSucheraale ,
Räucherlachs

Wallach
sehr schönes Tier ,
Halbblut , zugfest u .
geritten , zu verkauf
Zu ersr . unt . R 177

' « 1« Bad . SMU .
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